EOS HH 


Published and disiributeo under 
Permit No. 176. authorized by the 
Act of Oct. 6 1917, on file at the 


Post Office ot Chicann MM. 


By order ot the President. 
A. S. BURLESON. 


| 
| 


deutihe in Cüdamerifa, 
Von Oswald F. Schuette. 


Deutſcher Geſchäftsgeiſt gründet Fabri— 
ken in Chile und beſtellt die Maſchi— 
nerie in Deutſchland. — Deutſche 
Einwanderung nach Braſilien von der 
Regierung gefördert. — Japaniſche 
Spielwaren von deutſchen verdrängt. 


Sonderdepeſche der „Abendpoſt“.) 


Waſhington, 20. Juni. Auf die 


jüngſte Nachricht 
Konzeſſionen an das Konſortium 
Krupp in Chile zur Anlage großer 
GEijen. und Stablwerfe und anderer 
Indujtrieen folgt jegt ein zweiter 
Bericht von der amterifanischen Ge: | 
ſandtſchaft in Santjago, wonach die 
Deutſchen äußerſt tätie in derGrün— 
dung neuer induſtrieller Unterneh— 
men im Süden von Chile ſind. 

In Concepcion ſtellt eine einer 
deutſchen Firma gehörige Wollſpin— 
nerei deutſche Maſchinerie ein und 
wird bald im 
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Aus der Bundeshaupt, adt. 
Billigere Kohlen? — Harding wieder 
heim. — Gegen Steuerdrückeberger. 


Waſhington, 20. Juni. Der Senat 
beſchäftigte ſich heute mit der Vorlage 
zur Verringerung der Frachtraten 
während der Sommermonaie für den 
Kohlenverſandt, und einer anderen, 
von den Kohlengrubenbeſitzern be— 
ampften zur Stabiliſierung der In— 
duſtrie. Sollte erſtere Vorlage an— 
genommen werden, ſo iſt ein Fallen 
der Kohlenpreiſe zu erwarten. 

Binnenſteuerkommiſſär Blair will 
im nächſten Monat gegen die Per— 
ſonen, und namentlich Ladenbeſitzer, 
vorgehen, welche ihre Einkommen— 
und Binnenſieuer nicht bezahlt ha— 
ben, namentlich gegen die Apotheker 
und ſonſtigen Verkäufer von Soda— 
waſſer und ähnlichen Getränken. Die 
Verluſte an Steuern ſollen in die 
Millionen gehen. 

Nach ſiebenjähriger Unterbrechung 
iſt die Prägung von Silberdollars 
wieder aufgenommen worden behufs 
Erſatzes von au England verkauften 
270 Millionen. 


Die Milcherzeugung in den Ver. 


Stande ſein, 250,000 Staatea belief ſich im letten Jahre nicht in die Falle gegangen, 


Abend 


pusl 


CHicago, Montag, den 20. Juni 1921. — # 5 Ilhr Ausgabe. 


Die probritiihe Propaganda. 


Von Oswald F. Schuette. 


Verſuchen ſelbſt Präſident Harding für 
engliſche Beſtrebungen einzufangen, 
erfahren aber ſcharfe Zurückweiſung. 
— Jest hetzen die engliſchen Agenten 
gegen Flottenſekretär Denby. 


Sonderbericht der „Abendpoſt“.) 

Waſhington, 19. Juni. Geſtern 
berichtete ich über die Northcliff— 
ſchen Lügen, daß Präſident Harding 
ſeine Auslandpolitik auf eine beſon— 
dere Mitarbeit mit Großbritan— 
nien eingeſtellt haben ſoll. In 
— ſcheint dieſe alberne Depeſche 
noch immer jubelnden Beifall her— 
vorzurufen. 

Seitdem hat aber ein anderes 
Mitglied dieſer Northeliffſchen Jour— 
naliſtenſchule es unternommen, vom 
Präſidenten ſelber perſönliche Zu— 
ſtimmung zu dieſer Idee zu erlan— 
gen. Präſident Harding iſt aber 
Er 


Meter Kleidungsſtoffe im Jahre auf 80,658,000,000 Pfund, eine Ab- hat dem Journaliſten deutlich er- 


herzuſtellen. In 


Penco werden nahme von vier Millionen Pfund ge- klärt, daß Amerika feine Politik 


Zrobe Mengen deutſcher Maſchinerie gen das Vorjahr, wie das Aderbau- treiben würde, die auf den Aus. 


einzurichten, und gerüchtweiſe ver: | 
Yautet, dab eine ganze Wollipinne: | 
rei aus Deutichland nad Waldivia 
gebraht wird, wo fie aufgebaut | 
werden ſoll. In den Deutſchen ge— 
hörigen Eiſenbahnwerkſtätten in 
Valdivia, welche im letzten Jahre 
300 bis 400 Eiſenbahnwagen ge— 
baut haben ſollen, iſt der Bau von 
fünfzig Flachwagen in Angriff ge— 
nommen worden. Dieſe Firma 
ſtellt alle Teile der Wagen außer 
Rädern und Achſen her und hat un— 
längſt eine beträchtliche Zahl Wa— 
genräder aus den Ver. Staaten ein— 
geführt. Der Konſul in Concepcion 
meldet, daß die elektriſche Beleuch— 
tungsgeſellſchaft in Puerto Monte 
ſoeben in Deutſchland neue Maſchi-⸗ | 
nerie beſtellt hat. 

Handelsattaché W. L. Schurz in 
Rio de Janeiro hat dem Staatsamt 
mitgeteilt, daß mit dem deutſchen 
Einwanderungsſyndikat Verträge 
zur Anſiedelung von zweitauſend 
deutſchen Familien in Santa Maria 
Magdalena im nördlichen Teil des 
Staates Rio de Naneiro geichlofien 
worden jind, Ein eljemals deut- 
ſches Schiff bringt die Einwanderer 
herüber; ihre Ueberfahrt wird von 
der braſiliſchen Regierung vorge— 
ſchoſſen. Es wird ferner berichtet, 
daß drei Schiffe mit ruſſiſchen 
Flüchtlingen von Konſtantinopel 
nach Marjeille abgegangen ſind, wo 
die Auswanderer fih nad Braii- 
lien einschiifen werden. 

Non der anderen Seite des Pa: 
zitit hat das Handelsamt audı eine 
Tote vom Triumph deutichen Mit- 
beiverbs erhalten, obwohl diesmal 
cin japantiches Anternehmen der 
ledende Teil ift, Diejer Bericht 
fommt bon Noniul Sawly in Na: 
goya, Jaban. Danach hat Japan 
angekündigt, daß die Erzeugniſſe 
der japaniſchen Spielwarenfabrik in 
Nagoya ſeit einiger Zeit auf ſo ſtar— 
ken Mitbewerb der deutſchen Spiel— 
wareninduſtrie ſtoßen, daß fie 
ſchwere Einbuße an Nachfrage er— 
litten und ſehr viele Angeſtellte ent— 
laſſen haben. 

Scneralfonjul Surit in Sabana 
bat den Sandelsant cinen ins 


Milchkühe hat gegen das Vorjahr 
um 298,000 abgenommen. 

Im Konferenzausſchuß des Kon— 
greſſes einigte man ſich auf Vermin— 
derung des Heeres auf 150,000 
Mann zum Oktober. 

Ungeheurer Krach droht. 
Vom Kongreß daher ſeitens der Land— 
wirte Abhilfe gefordert. 

Mefhincton, 20. Juni. Die Nor— 
risſche Vorlage zur Schaffung einer 
Regierungskorvoralion für die Aus— 
fuhr landwirtſchaftlicher Erzeugniſſe 
mit $100,000,000 Kapital, wurde 
heute vor dem Senatsausſchuß für 
Landwirtſchaft von Carl Vrooman, 
Silfsaderbaufeiretär unter Wilſon, 
befürwortet mit der Begründung, 


daß die amerikaniſche Landwirtſchaft 


infolge Rückgangs der Getreideaus— 
fuhr nach europäiſchen Ländern vor 
dem Zuſammenbruch ſtehe. Die An— 
nahme der Vorlage ſei äußerſt dring— 
lich, denn ſonſt trete ein gewaltiger 
finanzieller Zuſammenbruch ein in— 
folge der nie zuvor dageweſenen 
Ueberſchüſſe an Mais, Baumwolle 
und Wolle. Senator Gooding, Rep., 
Idaho, ſtimmte ihm bei; „wir ſind,“ 
ſogte er, „in einer Kriſe mit 5,000, 
000 Arbeitsloſen; die Lage iſt ein— 
fach unerträgtich geworden.“ 
Hier Milch, dort Oel. 
Die Intereſſen rühren ſich zur Wahrung 
ihres Vorteils. 

Milwautee, 20. Juni. Am Mitt 
woch beginnen hier Verhandlungen 
zwiſchen Vertretern der „Society of 
Equity“ und Charles W. Holman, 
Sekretär des Nationalverbandes der 
Milchereibeſitzer, behufs Gründung 
eines Staatsverbandes, um zuſam— 
men mit anderen die Verhältniſſe im 


tengeſchäft des Landes zu verbeſſern. 

Waſhington, 20. Juni. Vertreter 
der amerikaniſchen Oelgeſellſchaften 
in Meriko haben heute Staatsſekre— 
tär Hughes um Schutz gegen 
von ihnen für Die 
nahme gleichkommenden merikani 
ſchen Steuern auf die Oellager er— 
ſucht. 
ſich paſſin, da Verhandlungen we 
gen eines Handelsvertrages, der 





einzelne gehenden Bericht über die 
Einfuhr aus Deutſchland in Kuba 
während des Fiskaljahres 1920 ge— 
ſandt. Sie belief ſich auf insge— 
famt $912,377 gegen gar feine im 
Norjahr, dagegen hat Kuba 


519,700 Waren nad Deutichland 


ausgeführt, gar Feine im Worjahr. | 


— — — 


für | 


auch auf jene Anterejlen Bezug bat, 
im Ganae find, 
Vierfache Hinrichtung. 
Im weſtpennſylvaniſchen Zuchthaus vier 
Mörder abgetan. 
Bellefonte, Pa., 20. Juni. 


tät getötet, die Neger Hudſon, Tram— 


ganzen Milch- und Milchereiproduk- 


wird, und daß jedwede Mitarbeit 
mit England gerade in derſelben 
Weiſe ſein würde, wie mil jeder an- 
deren Regierung. 

Das merkwürdige in dieſer gan— 
zen Sache aber iſt die Tatſache, daß 
ein paar Zeitungsſchreiber es ver— 
ſuchen ſollten, Amerika in ein „Son— 
derverſtändnis“ mit England hin— 
einzuzwingen. Denn die urſprüng— 
liche Depeſche war vollſtändig aus 
der Luft gegriffen. Weder Herr 
Harding noch Herr Hughes noch ir— 
gend ein anderer wirklicher Führer 
der Hardingſchen Adminiſtration 
träumt von einem Verhältnis mit 
England, das ſich einer gemeinſa— 
men Politik nähern würde. 

Die Machenſchaften der pro-eng— 
liſchen Propagandiſten werden der 
Adminiſtration ſcheinbar unbequem. 
Dieſelben Vertreter der engliſchen 
Anſicht betreiben jetzt die Hetze ge— 
gen Flottenſekretär Denby, um ih— 
ren Lieblingseſel Sims zu retten. 

Schreibt heute einer: 

„Es wäre unmöglich, den bemerkens— 
werten Umſchwung der Stimmung in 
der Simsſchen Epiſode zu übertreiben. 
Vor acht Tagen wurde Flottenſekretär 
Denbys Maßnahme der ſcharfen Heim— 
berufung des Admirals beifällig auf— 
genommen. Beute wird fait allieitia 
Herrn Denbys Vorgehen als voretlia 
und unangebracht angegriffen. Er wird 
tritiſiert, weil er den Drohungen ſtim— 
menangelnder Senatoren, die Wieder— 
wahl in Wahlkreiſen mit ſtarken Gehalt 
an Sinn Feinern erwarten, erlegen iſt.“ 

Auf dieſen falſchen Boden bau— 
end, prophezeit er, daß Sims höch— 
ſtens einen milden Verweis be. 
kommt, vielleicht nicht einmal einen 


| 
| 
| 
| 
| 


öffentlichen Tadel, 

Inzwiſchen kommt eine Kabelde— 
peſche, daß Oberſt Harvey in Eng— 
land ein ſchönes Propagandafeit 
(Mir ein britiich amerifantiches 
Bündnis beinahe zum Scheitern ge— 
bracht hat. Er hat nämlich erklärt, 
daß er der Feier in Sulgrave am 


Dieſe Feier ſollte die engliſch-ſpre— 
ſchenden Nationen einander näher 
bringen. Vielleicht hat Oberſt Har— 


ſchon jatt. 


— —ñ— — 

| Späte Reue. 

1 

Agnes Koswowsti empfindet zärtliche 
Vintterregung für ihr Kind, 


| Agnes Roswomsti hat das Gericht 
\erfucht, die Adotierungsurfunde, der: 


sm :gemäß ihre achtährige Tochter Helen | 
weitpennfnlvaniichen Zuchthaufe wur- June von T. E. und Jane Beatiy an 
den heute vier Männer mit Elektrizi- Kindesſtatt angenommen wurde, für 


ungiltig zju erklären. Sie behaup— 


Verbranut, erſchoſſen, ertrunten. mel und Stragin und der Ausländer tet, daß ihre ſchriftliche Zuſtimmung 


Streator, Ill. 20. Juni. Zwei 


Steve Schiop. 


Sie hatten im letzten zu dem Adoptierungsverfahren durch die 


Kinder des Farmers Keline Fal- September in Erie Szima Florian Betrug erlangt wurde. 


lon bei Wenona verbrannten, als 


des Vaters Farmſcheune mit 
b enden Kerzen ſpielten. 


|ermorbet. 
| Corunna, Mic., 20. Juni. Unter 


| Richter Frant ©. Nigheimer hat 
‚die Verhandlung des Falles auf näd- 


Ami Mırtlage der Vergiftung feiner Ge: | ften Monat anberaumt. 


Mittwod war Ara KFallon nieder: 


gekommen und das Kind geiterben. |? 


seßt befürdjtet man nm das Leben 
der rau. 

Dixon, Ill., 20. Juni. Die Leb- 
rerin Ethel sinapp gab ihrem Ver- 
chrer, dem Nraftwagenmedhanifer 


Kafper Walls, am Samstag abend 


den Abichied; er erihoi fid: darauf | 


tor ihrer Wohnung. 

Clinton, Soma, 20. Jun. Fran 
Frieda Weber, 37 Jahre, ertränkte 
ſich in ihrer Ziſterne; ſie war ner— 
venleidend. Arthur Roh, 20 Jah— 
re, ertrank beim Baden im Miſſiſ— 
ſippi; Harry Ott, 23 Jahre, Wheat— 
land, im Wapſipinico. 

Der alte Anſiedler C. Sea— 
man Fand in Dakes Park durch Au— 
tounfall den Tod. 

Der ehemalige Leichenbeſiatter 
Dre. Bittner, Wheatland, erlag 
ſchwerer Operation im Sofpital. 

Chelſea, Mich. 20. Juni. Fünf 
ſonen fanden geſtern abend beſm 
ſammenſtoß zweier Wagen der 
Etroit⸗-Jackſoner elektriſchen Bahn 
den Tod, darunter die Eheleute Ar— 
* Pierce und Frau Ely Peuch von 
ier. 


— 
— 
m. 


Teutichlauds Hitbewerb, 


Verband der Anduitriellen bejtreitet 
leberjdnvemmung der Welt 
mit billiger Ware, 


Berweiit auf Kofien, 


Reichskanzler Wirth behauptet, dic füd- 
deuticdhen Wntionaliften hätten einen 
Stantsitreid zum Sturz der Negie- 
rung geplant, 

(don der „U 3 Breb" berigtet.) 

Berlin, 20. Jeni, Der National. 
verband der deutichen ASnduitriellen 
hat auf Erfuchen der amerifaniichen 

Schꝛtzotltommi: ſion abermals ent- 
ſchieden beſtritten, daß Deutſchland 
die Weit mit billiger Ware über. 
ſchwemmen weede, eine Befürchtung, 
welche in England, laut Mitteilung 
der „Expreß“ in Lendon, ſo groß sit, 
daß man dort ſchon den Ruin des 
britiſchen Handels kommen ſieht. Es 
wird Handelsſekretär Hoovers Ver. 
ſicherung, die deu*sche Regierung un— 
terſtützte mit Reichsmitteln die In— 

duſtrie, indem ſie die Frachtſätze für 

die Ausfuhr erniedrige und bei 

Eiſenbahnen Zuſchuß zum Lebens— 
unterhalt zahle, mit dem Hinweis 
widerlegt, daß die deutſchen Eiſen— 
bahnen mit einem jährlichen Fehlbe— 
trag von fünfzehn Milliarden Mark 
betrieben würden, infolge Entwer— 
tung des Rohmaterials, der Acht— 
ſtundenarbeit und der verringerten 
Leiſtungsfähigkeit trotz vermehrten 
Verſonals. Zwar erhielten die Ei— 

— zum Teil Zuſchuß für den 

Unterhau, aber Vie deutſche Indu— 

Iftrie bezahle meit 
als dieſer Zuſchuß betrage, außer— 
dem müſſe Deutſchland alle Roh— 
ſtefſe außer Kohle einführen und 
nit emmvertetem € Ide bezahlen, 
Y” Sen hohen Löhnen fer unter den 
Umitänden eine Weberfhwemmung 

des Weltmarftes mit billiger deut. 
jher Ware unmoöglid. 

Shanghai, 20, Numt, 
ertönt in der bieligen britiichen 

Sandelswelt die Klage, daB die 
deutihe Geſchäftswelt ihren alten 

Marft zurüderobere, namentlidy mit 

Farbſtoffen und Chemikalien und in 

Ehina die Briten immer ehr ber- 
drange, 

Plante Bayern neuen Staateitreih? 


Berrlin, 20. Juni. Während 
der, iwie berichtet, ftiurmiichen Muf- 
tritte im Reichstag infolge Anfra— 
gen an die Regierung über die Er- 
mordiung Garcis’, des Führers der 
bayriſchen unabhängigen Soziali— 
ſten, in München durch bislang un— 
ermittelte Männer erflärte Reidys- 
kanzler Wirth, er babe jeit Wochen 


höhere Steuern, 


Abermals 


gavust, dab rcaftionäre Gruppen | 


in Bayern und anderen ſüddeutſchen 
Staaten einen Staatsſtreich vorbe— 
reitet hätten, während gleichzeitig 
die bayeriſche Preſſe eine ſyſtemati— 
ſche Verheßung der Reichsregierung. 
die weit über den Rahmen gewöhn— 
licher politiſcher Angriffe hinaus— 
ging, begonnen hätte, wofür der 
Reichskanzler die nationaliſtiſche 


die 2. . Juni nicht beiwohnen kann. Partei verantwortlich machte, wie 
Beſchlag-⸗ 


auch für die „ſchmutzigen Angriffe“ 
auf ihn ſelbſt und auf Präſident 
Ebert ſie hätten heute infolge jener 


Der Staatsſekretär verhielt vey die engliſche Annäherungspolitik Verletzung viele Drohbriefe erhal— 


ion. Der Reihsfanzler mahnte die 
Parteien dann zur Verſöhnung und 
cppellierte an das patriotifche Ge: 
(fühl zur eriprießlichen Zujamnten. 
‚arbeit, die nötig fei, wolle Teutid)- 
land feinen Verpflichtungen gegen- 
‚uber den Alliierten nadfommen 
und mit au Grunde achen. 


Briand will noch immer nid. 


Paris, 20. Juni. Abermals hat 
\Eurzon in der Konferenz mit Pre: 
mier Briand darauf beftanden, daß 
ie Induſtriebezirle von Oberſchle— 
ſien, gemäß der Volksabſtimmung, 
Leutſchland zugeſprochen, die Zoll— 
ſchranken am Rhein aufgehoben und 


der Oeffentlichkeit tunlich iſt, be— 
kannt gegeben werden. 
Alandinſeln und andere Zankobjektte. 
Genf, 20. Juni. Schweden und 
Finland erörterten heute vor dem 
Rat des Völkerbundes in deſſen 
erſter öffentlichen Sitzung die Zu— 
tunft der Wlandinfeln; Hielmur 
Branting, der ehemaligè ſchwediſche 
Finanzminiſter, legte Schwedens 
Anſprüche, und der finiſche Geſand— 
te in Paris, Enckell, die ſeiner Hei— 
mat dar. Im Laufe der Woche 
wird der polniſch-littauiſche Streit, 
der Bericht der Kommiſſion über 
Zuſätze zum Völkerbund und ſtrit— 


tige Sebietsfragen an der albani- 


ihren Hrenze von Nat envogen, 
und, wie man glanot, vor Zanıs- 
tag erledigt werden, 

Die Völferbundfommillion hatte 
empfohlen, die Alandinfeln Fin— 
land zuzuiprechen, da Schweden 
anf die Infeln nicht mehr Aniprud) 
habe ald auf Teile des ffrmtichen 
Feitlandes, wo die Schweden aud) 
die Mehrbeit der Bevölferung bil- 
den, Es war zugeitanden, dab die 
Bewohner der Alandinjeln zum 
überwiegenden Teile Schweden 
find, die Ktcmmiffion verficyer.e je 


doch, daf die Antereffen der nfulas 


ter aud) von Finland unter De: 
itimmmten Garantien gejchikt wer- 
dei würden. Die Kommij'ion be= 
ttand aus dem ehemaligen amter!- 
kaniſchen Botſchafter bei der Türfei, 
Elfus, Calonder, ven chemaligen 
Präfidenten der Schweiz, und Baron 
PBaeyens von Belgien. 

Der Rat wird ft auch mit der 
Heimſendung der ruſſiſchen Flücht— 
linge durch Vermittelung einer 
Kontrollkommiſſion beſchäftigen. 

Der Schacher mit den Türken. 

Paris, 20. Juni. Großbritan— 
nien, Frankreich und Italien haben 
die griechiſche Regierung aufgefor— 
dert, die Offenſive gegen die türki— 
ſchen Nationaliſten einzuſtellen und 
den Streitfall den drei Mächten zur 
Entſcheidung zu unterbreiten. 

Keine Weltrevolution? 

London, 20. Juni. Dem ſozia— 
liſtiſchen „Herald' wird aus Moskau 
gemeldet, daß Leon Trotzky, der 
bolſchewiſtiſche Kriegsminiſter, vor 
dem Kongreß weiblicher Kommu— 
niſten dort erklärt habe, daß die 
Weltrevolution jetzt weniger wahr⸗ 
ſcheinlich ſei als vor zwei Jahren. 

Das internationale Schiedsgericht. 

Senf, 20. Juni. Elihu Root, 
Richter Georae Gray, Kohn. Ballett 
Moore und Däfar. ©. Straus find 


vom Nat des Völterbundes als Mitz| aber anbeim, ihrerjeits die betref-| Iprang dann ins Wafler. Fred Dum- 


glieder des Echiebsgerihts m Haag 
eingeladen morben, vier Perfonen, 
dabon zmei WUmerifaner, al® Uns 
wärter auf Richterfige im Weltgericht 
in Borfchlag zu bringen, 
Magyarenblut. 


Budapeſt, 20. Juni. Premier 


Bethden iſt von dem früheren Mi- wurde bon der Verteidiqimg vorge: | 
niſter des Innern, Beniosky, gefor- führt, um die von der Staatsan- 


dert worden, weil er in der Par— 
lamentsdebatte des letzteren Anſich— 
ten als unweſentlich bezeichnet hat. 
Siegen beide. 
Sowietregierung kommt der in Chita 


mit Geld zu Hilfe. — „Zar Midaet“ | hen, das Yurfe auf dem Zeugen, 


von Baron Ingern® Gnaden. 


Riga, 9. Rum, Mosfauer 
Sunfendepeihen zufolge haben die 
Sowjettruppen de”  vitiibiriichen 
Republi£ am 13. Juni ſüdweſtlich 
von Petrovsky die von General Ba— 
ron von Ungern-Sternberg perſön— 
lich geführten antibolſchewiſtiſchen 
Truppen geſchlagen und ihre Veriol— 


gung auſgenommen, fünf Geſchütze mit der Auswahl der Geſchworenen 
und anderes Kriegsmaterial erbeu- begonnen, die darüber entfcheiden fol:| Ks 

Ilen, ob der der Ermordung feiner 
Tie Trup- | Frau und eines undefannten Mannes 


tet. 

Sarbin, 20. Nunt, 
pen des Barons von Ilngern- 
berg jollen Bretvvsfy an der 


Stern— 


Die Rehrſeile. 


In dem Prozeſſe gegen Frau Orth⸗ 


wein die erſten Entlaſtungs— 
zeugen verhört. 


Der Fall Wanderer. 


Vor Richter David werden Geſchworene 
ausgewählt, die entſcheiden ſollen, ob 
der Doppelmorder irrſinnig geworden 
iſt. — Glücksritte 


In dem Mordprozeſſe gegen Frau 
Cora Iſabelle Orthwein, die vor 
Richter Wilſon unter der Antlage 
belangt wird, am frühen Morgen 
des 1. März Herbert P. Ziegler in 
ihrer Wohnung, 518 Sürf Straße, 
erſchoſſen zu haben, hat nun die 
Verteidigung das Wort. Als erſter 
Zeuge wurde heute „Jack“ Barry 
vernommen. „Handſome Jack“ wie 
er von ſeinen Freunden genannt 
wird, wurde kürzlich von den Groß— 
geſchworenen wegen Haltens einer 
Spielhölle in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt. Er war ein Freund Zieglers 
und verkehrte viel in der Geſell— 
ſchaft der Frau Orthwein. Auch an 
einer Feſtlichkeit, die etwa zꝛwei Wo— 
chen vor der Ermordung Zieglers 
in der Wohnung der Angeklagten 
ſtattfand, beteiligte er ſich. Frau 
Frances Kocher, die als Staats— 
zengin auftrat, hatte bei ihrem Ver— 
hör ausgeſagt, daß Frau Orthwein 
damals gedroht habe, ſie werde 
Ziegler umbringen, falls er ſich mit 
ſeiner Gattin ausſöhnen und zu ihr 
zurückkehren ſollte. Nichts derarti— 
ges ſei vorgefallen, ſagte der Zeu— 
ge, alles ſei in ſchönſter Harmonie 
verlaufen. Im Kreuzverhör, 
Hilfsſtaatsanwalt Heth leitete, litt 
Barry an Gedächtnisſchwäche, gab 
ausweichende Antworten, oder ſagie 
kurz: „Das weiß ich nicht.“ 

Barry war einer der 10 Zeugen, 
von denen Heth in ſeiner Eröff— 
nungsanſprache ſagte, daß er ſie 
als Staatszeugen vorzuführen be— 
abſichtige, deren Vernehmung er 
dann aber unterließ. Die Verteidi— 
gung hatte deshalb verlangt. daß 
die Staatsanwaltſchaft gezwungen 
werde, dieſe Zeugen vorzuführen. 
Der Richter entſchied heute, daß er 
keine derartige Verfügung erlaſſen 
könne, ſtellte es der Verteidigung 


das 


fenden Zeugen zu verhören. 

John Burke, der Geſchäftsleiter 
des Congreß Hotels, war der näch— 
ſte Zeuge. Er ſagte lediglich aus, 
daß Ziegler während der !etztten 
ſechs Monate ſeines Lebens in dem 
genannten Gaſthaus wohnte. Er 


waltſchaff aufgeſtellte Behauptung, 
zZiegler habe im Hauſe der rau 
Orthwein gewohnt, zu widerlegen. 

Margaret Shea, ein im Congreß 
BGotel angeſtellſtes Telephonmäd— 


ſtande folgte, gab an, eine zwiſchen 


Ziegler und der Angeklagten über 


den Fernſprecher gevyflogene Unter— 
\redung aebört zu haben. Ziegler 
babe damals Fran Ortbwein ver: 
| Mucht und verwünſcht, ſagte die 
Zeugin. 

Iſt Karl Wanderer irrſinnig? 


Vor Richter David wurde heute 


überführte ehemalige Fleiſchergeſelle 


| ber trans» Karl Wanderer feit feiner Verurtei- 
ſibiriſchen Bahn, mitwegs zwiſchen lung am 16. April tatjächlich irrſin 
Chita und Irkutsk, erobert haben 

und Chita ernſtlich bedrohen, und 


nig geworden iſt, wie ſeine Anwälte 


behaupten, und deshalb den Beſtim- 


die ihm von Chita entgegengeſand— mungen des Geſetzes gemaß nicht ge— 


ten Truppen haben ſich geweigert, hängt werden kann. 


ihn anzugreifen. 


Großfürſt Michuel Wlerandbrovich 


Ter Baron bat! 


\Tiebten, der neunzehnjährigen Lucy) Der Eingabe gemäß 
‚Wittum, wird ber 22jährige Forreitgittftellerin im Jahre 1911 als irr: 
Higgins, Sohn einesNahbarfarmers, |finnig der Anftalt in Elgin überwie- 
‚bier prozeifiert. Das Mädchen war fin. Dort wurde zwei Jahre fpäter 
‚im gefeqneten Umftänden und hatte pas Kinn geboren. Das arme MWürm: 
‚verlangt, daß er es heirate, er hatte | hen iwucde dem St. Vinzent-Rinder- 
‚die Hochzeit aber verfchobeı. Die | Heim übermwielen und fpäter von dem 
Leiche wurde in einem Graben in der | Ehepaur Beattn adoptiert. Seither 
nn Y 34 12 
dähe der elterlichen Farm im letzten hat die Femilie Beaithy angeblich die 
April gefunden. Der Angeklagte be⸗ Stabdt verlaſſen. 

hauptet, es liege Selbſtmord vor. Agnes Koswowsti iſt inzwiſchen 


| — — — 


wurde die 


— Illinoiſer, Sonntagsſchulver- laſſen werden und hat ſich verhei— 
bände tagen in Champaign; tauſend ratet. 
Teilnehmer. 

— Der Appellhof des New Mor: 
fer Staatsobergerichts hat das Sol- 
datenprämiengejeß für verfaffungs- 
mäßig erklärt. 
| — MVolizeihef D’Hare, Kenofha, | 
Wis., dreizehnfach von Großgeſchwo— 
renen angeklagt, bleibt vorläufig im 
Amt. 


stein 
Prohibition in Q 'lario, 

Dttawa, 20. Juni. Der Herzog 
von Deponfhire hat das WProhis 
bitionsaefeß für Ontario unterzeich- 
net; e3 tritt am 18. Juli in Kraft. 
&3 mar die legte Mmtshandlung des 
Herzoad, der feinen Pojten als Ge: 
neralaouderneur miedercelegt hat und 
Member of the Associated Press nad England zurüdtehrt. 


— —— — 





— 


| The Assoeiated Press is exelusivelv 
entitled to the use for republieation]| .— Mehrerehundert iriſche Ein— 
\of all news dispatehes eredited ta it |wanderinnen find bevte in Nav 
or not otherwise eredited in thi- |Morf eingetroffen. Sie wollen zu- 
paper, and also the local news pub- Imeift ins Ainofadı, Mafchinenjchrei. 
lished herein berinnen: oder Modelle werden, 


| Düffeldorf, Rubrort und Duisgurg | 
geräumt werben, den Deutfchen pöl: 
‚lige Freiteit zur Bezahlung ihrer 
Schuld wemährt werden folle. Briand 


als Zaren ausgerufen, 
Tofjo, 20, Numi. Genen Wa 
Irenlieferung will die Mosfaner 


Ein von Anz 


fuh, Die Werhandlung bis zum! 
Herbſt zu verfchieben, da Dr. Hidfon, 


ein befannter Jrrenarzt und Vorfie= | 


her des ſtädtiſchen pſychopathiſchen 


wol: Frant Walter aemachter Ver | 


aus der-rrenanftalt ala geheilt ent: | 


mebrie fich entichieden, und jegt wird 
|der Mitte Juli zufammentretende 
| Große Rat varüber entjcheiden. 
Beradolls Auslicierung, 

| Ditama, 20. Juni. Die tanabilche 
Regierung plant, laut des Auftiz- 
In.inifters, von Deutfuplı 1.d die Aus: 
\lieferung ton Grover E. Beradoll zu 
verlangen, auf Betrriben der Ymeri- 
can Legion, unter der Berründuna, 
18 fei auf gefälfchten fanadilchen 'pa'; 
| gereiit. 


Die britiſche Reichskonferenz. 


London, 20, Juni. In Premier 
Lloyd Georges Bohnung an der 
Downing Street traten heute die 
Premierminiſter der. Kolonien, 
Hughes von Auftralien, Maſſey von 
Neuſeeland, Smuts von Südafrika 
und Meighen von Kanada unter 
Llocd Georges Vorſitz zur Erörte— 
rung der britiſchen Bolitif: des 
Bündniſſes mit Japan, des Reichs— 
ſchutzes und anderer wichtiger Fra— 
gen zuſammen. Die ſpäteren Ver— 
handlungen werden im St. James 
Palaſt abgehalten und nur, was 


Regierung der fernöſtlichen Repu- Laboratoriums, den er als Zeugen zu 


Published and, distributed under 
’srmit No. 176. authorized ky Ahe 
Act of Oct. 6 1917. on file at the 
Post Office oft Chicago. I. 


By order nf the President.- 
A. S. BUR!.ESON. 
Postmaster General. 


2 (Kent 33. Jahrgang. — Nr. 145: 


Verſchoben Anſcheinend Mord. 


Der Fall William Dalton beſchäf— 
tigte heute wieder auf kurze Zeit 
Oberrichter MeDonald vom Krimi: 


Jeſſe Hojda mit zerſchlagenem Schä⸗ 
del und Stichwunden gefunden. 


nalgericht. Dalton iſt der 16 Jahre 
alte Burſche, der bei der Northern 
Truſt Co. angeſtellt war und | 
tagt ift, fie m nahezu eine Million 
Dollars beitoflen zu haben. Er wurte 
chen einmal prozejjiert, aber die Ge- 
Ihmorenen fonnten fi damals nicht 
einigen. Heute follte ein Termin für 
einen weiteren Proreh anberaumt 
imerden, da der Ricjter ader aegen= | 
wärtig andermeitig ehr beichäftiat| 
ifi und die Staatsanmaltfchait feiz | 54 
ren Sinmwand erhod, verfcheb er del _  _ 2 7 
Derhandlung bis zum Oftober. i Ter in der Nähe der Spaulding 
| Abgewicien. Ave. und 25. Str. wohnbajte. seife 
Richter McDonald wurden heute * rn heute. zu früher Nor- 
etwa 300 Berfirneu vorgeführt, eis ro nz 5 
Icon ten Grnhgefchworenen in n- delderfe und mehreren Stihiwunden 


. ‚tm Unterleib im Flur des Sanjes 
| Regond beifeh i I au , ’ ⸗ x 
(Magerıitend verfegt und beiulbigt in, 9810 WM. 25. Place am Fuße 


wurden, Spielhöhlen betrieben, oder — —— = 
IX er SEN, OPER dor Treppe liegend tot aufgefimdeir, 


I & ( 55 = 3 53 w J 217 . . . . oo. 
Inſaſſen von Spielhöhlen geweſen zu Die Polizei der Bezirkswache an 
Vawndale Aven, welche ſofort eine 


ſein. Ihre Anwälte ſuchten um einen 
9 Eid : 7 411 . 18 . 

—— der Verhandlung bis zum Unterfuchung einleitete, verhaftete 
Herbſt nach, darauf aber wollie id drei Manner und fünf Frauen. So— 
der Richter nicht einlaſſen. Die Fälle weit ermittelt werden konnte, war 
| m der Wohnung von Stanley Lany, 


müßten möalichft bald erledigt mer: 
ödte id im eriten Stocdwerf beiin- 


|den, entfchied er und febte den Ter⸗ 
min für den Beginn der Prozeſſe auf det, ein Trinkgelage abgehalten wor⸗ 
den, zu dem Hojda mit drei Freun— 


den 14. Juli feſt. 
ee —— den eingeladen geivejen war. ' Mit« 
Aolchied vom Leben. itatt a der — * an 
geben, begaben jie fi aber nad) drr 
Wohnung von Frank Flolaf,. der 
Nach mehrftüntigem Spaziergang, |"! Seiten Stodiwerf wohnt. &lolnt 
während veffen er des öfteren Haft | oll die Männer, welche: angeblich 


zu | betrumfen waren, ausgewwiejen und 
( 


Mod unrufgctlät 


Kine Näusergeidichte, weldie bie Bo» 
lizei nicht glaubt. — Ein ‘angeblicdies 
Schaelane endete mit dem Felßit- 
mordverſuch eines Mädchens. 


| 





Unglückliche Liebe anſcheinend die Ur— 
| fahre eines Sclbitmordes. 
| 


| een | 
— — — ihnen befohlen haben, ‚das Gebände 
der Speifetvirtihaft Nr. 343 eid|N ne Die Männer follen 
Wabaſh Avbenue Karbolſäure. Er J an eingedrüdt‘ haben 
itarb fpäter im St. Qufas=Hofpital. pe ee Wohnung gewaltjam ein- 
Einer der Briefe war an Elizabeth Rorungen ‚Je. le 
| Irnett, Nr. 22 Dit Chicaao Avenue, | angeblich. die Folge und die Ermort- 
die auch als Frau Joſeph Maledi | na Hoida⸗ das Ergebnis. Wie 
bekannt iſt, gerichtet. es weiter beißt, joll aud) nod) Eifer- 


Frau Walecki — ar \ 
J oe. ſt hinter der Geſchichte ſtecken 
r 9 2 a Mr 8 
erklärte der Polizei, daß Webers ©6’3 wahr ift? 


| Selbftmord fie nicht überrafche. Sie * — X 
habe ihn vor fünf Monaten tennen |, der 36. Str. und Wabafh 
Avenue wurden heute James Rode, 


gelernt, und ſeit der Zeil habe er ſie 00 a ; 
mit Liebeswerbungen verfolgt. We: a J— er und James 
| ber fei Dialer gewefen und habe, um |“ * 2 —— Wabaſh Axbe. 
fi die Gelder zu feiner weiteren du — — rlichen Stichwunden 
Ausbildung zu derdienen, als Kran- im Unter eib aufgefunden. Sie wur⸗ 
kenwärter im Alexianer-Hoſpital ge— den in einer Kraftdroſchle ber Lellow 
arbeitet. . Gob Eo., beren Lenter Harry Adams 

Daniel Smith, 42 Jahre alt, zon War, Im Countnhofpital eingeliefezt, 
Nord State Straße, fuhte und fand 


Tie Vermundeten gaben ar, baß fie 
geitern morgen feinen Tod in den; 


von Räubern  vermundet 
Fluten des Michiganſees am Fuͤße doch die Polizei glaubt ihren Aus⸗ 
ID Er ließ 


ver Ontario Straße. ſich | jogen nicht u hat eine Unterfugung 
\in einem Auto an Ort und Steile eingeleitet Adams behauptet, nichts 
a. der Sade zu miffen. 
bringen, enttieß den enter und | DON =- 
| | Un der W. Lake und N. Wood 
|dete in gerinaer Entfernung und be- — dern —— —— 
nachrichligte ſchleunigſt den auf der Wegelagerern um erleich * 
| ftäbtiichen Mole ftntioniertenLebeng: | e —⸗ 
retter C. Pierſen und Kapitän Joln . angepuce ki 
| Anderfon don der Küſtenwache von bäude 4718 Sheridan Road, die ges 
dem Geichehenen, die bald am Ort |Ntern abend anfing und bis in den 
und Stelle waren. Die Reiche wur: | Frühen Morgen hinein dauerte, fand 
Henn Korens, 2732 N. Larndale | irite ‚für ‚die Teilnehmer mande 
%ve., bening in feiner Zelle auf der ble Nacdwirfung im Gefolge ha» 
Shakeſpeare Ave.Wache Selbſtmord ben. 
Samstag verhaftet worden, da er Schauplatz des nächtlichen Gelages 
feine Frau und feine Kinder mit dene dienten, und zwei männlide Zeil- 
ode bedroht halte. nehmer fißen auf der Town Hall» 
Folgeuchwere Erpiotion. „Billy“ Barry, 4718 Sheridan 
Road; Mary Garnett, 4748 She. 
ridan Road; Albert Askins, 5344 
3255 Douglas Blod. 
Nach den auf der Bezirkswache 
gemachten Ausſagen führte Mary 


mont, 152 Oſt Ontario Straße, ba⸗ Straße wurde der in Maywood an⸗ 
| Eine angebliche Orgie in dem Ge» 
de ohne viele Mühe geborgen.‘ ‚einen „tragiihen“ Abſchluß und 
durch Erhängen. Loreng war am| _ wei Mädchen, deren Zimmer als 
| — — Wache hinter Schloß und Riegel, 

Prairie Aven, und John Levenberg, 

Garnett eine mit Chloroform ge— 





Sie ereignete ſich in der Anlege der 
| Keno;ha FHoendry Company. 

sn der Mirlage der Ntemoiha 
Foundry Company in Kenoſha er— 
eiancte jidy heute cine Teererplofton, | 
ddie zur olge batte, dal vier Dder| 
ı Angeitellten lebensgefährliche 


Brandwunden erlitten. will ſterben“ an den Mund. Leven— 


wurden zur Zeit glühendrote berg ſchlug ihr die Flaſche, die ſie 
Gußeiſenröhren, um ſie ſchwarz zu nur zumteil leerte, aus der ‚Sand, 
farben, im den Bebalter binumter-| Ein berbeiaerufener Arzt ordnete 
gelafien, der mit geihmolzenenTeer | die Meberführung der eriteren’ nad 
gefüllt war. Da entzündete Fich der; dem American Sofpital an, wefelbit 
| Teer amd die bremmende Mafle er-| die -„Lebensmüde“ bald wieder her- 
plodierte und wirrde auf die un den | gejtellt war. Tas Onartett mußte 
Behälter herumſtehenden Angeftell: | dann ar? die Bezirkswache wandern; 
ten geichlendert. Wären Arbeits- — — 
genoſſen ihnen nicht zu ‚Silfe | _ Infolge Mitbewerbs nom Kraft: 
tommen, dann wären die Verun wageminien hat. die Ocean Shore» 
glückten bei lebendigen Leibe ver. dahn den Betrich auf den Streden 
brannt. Den Genoſien gelang — Francisco bis Tunitos Glen 
auch, durch rechtzeitige Anwendung mib Santa Cruz bis Smwanton ein: 
der Handlöſchapparate die Zerſtö geſſellt. 





Ein Kampf war— 


murben, 


füllte lafche mıit den Worten „Zi 


blit, wie aus Chita berichtet wird, | 


dret Milliarden Bapier- und 300,- 
000 Goldrubel für das Verwal: 
tungsjahr 1921 vorftreden. 

Mm 1. Juli wird die Volfsver: | 
tretung in Wladiwoſtok zuſammen— 
fkommen. 


— —ñ— — 


Strenge Sittenrichter. 


Yls die 21 » jährige Frau Sarah 


Johnſon aus Winthrop Harbor in 


Zion City kanm einem Zuge der 
Northweſterbahn entſtiegen war, 
ſurde ſie vom Polizeichef Becker 
wegen Uebertretung der Kleiderord— 
mng des poitels Wilbur Glenn 
Roliva verbaitet und bis zu der auf 
worgen anberaumten Verhandlung 
eingelodit. 

Sie wird besichtigt, eine Vlufe ge- 
tragen zu baben,: deren Merntel div 
Arme mir bis zur Mitte des Iln- 
terarmes bededten. Feriwer fei ihre 
Bluſe aus durchſichtigem Stoff an— 
gefertigt, der die Haut durchſchim— 
mern lafſe, und endlich habe beſagte 
Bluſe einen zu tiefen Halsausſchnitt. 


— 2 


benutzen gedächte, in Europa weilt, 
miblang. Zahlreiche andere ja: ver: | 
ftändige Merzte fünnten herangezogen 
werden, um die Frage ;ı entjcheiben, | 
meinte der Richter, Tehnte den Antrag | 
ab und ordiete au, daß Sofort mit | 
der Verhandlung des Falles begon- 
nen würde. | 

Wanderer ſaß, wie ſtets tadellos | 
gekleidet, hinter ſeinen Anwälten, 
lachte zuweilen, wenn die Advokaten 
ſich gar zu ſehr ereiferten und ver=| 
trieb ſich die meiſte Zeit damit, daß 
er einenZigarrenſtummel verfrümelte. | 

Die Auswahl der zwölf Männer, | 
die über Wanderers Schidfal ent- | 
fcheiven follen, dürfte aeraume Zeit | 
in Anspruch nehmen, da der Fall jei- | 
ner Zeit großes Auflehen erregte und | 
piele der porgeladenen Geihiwst.‘ = | 
fandidaten fich bereits ein feitjtehen- | 
des Urteil ‚gebildet haben, Stommen | 
bie Gefchivorenen zu der Unficht, daß | 
anderer wirklich irrfinnig it, dann 
iwirb er. nah dem Irrenaſyl für Ver— 
breher in Chefter aefandt, anderen- 


falla muß er fein Verbrechen am Galsı 


gen büßen 


rung der brennenden zabrif zn verz 
hüten. 


und Dampfer— 
nachrichten. 


Der Dampfer „Mt. Clay“, der am 
Donnerstag von New PYork nach 
Hamburg fährt, nimmt Briefe nach 
Deutſchland, wie auch Vakete nach 


Poſt⸗ 


und morgen ir allgemeinen klar; wenig 
Wechſel in der Luftwärme; mäßiger 
wechſelnder Wind. 9 


—2———— Fr . ihre. Illineis, Wisconſin, Jowa: Im algemeinen 
Dentid;land, Tefterreid, der Tide flar beute abend und morgen; fein Nendengs 
dıo-Zlowafet, Ungarn ‚und „der pres 2scchfel im der Yurftmärme, ’ 
Schweiz mit. Bortichlun im hiefigen || Indiana: Zeitweite bewölft heute abend 
Hauptpojtamt für Die Bafete Tiens- F| Und morgen: im tidlihen Zeile. wahrihein- 
tan m 4 a attiereegen; -gerin 

f ns . sschlel in der X y) . 
die Briefe Tienstag um Mitternadit. Miedermihignan: Teilweife Deiwötft, und währ⸗ 

Ter Tampier „America“, der am || !heiniid unbeftändig beute abend und more 
Samstag von New York nach Bremen || 8c: aeringer Aucchfel in der Yuftwärnie, 
fährt, nimmt Briete nach Teutiſch— — — heute: 8:28, 
land, jowie Pafete nadı Dentichland, en — — 
Seſfterre ich. der Tſchecho Slowatei, Shondaufgang beute abend 8:32, 
lingarn und der Schweiz mit. Boit: Der Temperaturſtand. 

De i 
Ben — — Nachſtehend der Teneraturſtand nah 

— den amtlicher Augaben des Wetterane— 

Uhr nachmittags, für die Briefe Ton: 
nerstag um Mitternacht. 


nr= geſtern nachmittag 3 Uhr an; 
Der Dampfer „Paris“, der am 


Uhr nachm...... morgens 7 
a ’ Uhr nachm morgens,.. Ti 
Zaun stag von New York ned Havre nachın 
fährt, nimmt Priefe nach Oeſterreich, el 
Rumänien, der Tichedo-Stomwafei, » abend#.....72 
Ungarn unb der Schweiz mit. Boit- 
ſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Donnerstag um Mitternacht. 


morgend,. „.70 
morgens... 


abendd.....72 
mitternacht.71 
morgen3....71 


norgend.,...T0 . 
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412Ladenſtunden· 80 dis 5230 abendoz Samstag bis : 10 abend 


UNION LIBERTY CO 


MILWAUKEE AVE. at PAULINA ST. 


. 


ee hehe 
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Unton Euits f, 
Damcır, fein 
Lisle gerippt — 
ärmellos, loſes 
at Knie, 

rößen bis 46; Fuß, fpezic 
fpeziell, rei befett, Grüß. | K2 Dis 12, cine 


2" sıı[ 2 $1 | 33 81 
nl Free Veenensepniniuuentn — ꝰ; 
10 Yards 36-zölliger ſchneeweißer Muslin 81 


Voile, 36, 38. — * * Imp. Vongee⸗ 
zöllig, —  bübfce NIC ES Seide, 33-3Öllig, 
> — 


Muiter für Som— — 
merlleider oder naturfar⸗ $1 
bia, Yard, 


Waiſts, 
7 Bun $1 Seid. Poplin, 
36-4611., paffende 


iür 
Trek Ginaham, " Karben für Slei> 
der oder Dver: 


273611., — bübfche 

Blaids u. Cheds, Draperh 
Draperb, 
die Pard, 81 


— H 
10 $1 er —X * — Dritter Floor. 
81x90 nahtloſe Bettücher 8 
Br — 
Jap ECloths — Shaker Flanell 
—7 3oll breit: 
Nap auf beiden | 


für 
| 1 Bedrudte Mat- ad 61 
I anifette, Suaöllia, bübſche Sommer 
ſoweit ſchwer gefließter 
| Seiten, cine gute | 


|} föne sarben u. | | Miufter, 
| orte, 
81 
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Nachttleider j. 


Damen, guter u. 
weicher Finifſh 
Muslin, Slipover 
Faſſon, — mit 
Spibben od. Sticke⸗ 


Geftridte 
Union Suits für 
Knaben nnd für 
Mädchen — Bear 
Brand; Taped 

JWaiſt, 


Seidene Da 
menſtrümpfe — 
in ſchwarz, Lisle 
Top, nahlloſer 


4 


Größen 


Paar 
für 


16-17, 


+ 


ee 


***2**2*4 ten 


* 


* 


7 


* 


. 


D 


'x 


* 


a.... 


* 


Dreß Percale; 
36;3Öllig -—— alles 
ſehr hübſche Mu⸗ 
ſter, heller und 
dunfler Grund— | 

| fpezichl, | 
Dards 
für 


*** 


* 


8 


* 


+ 


** 


Vards 
für 


224 


* 


* 


*æ58*** 


* 


— 


+ 


KA 


# 
+ ” 


je 


o 
una 
zy 


* 
2 peg. 


* 


7 
® 


* 


+ 
+ 


DE 


4 


* 


Ein 
farr 
| Stoffe; Gröä 
Ibis au 12 
83 Werte. 


3 olls, blau aeftr., 
Br. 3—10 Jabre 
foweit fie reich,, 


—E 


34 


> 


fette! 


— 


— 


— 
Farben — 
ſpegiell, 


J 


***** 


He 
* 


4 


| 
| 
Entwürfe — für | 509 Dutend reis | 
Drapes, Gardt: ben, alle crite | 
nen ufıv., | Dualität, | 
Yards Nards | 
a sl || 3m Sl | 10 
u Rs, u n 
, 35 Weiß 
Voile Waiſts | Weiße 
Feine Voiledlu— | Wa I ch rode 
= nv —* gr $ | Größen von 28 big 
Milfes, Größen 36 a ran 
b. 42, wundervolle | 2.92 amd 53 Werte. 
Werte zu rue Dienstag, 
Middybluſen 
Weiß; mit Beſatz | $ 
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Dollar Tag Bargains in Schuhen 
Damen ⸗Schnürſchuhe, weißes Segeltuch 
Damen⸗Filzſlippers, Comfyfafſon — 
Diffed-Barfırhfandalen, Iohrfarbig........... 5 
Damen-Badeſchuhe oder Slippers 
Damen-Hausſlippers aus ſchwarzem Kidleder 
Damen-Oxfords oder Fumps, ſchwarzes Nidleder z 
Männer-Hausflippers, idhwarz oder braum....... 
Knaben-Baſeballſchuhe. Gummiſohlen 
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Kauft Groceries hier billiger | Yeushalt- Specials für Dienstag 
Karı Eyrup, Bine Label für — dalb⸗RSorx⸗ ellan - 
5 Bund Fücfen 38*81 | N ee ee 
Grandmas Wafdıpulver, 6 für $1 | N eine abgeuieſert, 
aroßes Paket — > Paar 
n En So Huberi — für 81 | as 6 für $1 * 
-. Ben Wand-Kaiiccmühle, mit Gla3 Can: 
Sa Buch u. sn für $1 ifter, hält 1 Pfund, jede $1 
Pfirfihe — Sismet Marke, A für $1 Wei zn Krüge, 4, 5 und $1 
DE BE RER „2 ann0n>> + 6 Luart Größen, jeder 
Arno Glan; &tärfe, 3 Pfr. 5 für $1 JFirniß für Flurs und Holziverf, trodnet 
Paket hart mit hübſchem Glanz; nur 3 Gal— 81 
5 Ralete an einen Kunden. I lonen an jeden Kunden; Gallone 
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Der itloosnarr.| 


einen ganzen Haufen beutfchen Gel: 
Roman von Emil Mellenberg. | | 


des auf den Tifch aezählt befam. Er| 
nahm e3 mit danfenden Worten, | 

„Sind Sie heute nadjmittag nod) | 
iin Taltich?“ | 


Mbdrudsrcht wurde vom der „Nbend« | 


poft Co,“ erworben. 


(10. Fortjegung.) 

„Someit ih Xhren tragifhen Fol 
überfehe,“ hörte Salmafer jegt den 
Anwalt fprechen, „haben wir es Hier 
mit einer Miederverheiraiung im 
Falle der Zodeserklärung zu tun.” | Bafil Salmajer war wieder auf 
„Ja,“ faate Salmafer, „man hatider Straße. Ein Ausatmen befreite 
mich für tot erklärt; aber ic) bean |jeine Bruſt. Jetzt hatte er getan, 
trage die Scheidung ...“ Der Vater 


Tas 


„Dann werde ich Ahnen tele: 
phoniſch über meine Unterredung mit 
|Herrn Dottor GSteinhaufer nad 
'Shrem Galthof berichten.” — — 


e ! 


; 


“ı 


‚mie die Treue... Mohn über Mohn, 


I 


feiner Leibenszeit, für pie er nun [p* Sache fei alfo die: Der Käufer noch in Frankreich feft gehalten.” 


awohl, Herr Rechtsanwalt,“ hofer Moos, worüber ihm alſo das 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 20. Juni 1921. 


Fi 


„Der Tod — und das Keben!“ 

„zn einer Perfon?“ 

„So ift e8 immer.” 

„Das acht boch nicht!” 

„Es muß fogar fo fein... hr 
Menfchen verfteht das nur nicht!” 

„Dann jage ed mir!“ 

„Der Tod ift zeitlich, das Leben if 
ewige. Der Tod muß immer zu= 
grunde gehen, unzerftörbar ift nur 
einzig da8 Leben. Beide gehören zu= 


jammen . . . Berftehit Du das?" 


wenn einer füm und euch nur ats 
Ihauen tät.” 

„Recht haft, Eepp’I, wir find ſchon 
arme Hafcherln, wir; aber Du, 
bnm!... Einen ganzen Hopfenfad Kurivjer Boltsglaute umgibt Auf 
voll Anbeter haft! Gib nur fein ahti fuds mit allerlei Diniterien. | 
und bind’ ihn immer zu, daß fie Dir| «3 ift ein alter Volfsglaube, der 
nit ausfchlüpfen, die Manndeln!“ Tan Heute noch hie umd da vere 

Die aber, melde heute abend anı |breiter iit, da; der Kuckuck jich im 
Stammtifch des „Rößle“ verſammelt Herbſt in einen Sperber ver— 
ſaßen, faßten die Angelegenheit ſchon wandle. Die näheren Gründe, die 
en weniger harmlos auf. Mit den Ellen- zu dieſer mertwürdigen Anſchauung 
„Rein! bogen lagen fie auf der Platte, die‘ führten, und intereſſante Neuigkei— 
„Dann tomm mit!“ Pfeifen qualmten, der blaue Dunft ten vom Leben des Nutuds über- 
ı Gie famen an ein Feld, Eriıte war |zog in langen Filchen durch »ie nied- haupt beipricyt Werner Sunfel in 
geweſen. Krautköpfe, gelblichgrün rige Stube. Hin und her gingen bie ‚der „Raturwifienichaftlichen Wochjen- 
im mweißlihen Licht, Ianen dicht beiz | Worte, in ihnen fchwang zäh und ſchrift. Schon beim alten Plinius 
einander an der Erde, weit, weit, un- unduldſam die Abneigung der findet ſich die Angabe, der Kuckuck 
überſehbar, Kopf an Kopf. Bauern gegen einen der ihrigen, der verzehre, ſobald er erwachſen ſei, 

Plötzlich ſah er ſeinen Begleiter andere Wege gegangen war, und den die Vögel, die ihn in ſeiner Kino— 
nicht mehr an ſeiner Seite ... Aber ſie drum ſchon dor Jahren einen Ab: beit gefüttert haben. Tiefer ber 
dort! ... Kam der hohlwangige irünnigen, einen „Modernen“ ge⸗ glaube kehrt in Goethes Geſprä— 
nicht auf einem Schimmel angeraſt? nannt hatten. — mit Eckermann wieder, wo es 
Ein kaltes Grauen lief ihm über „Zwei Wochen iſt er nun im heißt. „Ein kleiner Falte flog vor. 
den Rücken. Der Reiter jagte in die Land ... Hat er ſich etwa ſchon bei bei, der in ſeinem Flug und in ſei— 
Köpfe hinein — er ſah, — Schädel ums im Dorf bliden laffen, Herrgott- ner Gejtalt große Mebnlichfeit mit 
waren es, Menſchenköpfe, Geſicht ſakrament!“ dem Kuckuck hatte. „Es gab eine 
nach der Erde gelehrt, aber auch Ein Fauſtſchlag ließ die Gläſer Zeit“, Tage Goethe, „wo das Stus 
hohle Augen glotzten ihn an: Es —S der Tiſchplatie hüpfen. dium der, Raturgeſchichte mod) ſo 
das Maſſengrab. des Weltenhaſſes. Recht haſi, Gegenbauer .... aber weit zurück war, daß man die Weei- 
Akne: s PR Abd i , , hung allgemein verbreitet fand, der 
Dahinein fanten bie Hufe des Schim- ſo ift er immer gewefen, immer eine ydud jei nur im Sommer ein 
mel .... Krachen, Berften. Ein Ton, |Ertrawurft hat er haben müffen.“ | gu, im Winter aber Werde er 
toie ihn MWalnüffe beim Anaden tun,| „für mas denn? Weil er auf die ein N aubwoael“ Diefe MAnficht“ 
erfüllte den Reum... ILandmwirtfchaft ftubiert hat, der Ho: an - — — Mn J 

Entſetzt wandte er ſich ab. Als ——— ber Stehlragenbauer?“ jetzt =. Sa. — dichtet — 
|ieber aufichaute, war alles ber: | „Die Salmaferleut’ find feit je teu Vogel and) an, dab, jobald er 
ſchwunden Die Sonne ftrahlte vom ; abfonderlide Menfchen geiwefen,“ völlig ausgewacjlen fei, er jeine eie 
Himwel. Vor ihm lag ein ungeheuer fam eine Stimme von der Scene 


= . = genen Eltern verſchlucke. Und ſo 
godes, friſchgepflügtes Feld .. her, „Aalleweil haben ſie die Naf' in gobraucht man ihn als ein Gleich— 


nis ſchändlichſten Undanks.“ Gewiß 
eben trennt ſich der Kuckuck als ein 
Schmarotzervogel „ohne Dank“ von 


„Metamorpholen‘‘ des 
Sukuds. 


Seltfam war ihm zumut. Sein Be= Büchern gehabt.“ 
gleiter ſchritt als Säman, das Sä⸗ „Schon, ſchon, Rößlewirt, 
tuch umgebunden, über das Land, das ift’3,“ 
ſchritt mit Rieſenſchritten und ſtreute Aber rechte Leut' waren es doch. ſeinen Stiefeltern; aber es iſt eine 
die Saat ... Ich hab' den Vater vom jetzigen gut durch nichts gerechtfertigte Ueber— 
Nun war er fertig. Das Tuch gekannt.“ |treibung diefer „Undanfbarfeit“, 
hing leer an feiner Hüfte, Aber jetzt Der das ſagte, war ein komiſcher wenn man ſagt, das undankbare 
fuhr der rechte Arm unter den Man— Kauz unter den Bauern. Eine rie⸗ Kuckucksktind freſſe ſeine Ernährer 
tel. Als er ihn wieder herauszog, ſige Perücke deckte ſeinen Schädel. auf. Gewichtigere Annahmen liegen 
hielt die Hand eine Rippe. Er zer⸗ Gutmütige Augen ſchauten harmlos der „Metamorphoſe“ in einen 
drückte ſie und ſtreut das Pulver aus in die Welt. Raubvogel zugrunde. Der im Früh⸗ 
in die Furchen ... Noch eine ... . Meinſt, wir nicht, Andreas?“ jahr jo aufjallende Paarungsruf 
noch eine ... Plötzlich ſank der ganze „ga no, alfo... . habt Ahr mas des Kuckucks verſuummt nämlich im 
Leib wie Zunder zuſammen. Staub gegen ihn? Ein rehter Mann inar ; Sommer, und daraus hat das Volt 
berwehte, Staub mie Gilbernebel| er.“ geidjloflen, daB es id im ein aite 
über tauftiihem Land... „Uber immer ander® als wir.“ 
Und ein Grünen hob an und ein) „Sp it," ftimmte der Niebles- 
 Sprießen. Halme fhoffen aus ber, miiller bei. 
| braunen Krume, wuhfen — wuchſen. Wohl, wohl, reiht Haft, Jofef.“ 


* he g Ze Sperber dagegen, der ſich während 
Schon wogten die Aehren im Som⸗ „Und der Junge...“ 


Vogelge | ‚der warme Sahreszeit bei dem 
ſchmellet war in den Zweigen J Der Tannenhofbauer war's, der Fortpflanzungsgeſchäf vorſichtig 
IUnd ein Blühen! Koriblumen, Kia IBon lange ungeduldig auf der Bank verborgen halt, und den man daher 
f ıhin und hergerutfcht war. Nun hielt Mur jelten zu Geficht bekommt, 
\er fich nicht mehr. Er tif die Augen ſcheut ſich in den kalten Monaten 
auf und ftredte den Kopf über den ‚ Richt, jeine Streifzüge bis in die 
iſch, als galte es, den Männern ein Dörfer und Städte auszudehnen 
tiefes, gefährliches Geheimnis anzu— 
vertrauen. 

„+. und der Junge — — ba nu 
— — deſertiert fol er fein... . drum 
hatt’ er’3 auch fo qut gehabt bei ben 
Franzoſen ... Heimfchreiben hätt’ er! 

Inatürlih nicht bürfen, aber vor: 
zeitig entlaffen fei er halt doch wor: 


u 


Iicyfeit jchweigt aber der Kuckuck, 
ımerwind mie ba? Meer. 


tot wie brennende Liebe... 
Jauchzendes Land! Erntefeit auf 
dem Galmaferhof, dem imieberge- 
monnenen Heimatland! Männerge- 
ana war in der Luft, Heubüfte meh: 
ten heran, trugen filberne Mädchen 
ftimmen. — — 
Bafıl Salmafer ermadte.. Ein 
Lächeln lag no auf feinem Gefidt. 
Dom Frühltüd wurde er an ben 
Ternfprecher gerufen. Der Rechtsan- 
malt mar da; er habe fon geftern db :. 
vergeblich verfucht, ihn zu erreihen.| „Be ja .-. 


Winter erft jichtbar, 
Kun  befteht eine 
Aehnlichkeit zwiſchen Kuckuck und 
Sperber, denn das Gefieder des 
Kuckucks iſt „geſperbert“, und auch 


gungen und ſeiner ganzen Erſchei— 
nun gemahnt der einen Waldrand 


.alle anderen werden das Gelände nach Beute abſuchenden 
kleinen Raubvogel. Dadurch iſt der 
des Hofes wolle nicht gutwillig auf Bauer auf den Gedanken gekom— 
den Vertrag verzichten; es werde zum 


Prozeß kommen müſſen. 


„Stimmt, ſtimmt!“ 


Uebrigens andere Menſchen!“ nicht mehr hört, ſei im Herbſt ein 


fei nur der Hof verkauft, nicht aber Ein höhniſches Aufbegehren lief Raubvogel geworden und jange bei denfmal in Bozen wir Deutſchen 


Schneewettex die Spatzen weg. Die 
Aehnlichkeit zwiſchen den beiden ſo 
verſchiedenen Vogelarten wird von 
Sunkel als ein Fall von Mimikry 
erklärt. Der Kuckuck als Brutſchma— 
roher hat natürlich ein großes In— 
tereſſe daran, den Singvögeln, de— 
nen er ſeine Eier ins Neſt legt, 
möglichſt gefährlich zu erſcheinen, 
„Da hätt’ ja die Frau noch ein und dazu hilft ihm ſeine Aehnlich— 
fett mit dem Raubvogel, 


das zugehörige Torfried im MWeitraz= | um den Tifch. 

| „Weißt Du’s für gemiß, Tannen— 
unbeſchränkte Eigentumsrecht ſchon bauer?“ 

jetzt zuſtehe. Im Uebrigen werde, „Hanno... Papiere hat er einmal 
| Dottor Steinhaufer feinerlei Schtwies | feine ınehr gehabt, aber einen frait 
‚rigfeiten machen, fondern bie Unger | zöfifchen Pah, das ift doch verdäch— 
fegenheit in jeder Weife fördern, mo tig... Und viel, viel Geld foll er 


‚er könne... Ihaben..... mer mei, io er’3 her hat.“ 


| „St ja fehr anäbig von dem! 


Herrn Doktor,“ Inirfhte Salmafer ! 


— — 


deres Mefen verwandle, In Wirke | 


ivenn die Heit der Liebe vorüber 
it und zieht im Serbit fort. Ter | 


und wird dadurd im SHerbit und 


ziveifellofe : 


in feinem Ylugbild, feinen Verve | 


entlang fliegende Hudud an einen ;Bolzano — Bozen, der Karabiniere 
‚am Bahnhof, die italienijhen Sol 
t Dantedentmal in Trient müffen die | 
„Das heit freilich anders fein mie | men, der Nudud, deffen Ruf er gare 


den Doeutſchen nur verächtlich fin— 
den, der den Verluſt Südtirols 
alei 
Wü 


nn 


Wenn Baby klagt. 


E: gibt viele Arten und Weisen, wie ein Baby einen Schmerz oder eine Unregelmäs- 

sigkeit oder Abweichen von seinem normalen Gesundheits- und Zufriedenheits-Zustande zum 
Ausdruck zu bringen vermag. Ein kurzer durchdringender Aufschrei, ein längeres gereiztes 
Schreien. Unruhe, beständiges Wenden des Kopfes oder des ganzen Körpers, Verdriesslichkeit. 
Auf diese und andere Weise will Ihnen ein Baby sagen, dass etwas nicht in Ordnung ist. Die 
meisten Mütter wissen, dass ein verdorbener Magen oder unregelmässiger Stuhlgang die Ursache 
der meisten Baby-Leiden sind. Sie denken zuallererst daran, den Arzt zu rufen, aber für den 
Fall einer Verzögerung sollte ein sicheres Heilmittel wie Fleicher’s Castoria stets zu Hand sein. 


Castoria ist schon über 20 Jahre im Gebrauch für Baby-Leiden und hat sich die ünt- 
heissung des Hausarztes in einem Grade erworben wie keine andere Baby-Medizin ob seiner Un 
schädlichkeit und guten Wirkungen. 


Und halten Sie immer im Auge, dass Castoria wesentlich eine Baby-Medizin ist und nicht 
ein Universalmittel für jedes Glied der Familie. Was Ihnen von Nutzen sein würde, wäre nu 


zu oft gefährlich für Ihr Baby. ö Ä 
Kinder schreien nach: 
ß | 


a 


Ueberlegen wir einmal. 


Ueber jeden Gegenstand kann zu viel geredet werden, und der Redner, 
der blos redet, um Beifall zu haben, wird früher oder später langweilig. 
Nur die Wahrheit heisst man immer willkommen, und die immer wisderholte 
und bestätigte Wahrheit ist mehr als willkommen—sie geht Ihaen bis ins 
innerste Herz, 

Fletcher’s Castoria ist alles, was seine Anzeigen davon aussagen, Nach 
einer Untersuchung mit dem Mikroskop der öffentlichen Meinung und einer 
mehr als dreissigjährigen Verwendung steht es ohne Gleichen in den Her- 
zen achtsamer, vorsichtiger, einsichtsvoller Mütter. Und ist es einmal ge 
brauchyg wird die Mutterliebe—es giebt kein Substitut für Mutterliebe— 
den Gedanken weit von sich weisen, ein ‘‘Substitut’’ oder ein ‘'Genau-so- 
gut’’ zu versuchen, 

Unter de: Maske verschiedener Namen haben Drogen, die für das zarte 
Baby schädlich sind, in manchem Haushalt Eingang gefunden; aber das 
Licht der Erfahrung weist sie bald hinaus, Werden sis hinausgewiesen, be. 
vor es zu spät ist? \ 


Mütter sollten das kleine Buch lesen, das um jede Flasche 
Fletcher’s Castoria gewickelt ist, 


ECHTES CASTORIA TRAECT 
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| deutichen: Brefianone — Briren, 
Chiuja di Brejinanone — Klaufen, gaben 
stien 
am 
Sams⸗ 
tag 
bis 
9 Uhr 
abends 


daten in den Straßen: Vor dent 


‚Sstaltener einjt dasjelbe empfunden | 
haben, was heute vor dem Walther | 
empfinden. Das Veridiveigen di® | 
fer Empfindung märe Sceuchelei. | 


‚$erade Italien, das feit der Renatj- 


ſance faſt unabläſſig feiner nationa- 
len Einigung gedacht hat, würde 


243 Kühle und bequeme Kin— 
Schürzen derſchürzen, Größen 4 
sis 14; don bhübfhen Plaids gemacht, 
chön garniert. S 


Hüt Um mit unſerem ganzen La— 
% ite ger von Hüten, ADreß⸗Hüte 
und einfach geſchneiderte Modelle), zu 
ER. N räumen, gehen fie zu 98, 1.85, 1.95, 
chgültig hinnähme. „Treue, 2.45, 2.95, 3.45, 3.95 uns 4.45, 
rde und Mut”, die drei Eigen» 
ihaften, die ein Hindenburg als Haus - Slip 


Haus⸗Slippers vers für Das 


Zip Top, Union Worfman 
Zabaf oder low Boy Rauctabaf, 


was getan jein mußte. 

„... das heißt die Scheidung, be— 
ziehungsweiſe die Nichtigkeitserklä— 
rung der neuen Ehe“, fiel der An— 
walt ein. 

„Nein, Herr Rechtsanwalt 
meinte meine Scheidung.” 

„Eines folden Antrages bedarf es 
nicht. Xhre Ehe ift durch die neue, 
ohne meiteres aufgelöft, e8 fe denn, ! 
Sie wollen bemweifen, Doktor Stein: 
haufer und feine jegige Frau hätten | 
gewußt, da Sie noch Tebten. Sit! 
das Ihre Abſicht?“ | 

Bafil Salmafer fehüttelte den] 
* „Wenn meine Ehe gelöit ilt, 
fo ed gut und foli jo bleiben,“ 
ſagte et dumpf. 

Der Anwalt ſah, daß er blaß ge— 
worden war und ſeine Lippen feſt 
aufeinanderpreßte. 

Nun, ich meine, wir könnten eine 
Anfechtungsklage immerhin ver— 
ſuchen, man läßt doch eine ſo hüb— 
ſche junge Frau nicht einfach fah-⸗ 
ren ...“ ſagte er mit einem eindeuti— 
gen Lächeln, das er aber aufſtedte, 
als er die drohende Miene des an— 
dern ſah. „Vielleicht ...“ vollendete 
er, etwas verlegen geworden, „viel— 
leicht kommt man uns auf der an— 
dern Seite ſogar entgegen ...“ 

„Ich verzichte darauf,“ ſagte Sal— 
maſer abweiſend, „aber meinen Hof— 
will ich wieder haben, den man mir 
geſtohlen hat.“ Das klang wie“ein 
tiefer unauslöſchlicher Groll. | 

E3 war nicht mehr viel zu reden | 
zkeifchen den Männern. Die Sad 
Ing ganz Har. 

„Sch merde mich dielerhalb ı 
Seren Doktor Steinhaufer zunädft | 
Direlt in Verbindung fegen,“ jaate 
der Anwalt. Es kam noch die 
Sofienporfhußfrage, die der Mann | 
des Gefehes auf breihundert Mark 
beziffert. Und ale Salmafer nur 
rrantennoten zu haben erflärte, mar | 
Doktor Feibelmann fo menfchen= | 
freundlich, die Ummerhieluna glei 
jelbit vorzunehmen. | 

„Auf fünfhundertundzmanzia ME. | 
Hebt der Kurs, mollen Sie fih im 
3er Bekanntmachung überzeugen?“ | 
“taate er, das Blatt herborziehend, 
‚haben Sie noh mehr von den Schei- 
nen da?” 

Achlhundert Franken beſaß Sal⸗ 
winfer. Das maren die Erfparniffe 


ich 


D 
! 


I 
..s| 

Hi 
l 


er ihn ſehen könnte. 
er auch 
Kraft. 


Erſchlaffung überfiel ihn, wie er ſie 


zwiſchen dunkle Nacht geworden war. 
Da blieb er liegen, wie er lag, und 
ſchlief bald wieder ein. 


weiten Felde träumte. 
ſchienen 
Schafe in der Hürde bei Nacht. Dach 


| Salmaferhof. 


hohles Geſicht, 


* nn — in den Apparat. 
n — — 
würde mit ihm zufrieden fein, wenn) m, un... wir haben wenig: 
Aber nun war 


Ihier zu Ende mit ſeinet — 
Di m % „|! — 

en —— 

— ON TEINER IEEDER, WER ariff nad 
einer 2eitung. „Ummecfelturfe für 
ı heimfehrende Kriegdteilnehmer,” las 


“ 


tehrte in den 


inte zubor gefannt hatte, nicht einmal 
im Glutbrand des afritanifchen Kü= 
ſtenſandes. 

In dumpfem Hinbrüten wartete er 
bis in den Spätnachmittag hinein 
vergeblich auf die Nachricht des 
Rechtsanwalts. Dann warf er ſich 
in den Kleidern aufs Beit und ſank 
in einen tiefen, fchweren &r= 
ſchöpfungsſchlaf. Der löfchte barınz |frachte . 
serzig und gütig alle häßlichen Bile| „Zahlen!“ rief er der Kellnerin zu. 


der in ihm aus, Mls er einmal er⸗ In ſeinen Augen lag ein Ausdruck 
wachte, ſah er verwundert, daß es in- der Hilfloſigkeit. 


ſten Auguſt dieſes Jahres ab.“ 
war heute. „Hundert Franken Paris 
gleich ſechehundertneunzig Mark.“ — 
Ob der Herr Drator Feibelmann das 
‚gewußt hatte? Salmafer warf den 
Zeitungshalter auf den Tiſch, daß es 


Gemeinheit verſunkenen Welt. Vor 

Ein Traum kam zu ihm in die 
Kammer. Er mar wieder daheim. 
Bleih lag der Mond auf den Dä- verbergen, verfriechen Tonnte. 
ern des Dorfes, das einfam im| Eilenden Fußes verlieh 
Die Haufer 
gedudt mie 


aneinander nug nach dem Bahnhof fommen. 


Y 
i. 


ftand bei Dach, helle Tafeln, duntie 
Schatten, je nachdem fie zur Him- 
melsleuchte gerichtet waren. Und da 
. an ber meiben Straße — ber 
Die Haustür ifl weit 
gedfinet. Er fjchaut in den Gang 
Binein. Mus dem Aeller herauf 
fommt eine bermummte Geftalt. it 
das der Tod? ... Knochenhände, 
ſchwarzer Mantel- zu Mund. 

wurf über den eckigen Schultern . ..“ Am NRöhrenbrunnen 

„Wer biſt Du?“ 
freundliche Stimme ftagen. 

„Der Herr dieſes Hauſes .. 
Du?!“ 

„Tauſendmal biſt Du an mir vor— 
beigelaufen — und kennſt 
nicht?” 

„Eima der Tod?“ 


—+ — 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
IN GEBRAUGH SEIT MEHR ALS 30 JAHREN 


Immer mit der 


Unterschrift A 


von 


FRE pe; 
— 


4. Kapite 

Wie ein Funke ins 
ſchlagen: 

wieder da! 

Eine Magd ſprengte die Neuigkeit 


‚aus. Eine zweite nahm fie auf. Da 


Der Salmaſer Baſil iſt 


war lange 


und 


geſpült, ausgerungen und wieder ein— 


r- Milchſtaude und Butterfaß, gebürſtet 
mich und geſcheuert, ein Beweis, daß weib— 

oe im Hinterhalt zu wirken verſteht. 
„Nun hat ja die Frau zwei Män— 


gere, edige Lehrerstochter. 
„Da bift mohl neibifch, 
Sepp’?“ 
„Vielleicht Täßt Dir die Chriftel 
(einen ab,“ 


gel”, 


„Als wenn ihr Kubhfchumpen, hr 
balfete, nit allzufammen froh wärt, 


fetundierte die Käfer: 
Fränz. Es gab ein lautes Geläciter. | 


|ftens mit einem anftändigen Gegner 


‚er zufällia unten am Ende des Blat⸗ 
tes, „giltig vom ſiebenundzwanzig- 
Das 


Die Menſchen ekel⸗ 
ten ihn an. Fort von bier! Nicht? | 
mehr fehen und hören von diefer in 


lief da® Gerücht mie Duedfilber fo * 
ebendig von Tür zu Tür, von Mund 


hörte er eine nicht ſo fleißig aufgewaſchen worden. ih 


. . . | 
Zwei-, dreimal wurden die Hemben | 


getaucht, wurde das Küchenaefcirr, | 


‘ 
i 


i 
| 


ner,” Tagte die Yofeph Göfer, die be=+!;. 


i 
| 
' 


! 


zeitig einen „andern 
u. 

„— freilich bat fi. Er fol ja 
oudh ganz mit der Heirat einverftan: 
den fein, der Salmafer, ’3 fcheint 
ihm nicht viel an der Chriftel gelegen 
zu haben.” 


(Fortfegung folgt.) 


genommen 


| — Beitgemäß. — Madame (zu ber 
neuen Köchin): „Zeugniffe und Emp- 
fehlungen find nicht maßgebend für 
mich. Um $hren Charakter tennen zu 
‚lernen, habe ich einfach den Brief, den 
Cie an mid zefchrieben, einem Hand: 


‚fchriftendeuter zur Begutachtung vor- 


‚gelegt!"— Köhin (troden): „Ach ten 
Ihrigen auch⸗“ 


‚feinen Augen tauchte ein Wild ber, 
 Einfamteit auf, wo er fich vorläufig | 


Sahre krank 


er den, 

Gafthof. Er konnte micht fehnell ar: Wurde fhliehlih wieder bergeftellt 
durch Lydia E. Vinkham's Vegetable 
| Gomprund. 


Pulverfah, 
hatte im Dorf die Nachricht einge: | 
i 
| J ” BR nd 


| ii 
| 
I 


Steens, Miſſ. — „Ich war vollſtän— 
ig beruntergelommen und nervös in— 
folge Frauenleiden 

meine Seiten 
ſchmer zten mic 
Ide rart, daß ich 
laum gehen konnte. 
Ich litt daran vier 

J Jahre. Dann ſah 
ich Ihre Anzeige in 

Mi den Zeitungen und 
4 ich) begann Yadia 
E. Vinakham's Ve; 
getable Conpound 
zu nehmen. Jebt 
fühle ih ſiärler 
und bin imitande, | 

e meijte meiner Oausarbeit zu tt. | 
Ich empfehle Ihr Negetable Compound | 
meinen zFremmdinnen und Sie föünnen 


liche Zungenfertigfeit tie die Schlan= | diejen Brief bemuken, menn Cie es 


wünſchen.“ Frau ©. O. Blale, 


Noute, 1, Steens, Miſſ. 


Sie viele Frauen, überarbeitet, ermaltct und 
tdeid, balten die unanibörlidetreimüble ib» | 
rer tünlinen Pilihten im Gange bi& fie von | 
Frauenleiden gleib Frau Wlafe ergriilen mid | 
erihöpit, fhwach und nervös werden, !iber jede | 
foiwe Frau follte fih dDurd die vielen übte | 
hen Bricie, wie der ibriae, welde wir fort- 
nefekt deröffentliben, überzeugen, dak Yupia 
GE, Pinthams Vegetable Compound folde Ye 
fAtwerden überwindet und den rauen normale 
Etärle und Gefimobeit wieberaitt. Priche über 
Eure Gelumdbeit erlraiten foralältiar Mirlinerfse 
famfeit um» wer*-u Mrift dertrantim vebandelt, 
imenn Ahr Ichreilt en Uydig 6, Yiukamı Wiedi- 
EUum, Ang on Fr 


1 
ciue don 


“ 


aroßes Glüd gehabt, daß fie recht⸗ 


fleinen Vögel halten ihn — fie — — * BR WR 
ein gefährliches Tier md Wagen hung Deutſchlands gefordert Bol, 
| daher nicht, ihn in der Nähe ihres haben die Südtiroler er ng 
|Nejtes energife® anzugreifen und zu — —“ —— 
verſcheuchen. Durch neueſte Beobach⸗ * EURE TEUER OR VERS. 

tungen ift übrigens ertwiefen, day, cuberlid, wohl nur äußerlich, 
manche Wögel fid) die fremden Ein- iſt Bozen etwas italieniſcher gewor—. 
dringlinge nicht in ihrem Neſt ge- den. Man ſieht italieniſches Mili— 
fallen laſſen, und die Kuckuckseier tär, Neapolitaner, meiſt in guter 
hinauswerfen. Anderen wieder ije Paltung; man hört häufiger italie- 
der Ammendienſt zur zweiten Na- niſch jprechen und glaubt eine Zu- 


tur geworden, Ein Beiipiel dafiie mahıme der italienifchen Geſchäfte 


bietet eine Grasmücke, die mit zu bemerken. Zweifellos verſucht 
einem jungen Kuckuck im Neſt bei Italien mit unleugbarem Geſchick 
Gießen gefangen wurde und in den die Bevölkerung für ſich zu gewin— 
Frankfurter Zoologiſchen Garten nen und hat deshalb weder Trup— 
kam. Die Grasmücke hing ſo an ven ausgehoben, noch die italieni— 
ihrem Pflegekind, daß ſie den jun- ſchen Geſetze zur Anwendung ge— 


gen Kuckud trotz der mit dem Fang bracht. Freilich ſoll die Einführung 


| verbundenen Aufregung ruhig weie des 


italieniſchen Strafgeſetzbuches 


ter fütterte, ohne ſich um die Hun- nahe bevorſtehen, dagegen die vor- Volke ſein Daſein, unſerem Lande 


derte von lauten Zoo Beſuchern zu bildliche öſterreichiſche Zivilprozeß— 
küummern, die dicht an ihrem Käfig orbnung und eine Reihe von Ver— 
vorbeiſtrömten. waltungsgeſetzen, namentlich gewer 
berechtlicher Natur, in Italien ein 
geführt werden. Ueberhaupt rich 
ſtet ſich die Abneigung der Süd 
tiroler nicht ſo ſehr gegen die Ita 


= 
—[..(- » 
= = 


Seine Anerkennung. 


Die ertolgreiden Bo 
| ben ein jebr ausgeprä 
| don der Vedentung und Seldenbafe 
tigfeit ihres Perufes, und jie werden tirofg befitrchtet 
von fanatiſchen Verehrern in dieſem derartige Berfuce nicht. Denn die. 
Stolz auf ihre Kraft unterftügt. Ein jes fo herhe wie feurige Wolf wird 
bezeiajnendes Geidichtdien wird in — will unter er u ıftände 
diefer Hinficht von einem engkifchen deutich bleiben — u 


Voragampion erzählt, der Firrzlich 
Paris — "han ae ‚ Neben der Bozener Meiic, für die | 
aud das Grab Napoleons im An. nt floites Plafat von D. Zoff, ein 
validendon. Er jtand eine ganze Maridieremder ‚SEO 
Weile davor, dann fagte er im Tome wirbt, find bier augenblidlic, die | 
tieiſter Ueberzeugung mit wohlwol. Vorbereitungen - zur Parlaments. 
lender Anerfenmmg: „Sa, er war Mahl von Intereife. Wie fhon furz | 
wirflid ein großer Mann in jeiner memeldet, haben ftd die bürgerlichen | 
Art.“ Parteien, deutjd)-freifinnige und fa- | 
|tholifche Volfspertei, zu einem Vlock 
zufammengefchlofien und eine ge- 
meinfame Liite aufgeitellt: Drei 
Vertreter der fatholifhe Volfäpar- 
ıtei, Reut-Rifolufit, Rechtsanwalt in 
Schneeſturm in Innsbrud, tiefer |Vozen, der frübere Minifter Graf 
Schnee auf dem Brenner, Schnee | Toggenburg, ebenfalls in Bozen, 
auf den Apfel- und Naitanienblüten |der junge Advofatursfandidat Tr. 
des Eiſacktales, Regen in Bozen: — in Schlanders, und ein Frei— 
iſt zum Wiederſehen juſt das rechte | finniger, der au in Deutichland 
Detter. Denn dieje Stadt, einjt Jala Borjigender des deutihen Ver. 
unfer Stolz und unfere yreude, |Dandes mwohlbefaunte. Sandelsfanı. 
vergrößert heute wider ihren Wil- |merjefretär Dr, Wilhelm von Wal- 
len unfer großes deutjches Leid, Dieithber. Der Wahlaufruf fordert die 
italienifhen Grenzer am Bremer, |Mutonomie, „jene Freiheiten und 


— — 


Bozner Eindrücke. 


- .—s 


Son Fris von Endred, 


| 
| 


niſchen 


men, elaſt. Front und Seite, Gummiab— 
ätze. Auch 1⸗ u.2-Strav Pumps 
und Oxfords, 82.50 Wert, zu 1.39 


— 3 Reguläre 2530e wei⸗ 
Taſchentücher he Initial Män— 
ner-Taſchentücher, Corded Borte, volle 
Bröße. Etwas feblerhaft.— 
Speziell am Dienstag zu 
| P 
J 


Einfah blaue oder Hi— 


Overalls dory geſtreifte Overa!ls 
und Jacken für Männer: Größen bis 


zu 44. Regul. 51.00 Wert; 69c 


am Dienstag zu * 


Gaines borough 
Zchreibpapier. — 
In weiß, roſa oder blau. Volle Größe 


Schachtel. 250 Wert. Spe⸗ 15€ 


giell am Dienstag Alt. .... 200.00: 


'M | Schreibpapier 


} 
| 
| 
| BL 
L 
| 
| 
| 


Iden tirolifchen Charafter zu erbal- ) 
Die Sozialiiten haben eine | Staaten zu bringen wünſcht, wird es 


ten.“ 


16:Unzen-stannen, regulärer Be Wert, 
ipeziell am Dienstag die Kanne 69e 


Venus 


Re Kerx Mineral, Seiſe, die Seiſe, 
x die für tauſend verſchiedene 
Smede gebraucht werden kann. Spe— 

ziell am Dienstag — 3 Pakete 18c 


——— —,——— 


Rorzellanwaren Yırde Fine 


penteller — fperiell am Dienftag habt 
Shr die Auswahl 
zu 


Rag Rugs Größe 25X50, befran- 


te Enden, gute Qualität.  Cpeziell 
am Dienstag Eure Auswahl 79c 


Waſchbare Rag Nugs, 


I 
Wenn Shr Vertvandte in Europa 
ımbt, die She nach den Vereinigten 


eigene Xiite aufgeitellt und an die ung freuen, End} dabei behilflich fein zu 


Site ihrer Yeitung, des „Volts 
rechts“, den Wahlaufruf der italie 
Sozialiſtenpartei 


haben, ſondern vermutlich in Süd— 


Im übrigen leidet auch Bozen, 


unter 
Gehälter und 
Schritt halten. Man kann zwar 
wie bei uns faſt alles bekommen, 
aber zu Preiſen, die in vielem die 
unſeren weit überſchreiten. Auch 


Renfionen 


Tiroler Trommler, über Rohnungsmangel und hohe | 


gr 
W 


ohnungspreiſe wird geklagt. Der 
ſprüchen mit etwa 50 Lire täglich, 
nach unſerer heutigen Valuta über 
150 Mark ‚auskommen. Erfreuli— 
cherweiſe ſind in Bozen die Bilder 
protzigen Schiebertums weit ſeltener 
als in unſeren oberbayeriſchen 


Fremdenorten. 


Trotz Schnee und Regen iſt dies 
Land, oft geſchildert, öfter beſucht, 
von einer beglückenden Schönheit. 
Sit auch die erſte Blütezeit ſchon 
vorüber, ſo leuchtet dafür die Os— 
waldpromenade im farbigen Glanz 
blauer und weißer Glyzinien, die in 
dichten Dolden das Holz der Bo— 
gengänge fach verdecken. Das ſe— 
tene Bild der leichtbeſchneiten Ber— 
ge, deren Weiß ſich maleriſch von 


die ifalienifhen Namen neben den Rechte, die notwendig find, unferem dem herben Grün der jungen Eichen 


—— 
geſtellt. Wir vertreten alle Dampferlinien. 

ne a t ſo ſeh a. Sie werden damit kaum viel Glück Wir Seforgen Gelb » Nebertweilnngen 
r a Er Gae ftener des Nönigreihs als gegen die | 
res Gefühl Irientiner, von denen mer die Ver. |tirol itarf an Boden verlieren. 
aewaltigung des deutichen Sid: | 


fünnen. Eprecht bei un bor, eine Slon« 
"ultation foftet nichts. 


| 


‚nah allen Teilen 
‚voller Garantie. 


| Wir beforgen Gepäd, 


der Welt, ter 


und Feuer⸗ 


Gelingen werden namentlich dieBeamtenſchaft, ſchwer ‚erfiherungen, 


der Teuerung, mit der Die | d itte 
nicht \rcett von Hamburg, Tentiddand, 


Wir jenden Nahrungsmittelgafete di» 


Freiheitd-Bond gefauft und verfanft. 
Wir verfaufen Etadt-Grunbeigen« 
m und fyarmen. 


ı Transatlantio Transportation Co. 


1646 Larrabee Str. 
| Tiverfeh 25607. 


| 
| 


‚tu 


Touriſt Fann bei befcheidenen An; } }ohn W. Dietzer Präs. Jon. H. Becker. 


‚Effen Monteon, Mittwoh und Freitag 9—6; 
Tiendtan. Tonnerdtaa und Camdtag 9-8; 
| Eunntags 10—12, 

| 1untoX* 
| 

\hebt, da& unruhige Spiel der jchmwe- 
Iren grauen Wolfen, das tiefe Bratın 
\der Täher und Häufer, das roman. 
\tiihe Gewinfel der" alten Gallen; 
(alles ift nordiic und füdlid zu. 
aleih, voll des unbejchreiblichen 
|NReizes der Lebergänge, der Schi 
ſucht und der Erfüllung. Man wird, 
‚To oft man auch nach Bozen fommen 
mag, das Gefühl nidyt Ios, ala habe 
man heimlidy fich immer in di 
Stadt gewünjcht, als könne — 
allem Leid zum Troß, bier nur 
alücklich, nur hier glücklich ſein 


M.R.R) 


— 





Sagt nicht. 
itlalsz und 
Hopfen, 
ſagt 


“Original 
Old Style” 


* 


Se 


Fe 


Oto’Shrıg Maut Enrracı Co 


Das M als 
ohne Fehler, 


Old Style 


Malt Extract Co. 
5759 S. ASHLAND AVENUE 
Telephon Proſpect 2420, 
CHICAGO 


BRETTEN 
Dideutigie Greugwadt. 


Don Walther Grojie. 


Das Boc rühftüd, 
Ton Helene Raff. 

G3 war zur Zeit Ludwigs des 
Erſten, der ſich's bekanntlich vorge— 
ſetzt hatte, „aus München eine 

Stadt zu machen, daß Keiner ſagen 
dürfte, er kenne Deutſchland, wenn 
er Münden nicht geiehn- hat“. Su 
Königsberg, 19. Mai 1921. allen Künftlerwerfjtätten regte es 

Pfingſten iſt vorbei; es war dies⸗ ſich ſo emſig wie in einem Bienen⸗ 
mal aud) für Dftpreußen ein richtiges | tod im Lenz; und obſchon es da— 
Frühlingsfeſt mit warmem Wetter mals noch nicht Mode war, vom 
und fröhlichem Sonnenſchein. —A— der Perſönlichkeit“ großes 
Zehntauſenden war man hinausge- Aufhebens zu machen, gebrach es 
fahren an die ſchöne Bernſteintüſte dennoch nicht an echten vollwichtigen 
mit ihren hoben, von Buchenwälbern | Berlönlichkeiten, fo wenig mie an 
gefrönten Steilhängen und ihren ma= | wunberlichen Käuzen und an einem 
lerifchen Schluchten. Kilometerlang ‚ berzbaften Schwant dann und warn. 
glich der Etrand einem großen Heer: 


Ta waren.aud) zwei wadere Ma- 
lager, überalt fah man Gejellfaften, ler, die führten gemeinfam ein gar 
die fih mit „Freibaden“ vergnügen | Drüderlihes Sehen. Wie fie bie- 
und die den ganzen Tag — man: | Bei, foll nicht verraten werden; 
mal au die Naht — am Strande | «fo mögen fie riedl und Franzl 
zubrachten. Denn das Freibaden genannt fein, Much wo fie wohn- 
mit langanfhliegenden Sonnen |ten, geht niemand etwas an; aler 
bädern ift fo in Aufnahme gefom= |ibr Arbeitsgelaß hatten fie mitein- 
men, daf die Babeanftalten unferer | ander im Glasiderbenviertel, und 
Ditfeebäder nur noch von den aller- 5 bot ihnen beiden hinlänglich 
bequemften Herrf&aften benugt wer | Naum und Lit. Eine Art A lfo- 
den. Und Abend für Abend erlebten | ten Itteß daran, durch einen rupfe- 
wir noch ein herrliches Schaufpiel, | nen. Vorhang von der Wertitatt ge- 
das in unferen Breiten zu den atöß- |ihieden: das war die Gerätefam- 
ten Geltenheiten gehört: gewaltige | Mer der Maler und zugleih ihre 
Norblichter zudten am Himmel auf, Garderobe, wo neben der Waſchge⸗ 
unſere ohnehin ſchon hellen Nächte legenheit ihre zwei Straßenröcke 
noch mehr erleuchtend. | am Nagel hingen, Tas 

Leider hat dieſe ununterbrochene breite Atelierfenjter ging auf den 
Reihe jhöner Frühlingstage, die nun | Dorf; bon drunten herauf hörten 
faft jeit Dftern bei ung die Regel bil- fie das Töchterl der Frau Haus- 
den, für die Lanbmwirtfhaft einen | merjterm allerhand altbayeriſche 
ſchweren Nachteil: es fehlt an Regen. Gſtanzeln ſingen, dieBuben ſchreien 
Obdbſtbãume, Beerenſträucher — alles 


und lachen beim Anſchlagſpiel und 
° Hat Blüten angefet, wir wir das in] den Zeierfaitenmann feine paar 
den Vorjahren jelten einmal erlebt 


Melodien herunterorgeln. Das 
haben. Aber die große Trodendeit, | heißt: wenn es gerade ein marmer 
' zufammen mit dem eivigen Sonnen⸗ Frühlings⸗ oder Sommertag war 
ſchein, Hat die Pflanzen mürbe ge⸗ und eine Fenſterſcheibe deshalb of— 
macht, oft genug fallen die Blüten fen ſtand. 
beim blohen Berühren ab. Und wir An ſolch einem ſchönen Tag — 
könnten bei den wieder ſteigenden im Maimond — hatten ſie beide 
Fleiſchpreiſen ſo ſehr eine gute Obſt⸗ beſchloſſen, die Kunſt einmal bei⸗ 
und Gemüſeernte gebrauchen! Und ſeite zu ſetzen und ſich's wohl ſein 
da ich gerade mit meinen Gebanten | zu lajjen. Das obbemeldete Haus- 
bei Walo und Feld bin, wo ja jedet | meijterstöchterlein hatte jedem bon 
Dftpreuge am liebften ijt, jo till id) | ihnen eine Mab Ihäumenden Mai- 
nod ein paar Worte über den Stolz | od bringen müffen umd die nöti- 
der oftpreußiihen Wälder, die Elr, \gen Meikwürfte dazu. Da fahen 
fagen, die augenblidlic) wieder ein⸗ ſie nun auf ihren Hockerln, eßluſtig 
mal im Vordergrunde großer Erörte- und ſeelenvergnügt, und der Friedl, 
rungen ſtehen. Der Verſailler Ver⸗ der eben ſeiner Wurſt den Kopf 
trag hat ſogar dieſe ſchönen, faſt vor⸗ weggeſchnitten hatte, erklärte dem 
weulichen Tiere berührt, ſind doch Franzl, daß er mit feinem König 
durch die Abtretung eines Teiles der tauſchte — da — 
Kuriſchen Nehrung und des Kreiſes Ja, da ſchrillte die Gangklingel 
Heydekrug große Teile des Elchreviers auf ſo eine gewiſſe beſtimmte Art, 
der Provinz entriſſen. Aber die die den Friedl gleich Beine machte, 
eigentlichen großen Schonreviere Nes|dak er aufitand und hinauslief. 
monien, TIavellningten und Sben=| Durch die halb offene Tür fah der 
horit bleiben doch in ber Hauptſache zurückgebliebene Franzl, daß der 
der Provinz erhalten. Dieſe drei Friedl ſich vor dem Eintretenden 
Oberförſtereien bilden die Wildfam- zufanımenbog wie ein Tajchenmej- 
mer, von der aus ji die Tiere ald |jer, erkannte aud alebald die 
Mechfelmild über meite Kreife Det | Stimme, die jenen anredete: „Gu- 
Provinz verbreiten können. Dutg son Morgen, guten Morgen, ein 
die immer weiter fortfchreitende Kuls |iöner Tag heute, ſehr ſchöner 
aur, dur das Trodenlegen Del)Tan Mas machen Sie Gutes?“ 
Moore und das Ausroden ber lit⸗ Ausgerechnet der, mit dem der 
tauifchen Wälder wurden die Tiere Friedl nicht hatte tauſchen wollen: 
in ihrer Bewegungsfreiheit einge- der König! 
ſchräntt. Es machten ſich — beſon-Herrgottſarendi —“ Mit einem 
ders in der Bildung der Geweihe, Panterſprung war der Franzl 
der Schaufeln — Degenerations— zraußen im dämmerigen Alkoven, 
erſcheinangen bemerkbar, die man yerräumte Würſte und Maßkrüge, 
vergeblich“ durch Blutauffriſchung. ſg gut er's in der Eile vermochte, 
durch Einfuhr einiger Elchkälber aus die Joppen vom Nagel, denn ſie 
peden, zu heben verſuchte. Daher | Hatten ja beide im Malerfittel da 
en Hloß man ſich vor dem Striege, gehockt. Mit verlegenem Kratzfuß 
alle Tiere mit ſchlechten Geweihen tfſchuldigte er ſich vor dem Kö— 
planmãßig abzuſchieen, der Beſtand ig, der mm Schon herinnen war in 
verringerte ſich zwar dadurch, aber der Werkſtatt, wegen des Verzugs, 
man erhielt kräftige Tiere. Nur — in dem er ſie beide fände. Aber der 
ten erhielt damals ein Bring, ei gönig bezeigte fi) jehr huldreid) 
Reichslanzler oder einer ber Miniſtet 19 beanjtandete offenbar weder 
die Erlaubnis, in Jbenhorft einen Sie Schlappen, die beide Maler an 
vollwertigen Elchbullen zu erlegen. den Küken hatten, noch bie Kittel, 
Auch im Kriege bfieb ber Eldbeſtand. die ſie nun eilig mit den Joppen 
er ſich dant aller dieſet Matznahmen Jertauſchten. Dann begehrte er 
gut aufwärts entiidelt hatte, „ihre neuen Bilder zu jehen, lobte, 
ſchont, deſto ſchlimmer wurde e& JE | Frififierte und erwähnte im Ver- 
doch in der Revolution, mo ein fröh⸗ [auf des Kunitgefprähs auch einen 
liches Knellen jagdhungriger m. Ankauf, den er Fürzlich für die 
losging. Nur ber Pflichitreue une die Pinatothet gemachi. Ein An— 
ter meiſt in Oſtpreußen gen fauf, der ihn außerordentlih be— 
Forftbeamten gelang e&, das Aller | zriopigte „Müffen das Wild bald 
ſchimmſte abzuwenden. Jetzt gilt es ſehen!“ Es verlohnt ſich Kommen 
bon neuem, die koſtbaren ziert, bit Sie doch gleich mit, e3 anfhhauen!“ 
legten Zeugen bes Urmwaldes, zu he⸗ wandte er ſich an den Friedl als 
gen und zu pflegen, und eine En den Aelteren. 
chende Aktion alter Jagbfreunde | Der machte wieder feine tiefite 
Provinz wird in dieſen Tagen dazu Verbeugung — was hätte er ſonſt 
in die Wege geleitet. tun ſollen! —, weihte dem Bock und 
— —— den Würſten einen ſchmerzlichen 
— Ein Peſſimiſt. u. Ach Ja,. Scheidegedanken und en —* 
HYummbeit iſt heutzutage kein Hin⸗ Freude ob der ehrenvollen Auffor— 
cnis, um vorwärts zu kommen!“ — derung. Nur einen Augenblis 
„Man muß eigentlich noch froh ſein, möchte die Majeſtät verzeihen, bis 
daß ſie keine Bedingung iſt! er feine Stiefel angezogen hätte, 
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Das ward natürlicdy verftattet, und 
der Friedl verihwand hinter dem 
Vorbang, während der König feine 
Kunfjtunterhaltung mit dem Franzl 
ſelbzweit fortſetzte. Dabei fiel 
ihm auf, daß der ſo wunderlich 
verquälte längliche Geſichter ſchnitt, 
gerade als ob ihm was fehlte. Auf 
die wohlwollende Erkundigung des 
Königs geſtand er kleinlaut: ja, 
er hätte ſo ſcheußliches Zahnweh! 
Abah! Kenn' ich. Warm einbin— 
den! Zugluft meiden!“ In dem 
Eifer, womit er dem Franzl gute 
Lehren gab, überſah er ganz, daß 
der Friedl, der inzwiſchen geſtiefelt 
zurückkehrte, gleichfalls ſo merk— 
würdig die Miene verzerrte. Dem 
Franzl noch baldige Beſſerung 
wünſchend, ſchritt der König mit 
Friedl davon. 

Wie geſagt: er, der König 
ſchritt. Sein Gefährte hingegen 
ſchob, rutſchte, hob ſchlenkernd ein 
Bein, kurz, befleißigte ſich einer 
ſehr ungewöhnlichen Gangart. Die 
Vorübergehenden hätten ſicher ge— 
lacht, wenn nicht die Ehrfurcht ſie 
verpflichtet hätte, das Paar toternſt 
zu grüßen. Aber der König be— 
merkte ſchließlich doch die Kaprio— 
len, die ſein Begleiter machte, und 
faßte ihn ſcharf ins Auge: was 
hat denn nun wieder der? Dieſem 
Gedanken lieh er Worte. Der Ma— 
ler Friedl murmelte etwas von 
einem wehen Fuß. Aber Ludwig 
wußte, was Maibock iſt und ſpielte 
in unzweideutiger Weiſe darauf 
an. „Aber nein, Majeſtät — kaum 
einen Schluck —“ ſtotterte der arme 
Friedl. Umſonſt: der König mein— 


gen. Nun auch das noch! 
Verdacht! 

Verzweiflungsvoll raffte er ſich 
zuſammen, trat gemeſſen auf — 
was es ihn koſtete, wußte keiner 
als er! — und gab in der Pinako— 
thek ſo feinverſtändige Sprüche 
zum Beſten, daß der König höchſt 
befriedigt lächelte und ihn ſchließ— 
lich voller Huld entließ. Der Friedl 
hatſchte nach Hauſe, ins Atelier, ſo 
ſchnell er konnte. 
dir komm' ich! 
bezahlen! 

Siehe: die Stätte war wüſt und 
leer. Aber auf der Staffelei des 
Franzl ſtand ein Reißbrett mit ei— 
nem darangehefteten Papierblatt. 
Darauf war mit Kohle in großen 
Buchſtaben gekritzelt: 

„Weißwürſt im Magen ſind beſ— 
ſer als Weißwürſt im Stiefel. 
Aber ich habe ſie nicht zu Fleiß hin— 
eingeſchmiſſen, ſondern weil ich ſo 
verdattert war. Ich geh' ins Ge— 
birge, bis Du wieder gut 
Servus! Franzl!“ 


Dieſer 


Malefizelump, 


Du ſollſt mir's 


biſt. 


— 
Grreidhte ein hohes Alter. 


Daͤniel Francis Crilly geſtern im Alter 
von 82 Jahren geſtorben. 

Daniel Francis Crilly, einer 
der älteſten Grundeigentumshänd— 
ler und Bauunternehmer der 
Stadt, iſt geſtern morgen in ſeiner 
Wohnung, 3820 Michigan Avenue, 
geſtorben. Er iſt 82 Jahre alt ge— 
worden. Seit längerer Zeit war er 
von Rheumatismus geplagt. Man 
glaubt jedoch, daß die Hitze der 
letzten Tage ſeinen Tod beſchleunigt 
habe. 

Geboren am 14. Ditober 1838 in- 
Merceröberg, Pa., begab er fi 
im Alter von 18 Sabren nad 
SJowa Kity, Na., dein damal3 am 
mweiteiten weſtlich vorgeichobenen, 
mit der Bahn zu erreichenden 
Orte und lerente dort drei Jahre 
lang das Baugewerbe. Später 
bat er dann viele. Bauten in Chica- 
ao und anderen Städten erriditet. 
Der legte größere Kontraft, den er 
ausfüuhrte, war der im Jahre 1878 
vollendete Bau bed Windfor Hotels 
in Denver. Bier in Chicago jind 
ein. Gebäude im Geichäftsviertel 
und eine Straße auf der Nordjeite 
nah ihm betannt, Schon vor 
Jahren 309g er fi vom Geihäft 
zurüd, aber erit im Sabre 1917 
übertrug er. fein ſämtliches Eigen— 
tum im Werte von über zwei Mil- 
lionen an feine fünf Kinder und 
machte dann mit feinem Sohne 
Frank feine erfte Fyerienreife nad 
dem Süden. Acht Jahre lang war 
er Mitglied der Sitdparfbehörde 
und während der Dauer eines Jah- 
res ihr Präjident. 

Der Berftorbene, der Freiman- 
rer, XTempelritter, Schreiner und 
Mitglied de3 Union League-Hlubs, 
de3 Samilton Klubs, der Chicagoer 
Siltoriihen Gejellihaftt und der 
Pennſylvania Geſellſchaft von Chi— 
cago war, hinterläßt fünf Kinder. 
Seine Gattin, geborene Elizabeth 
Snuyder, ſtarb ſchon im Jahre 1910. 

Die Leiche wird Mittwoch nach— 
mittag im Mauſoleum der Familie 
Crilly auf dem Friedhof Oakwoods 
beigeſetzt werden. 
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te jarfaftiih, es Fame nidht darauf 

an, wie viel man trinfe, jondern 

wie viel man vertragen fönne. 
Der Nermite lich den Kopf han«- 
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Schuhen 


Zu weniger als den 
Herftellungsfoften. 
Werte aufwärts bis $6 nnd $8. 


51.008 00 
Mohawk 
Shoe Company 


522-24 North Ave. 


nahe Larrabee, 


4024-26 Elston Ave. 


nahe Irving Park Blod. 
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Bom Grundeigentumsmartft, 


„The Waihington“ wird Aiher Brothers | 
neues Theater heiken, 

Das neue Theater, das Afcher | 
Brothers auf dem Grundftüd 16—30 | 
DW. Mafhington Straße errichten laſ⸗ 
ſen, iſt von ihnen „The Waſhington“ 
getauft worden. Das neue Vaudeville⸗ 
und Filmtheater mit ſeinen 2800 
Sitzblätzen wird fich in einem 15-) 
ftödigen Dfficegebäude befinden. Den | 
Iheaterbau haben die Architekten E. 
Howard und Kenneth 9. Franzheim 
entworfen. Die Bühne wird 110x28 | 
Yuß, der Zufchauerraum 110x94 
Fuß groß fein. Nur einen aroßen | 
Balkon wird der Zufchauerraum ent: 
halten. 


Das Dfficegebäude wird 110x60 
Fuß groß fein und im 2. 3. und 
4, Stod Läden enthalten. Aſcher 
Brother3 Hauptgefchäftsräume mer: 
ben fih mwahrjeeinlih im 1. Stod 
befinden. 

Auf dem von ©t. Louis, Drate, | 
Addifon und Wapeland Avenue be: 
grenzten Gelände follen 30 zwei— 
ftödige Wohnhäufer errichtet werben, 
und mit ihrem Bau foll fo fehneit| 
al3 möglich begonnen werden. Eunice | 
Paffot hat die 30 Bauftellen für 
geblidy $30,000. an ArthurBredfield 
verfauft. Die fertiggeitellten, je zwei 
Wohnungen enthaltenden Gebäube | 
will Bredfield für je $12,500 auf 
Abfchlagszahlung verkaufen. 
— —— — 


Die Taxi⸗Drdinanz. 


Stadtratausſchuß einigt ſich auf fünf 
neue Vorſchriften. 


Fün neue Vorſchriften wird die 
ſtädtiſche Ordinanz enthalten, die 
künftig den Betrieb von Autodroſch- 
fen auf den Straßen der Stadt re: | 
gulieren und Uebergriffe ſeitens der 
Autolenker, wie ſie letzthin mit Ver⸗ 
luſt an Menſchenleben borfamen, | 
unmöglid maden joll. Der Trans. 
port » Unterausihuß ceriudte im 
feiner heutigen Sigung den Storpo- 
rotionsanwalt, auf Grund der Vor. 
Ihriften eine neue Ordinanz zu ent. 
werfen; dicje wird am Donnerstag 
dem vollen Musihuß und am Frei- 
t:7 dem Stadtrat unterbreitet iver- 
den. Sie enthält die folgenden 


Maßnahmen: 


1) Für jede Kraftdrofhe muß 
eine Sicherheit von $10,000 in 
Bargeld oder Bonds geitellt wer- 
den; jollte der Bond für ungültig 
erklärt werden, darf er nidt er- 
neuert werden, 2) irgendeinen 
Autolenfer oder Angeitellten einer 
Zari-Gejellichaft, der einen Revol« | 
ber bei ji) trägt oder im Auto hat, | 
oder mit einen „Blat Dad“ oder | 
fonjtigen Waffen gefaizt wird, wird 
die Lizenz entzogen werden, ohne 
dab Ssemand das Redyt hat, fie ih 
wieder zu bewilligen. 3) In jeden 
Balle muß genau feitgejtellt werden, 
wem das Automobil gehört, damit 
dak PBubliftum vor Schwindeleien 
und Boripiegelungen falidher Tatia- 
den beihüst iit. 4) Jede Tari-Ge- 
jellihaft, die ihren Angeitellten er. 
laubt, ohne Xizenz zu arbeiten, 
jullte jdyiwer beitraft werden, und 
die Lizenz follte ihr ohne Widerruf 
entzogen werden, 5) Jedem Auto» 
drofchfenlenfer, der wegen tätlichen 
Angriffs oder ungehörigen Bench. 
mens beitraft wird, joll die Lizenz 
auf der Stelle entzogen werden, 

Silfspolizeichef Alcod erklärte fi 
mit dem Ordinanzentvurf ceinver. 
itanden, 

—1+-1 —— 


— Unfhaulider Bergleid. — 
„Kennen Sie dasGefühl, wenn einem | 
nad langem Sigen die Glieber an«| 
fangen taub zu werben?"— „Na ob. 
Ych hatte das erft gefiern im Theater, 
mo ich mich vier Stunden nicht vom 
led gerührt Katte. Da war mir zu 
Mute: wie einem Zaufendfuß, dem 


Juni 1921. 
Die Kunde aus dem Jenſeits. 
Von Erich Baltzer. 


In dem kleinen Orte Waldſtatt war 
ein ſchweres Verbrechen geſchehen, das 
die ganze Gegend weit und breit beſchäf— 
tigte, weil es der Aufklärung ſehr be— 
durfte. Der im ganzen Orte ſeht be— 
lannte Kaufmann Otto Speltzer hatte 
ſich an einem frühen Morgen in die nahe 
Hauptſtadt begeben und wer nicht wie— 
der heimgekehrt. Waldſtatt liegt an 
einem Walde, den der Kaufmann zu 
durchqueren hatte, um an die Bahnſta— 
tion zu gelangen. 

Es wurde feſtgeſtellt, daß er auch von 
der Station am frühen Morgen fortge— 
fahren war. Nicht aber konnte mit Ge— 
wißheit feſtgeſtellt werden, ob und wann 
er auf der Station aus der Hauptſtadt 
zurückgekehrt iſt. Das Geld hatte er 
beim Bankier abgehoben, damit aber auch 
verlor ſich jede Spur. Indeſſen ſchien 
mit Gewißheit feitzuitchen, daR’ ein 
Raubmord an ihm verübt worden war 
und dab er zu Diefem Biwed .m Abhes 
ben des Geldes veranlaßt morden ilt. 
Denn am Montag batte er Nie Fahrt 
unternommen. An Eonntar Tver hatte 
er einen Brief erhalten, in welchen ihm 
die Ankunft eines Geſchäftsmannes für 
Tienstag angezeigt wurde, der ihm 
aroke Warenangebote machen toollie, 
für welche er größere Summen in Bes 
reitichaft halten Sollte. 

Ta aber am Dienstag niemand fam, 
um diefe Angebote zu machen, jchien e3 
ar, daß der Brief nur geichrieben, um 
CS pelger in die Falle zu loden und ihm 
das abgehobene Geld abzunehmen. 

Man hatte den Wald abgejucht, ohne 
eine Spur zu finden, Lie Epürhunde, 
die man bon feinem Gejchäft aus feine 
Spur hatte verfolgen Yajien, verjagien, 
ihre Witterung verlor fich auf der Bahn; 
ftation. Dab er auf die Kalle einges 
gangen war, fonnte nicht Wunder nchs 
men, da er in den lebten Rahren aller 
let Schiebergeichäfte nemacht hatte, die 
natürlich alle jehr geheimnisvoll gehals 
ten waren, mwe3halb denn auch Meder 
feine Frau, noch feine Anageitellten wuR= 
ten, mit wem er in Verbindung stand. 
Yu3 dem mit „B.“ unterzeichneten 
Briefe, deffen Auvert nicht mehr auf: 
findbar var, ging nicht hervor, wo er 
zur Poſt gegeben war, aud) nicht, um 
welche und ticviel Waren c3 fich hans 
delte. Condern c3 ftand nur darin, 
daß er foviel Geld mie möglich flüjjig 
machen folle, da viel Waren zu haben 
jeien, wenn große Eummen zur Berfüs 
gung jtänden. 

Ein großes Heer bon Striminalbeams 
ten war in Bewegung geſetzt worden, 
aber feine Epur vom Verbrea,en, nod) 
bon dem Naufmanır Epelßer felbit, nod) 
gar dom Ort, wo das Verbrechen auöge= 
führt fein fonnte, war offenbar gemwors 
den. Man hatte im Geichäftslofal und 
in der Privattivohnung Spelger3 Haus— 
fuchung gebalten, und auch dabei war 
nichts über jeine geichäftlichen Verbin 
dungen zutage getreten, die Nachfors 
fhungen bei feinem Banfier aber erga= 
ben, Daß er eine recht beträchtliche Eunt= 
me bet jich gehabt haben mußte. 

Walditatt Liegt in einer Gegend 
Deutſchlands, in der okkultiſtiſche Bewe— 
gung beſonders zahlreiche Anhänger hat. 
In allen Kreiſen beſchäftigt man ſich 
dort mit Spiritismus, hält Seancen ab 
und ruft die Geiſter Abgeſchiedener. 
Kein Wunder, daß man auch auf den 
Gedanken kam, den Geiſt des doch zwei— 
fellos ermordeten oder doch jedenfalls 
nicht mehr unter den Lebenden weilenden 
Otto Speltzer zu zitieren, damit er über 
ein Ende Auskunft gebe. 

Nachdem dies 
eln vergeblich verſucht worden, war es 
doch einem Medium endlich geglückt, den 
Geiſt zu zitieren. Das Medium war um 
ſo unbefangener, ein Schwindel konnte 
um ſo weniger vorliegen, als jenem der 
Kaufmann völlig unbekannt war. Jo— 
ſephine Meſche, — ſo hieß die Geiſter— 
beſchwörerin, — war von einer ganz an— 
deren Gegend Deutichlands eigens nad) 
Walditatt gefommen, weil die Angeles 
genbeit fie, mie fie faate, befonders3 ins 
terejlierte. Und gleich in der eriten 
Sibung, die jie im Haufe eines fehr ans 
neichenen Mannes in Malditatt abhielt, 
gelang e3 ihr, den Geiit de3 Ermordeten 
au zitieren. - Er war wirklich ermordet; 
fie, Kofephine Mejche, — freilich nur fie 
und fein anderer, — fah den Geiit des 
aufmanns mit einer großen Haffenden 
Wunde am Kopf, und fie gab, obwohl 
fie. den Haufmann nicht Fannte, eine 
ganz genaue Beichreibung bon ihm, 
fennzeichnete fo genau die ungewöhnlis 
hen Gefichtszüge, twie fie in feiner der 
öffentlichen Bekanntmachungen geſchil— 
dert worden waren. Für Spiritiſten 
olſo war es ohne Zweifel, daß fie den 
heiſt des Kaufmanns geſehen, für Un— 
gläubige erſchien es unerklärlich. 

Den Behörden aber erſchien ſie da— 
durch iniereſſant. Woher Hatte ſie den 
Kaufmann gekannt? Welches Intereſſe 
hatte ſie gehabt, von weither nach 
Waldſtadt zu kommen, um den Geiſt 
Otto Speltzers zu zitieren? Welches 
Intereſſe daran, dieſen Geiſt — in 
den wiederholten ECikungen — immer | 
vicder erflären zu lafien, da er im 
Walde ermordet und dort bericdharrt 
jei? Mo freilih — das freilich nab er 
nicht an. 

Tie Behörden fahen fich die Mefche, 
ohne dab jie etivas davon ahnte, ge— 
nauer an, und der Verdacht muiste aufs 
tauchen, DaB fie in irgendeiier Be— 
zichung zu der dunflen Tat jtand. Ahre | 
wiederholte Mitteilung vom Walde alz 
dem Ixte der Tat, lieh; darauf ſchließen, 
daß, wenn die Meſche wirklich in einem 
Zuſammenhange mit der Tat ſtand, ſi— 
cherlich Speltzer nicht im Walde ermor—⸗ 
det war, und die Mefche den Zived vers 
folgte, die Spur zu beriifchen. 

Da wurde durch Nachforſchung im 
Mobnort der Meiche feitgeitelft, deg 
ſie eigentlich Wieſe hieß, und daß ſie 
den Namen Meſche nur für ihr Auf— 
treten als Medium zu benutzen pflegte. 
Daran war natürlich nichts Ungewöhn— 
liches. Dem Beamien, der die Affäre 
Otto Speltzer bearbei⸗te, blieb aber der | 
Name Wieje im Gedächtnis bafien, ı ıd 
da er e3 fih nun einmal in den Kopf 
geſetzt hatte. daß die Meſche, alias 
Wieſe im Zuſammenhang mit jener 
Affäre ſtehe, fiel es ihm auf, daß bot 
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EUROPÄISCHE BONDS 


Für sofortige Liefer 
allerbiligetem Tagpoproisem 


KELDSENDUNKEN 
Dolaraus | 
3% zusos ur SPAREINLAGEN 
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in bericdhiedenen Bir: | 


| Tem Beamten 


Räumung von 


Beltüchern, Kiſſenhe— 
zügen u. Waſchſtoffen 


42c und 45301liger „Fruit of the Loom“ 
Kiſſen-Bezug, jedes Stück geſtem— 29 
pelt; wert viel mehr, die Vard..... c 
‚Yard breiter gebleihter Mustin, afior- 
tierte Qualitäten mit Yongelotd, Nainfoof, 
Cambrice und MuslinAppretur, Lualitäten 
für 25c die Pard berfauft; die Grenze ilt 
20 PVard3 an jeden Kunden, die 
een 140 
36HÖlliger gebleichter Muslin, läht fih bes 
quem weiß bleihen, Grenze 20 VdS, 6% 
an einen HAumden, VDard Allerunenen c 
815011. nahtlofer gebleihter Eheeting, in 
fhwerer Qualität Yeinen Finifh, von 39 
vollen Etüden gelchnitten, PVard.... c 
Türfifhe Babehandtüher, ertra groß, in 
fhwerer Qualität, fanch farbige Ctreiien 
und Borders‘ oder einfach weiß, wenig 


Ihmutt; verfauft Bis zu 98c; 49e 


eziell eß u 
Sheets, nahtlos, gebleicht, voll doppelte 
Bettgröhe, 31 bei 90, von doppelt breitem 
Sheeting, ſchwerer runder Faden, 94 
Grenze 6 an Kumden, Stüd........ c 
Kiiien-Bezüge, 45 bei 36 Grüöhe vor dem 
Zäumen, gemadt bon = feiner Qualis 
tät nebleihtem Muslin, frei boı 
Dreſſfing, das Stück zu.............. 29c 
Spitzen beſetzte, hemſtitched Kiſſen-Bezüge, 
von beſter Sorte gebleichtem Muslin ges 
fertigt, Größe 45 bei 36 Zoll, voll 59 
gebleicht, 39e Wert, das Stück...... c 
Awning Canvas und Drills, 28 Zoll breit, 
Rahm: Karbe, Yängen bon 2 Ward3 bis 25, 
in affortierten Qualitäten, Werte 29 
bis zu bOc, die Vard zu............ C 
Darb breite Shirting und Nleider-Ber- 
calcs, bellee Grund mit Streifen, Ntarries 
rungen, Bunften und Fiquren, 22c 
Corte, echte "arbe, die Yard 
Rarrierter Batiſte, neueſtes Waſchfabrikat 
der Saiſon, aſſort. Chechs, Streifen, Croß 
bars und Novitäten in Lavender, Rot, Pink, 
Mau, Schwarz und Grün u. Wei 
40 Boll breit, die Nard 


Soppelte „ES. & DH." Stamps Dienstag 
Mosquito- und Mosquitofiher! Fliegenficher! Tedt eins über Euer Bett, über die Baby 
Pienics, um die Fliegen vom Lund) abzuhalten; 
haltet eins im Auto. Kofteten der Negierung $6; 
J 
Waſch-Kleidern 
⸗ 
Es iſt nicht unſere Räumung — 
es ſpeziell für dieſen Verklauf, und 
wenn wir nicht irren und wie es 
Gingham und 
Voile 


— EN} 2 Pr 
0 | 8 © | | 
Grib, ftellt eins auf auf der Bord zum Spielen 
fi l 
a4» @. 
ssliegen = Zelte n ber Menierung $6 
En . letstes Jahr $1.98; morgen in Nothidilds, zu ei- 
nem Bruchteil Diefes PBreifes. Der niedrigite Preis in irgend einem Chicagoer Laden. 
e3 ilt ein Zobber’3 Lager, auf den 
Marlt geworfen zum niedrigften 
bei fürzlichen Waſchlleider Verkäu⸗ 
fen im Baſement ging, wird das 
In den feinſten Farben-Kombi—⸗ 
nationen und reizendſten Faſſons 


State VanBuren&Jachkson Sts: 
ür die Kinder; nehmt eins mit auf Ausflüge m. 
Verkauf von 1200 nenen 


bes 


Mitles’ Gröhen 16 bis 20. 
Frrauen-Hröhen 36 bi 44. 
Grtra Größen 46 bis 53. 


| Herabgejetst für jchnelle Räumung! 


| Weiße Organdy Kinder- 


leider 


| 

| 

| 

| 467 diejer jchönen Heinen Sileider, 

für da3 Alter von 2 bis 6 Kahren; e3 

find reguläre $2 Werte, für morgen 

im Preife herabgefekt. Feine meihe 

| —9 Organdy, in einer hübfchen Verfchies 
wi denheit von Epiken und Etidereien 

befeßt in roja und blau. Nur für 

morgen offeriert. zu 


ff 


Organdy Bonnet3 
für Babies 
Mit Spigen, Stiderei u. 


"Band garniert, um 49e 


ſie zu räumen, zu. 


Seidene und baumwoll. 


Canton Crepes, Yard 390 


36-zöllig, 30 verſchiedene Farben, paſſend für Kleider, 
Smocks, Waiſts, Lingerie, Kimonos, Drapes, Putzwaren. 


Athlelifye Hänner-Anion Suits 


Feiner Bin Ched Nainfoof, ohne Uermel, Sinies 89 
c 


länge, guter Schnitt, weit u. bequent, alle Größen, 
Damen:Iinterzeug 


Sommer Union Suits für 
Damen, fein gerippt, Baums 
wolle oder Liäle, gejchneiders 

wolle, nett bejeßt, zegus 


3 Top, niedriger Hals, ärs | iv 
färe Größen, bers 19e 


te3 
los, Knielänge — 
— — Ic fauft zu nur... 
Bedrunkte —— 9 
36 und 40 Zoll breit, Yard zu 6 
i 9 Fuß Feltoleum Rugs 
— 
Jeder einzelne garantiert feh— 
89.94 
3 
Hinaustragen in dieYard, nichts 
was Staub aufſaugt. Mit einem 


ferlo3s— Hausfrauen, die mwijfen, 
twie fie Arbeit und Aerger jparen 

feuchten Lappen darüber gemwijcht, und vye Ihr e3 mwißt, 
find fie rein | 


Sommer Leibhen für 
Tamen— Fein oder fveit 
gerippt, meite Baums 


... 
— 


reſſing Sacques 
für Damen 
Helle und dunkle Farben, 


alle Größen, 38 bis 79e 


44, zu 
. — . 
Batifte Bluomers und Step-ins 
Räumung einer tvunderbollen Partie fchöner Vatijte 
Bloomers und Step-Ins, zu ungefähr einem Drittel 
ihres Wertes. Alle weit gemacht und in gutem Zuftand, 


nur etliche davon find ein wenig Tadenfledig. 49e 
wenigen Tagen eine Meldung an die 


Ta3 Stüd zu 
Polizei gelangt war, dab eine ande | 
* Mr I 
terin in der Hauptitadt, namens Clara | 


fönnen, gebrauchen dieje reinen, 
janitären Rugs: jeden QTag mehr 
und mehr. Stein Stlopfen, fein 


ER Zu Anlagezweden empichlen wie EB 


Mint 3 ar ce un I 7 72 
a 1 Erfie Eypolheken Gold Fonds 


Reiien gegangen, aber nicht zurüdges | 
fehrt und hatte weder an ihren Eher, | 
noch ihre Penjtionsmutter geichrieben, | 
me3balb fie über die Urlaubszeit fort= | 
bleibe. Niemand wußte, mohin fie | 
nereiit rar, da fie am Tage vor dem 
Urlaub noh unjchlüifig gemeien war. 
war Das tpiederbolte | 
Torfommen de3 Namens Mieje auffäl- 
liq genug, um .die Nachforichung über 
etwaige Zufammenbänge zu madıen. 
Und c3 ergab jih die Merfwürdigfeit, 
der die Clara Wiefe ihren Urlaub gc= 
rade an dem Tage angetreten Hatte, 
jeirdem Spelßer verfchwunden mar, und 
weiter, daß dfe Clara Itfje aus dem: 
jelben Orte jfammte frie die Mefche 
alia3 Wieje. 

“fragt, ob Sie die Verihmundene | 
fenne, verneinte fie dies anfangs, muRte 
dann aber fchliehlich zugeben, daß fie 
deren Echweiter jet. And da jie gar 
nicht eritaunt und beforat über deren 
Verſchwinden gemwefen, munte fie offen 
bar wiſſen, wo ſie ſich aufhielt. 

So zogen ſich die Kreiſe immer en— 
ger; man ermittelte, daß ein Ehepaar 
Wieſe Fahrkarten nach Amerika gelöſt 
hatte und daß dieſes Ehepaar niemand 
anders als Otto Speltzer und ſeine Ge— 
liebte Clara Wieſe war. Die Flucht 
war lange vorbereitet geweſen, Speltzer 
hatte große Geldbeträge aus dem Ge— 
ſchäft herausgezogen und hinterließ ſei— 
ner betrogenen Frau das Geſchäft mit 
namhaften Schulden. Das Medium 
Meſche-Wieſe hattie die Botſchaft aus 
dem Ienjeits inszeniert, um die Behirs 
den irrezuführen, folange noch Gefahr 
borhanden war, die Flüchtlinge auf 
deutichem Boden zu faſſen. Kurz vor 
der Abfahrt Hatte fie in Hamburg den 
Geliebten ihrer Schweſter nejehen und 
Ionnte ihn daher genau beichreiben. Jekt 
var da3 Paar längit in Eicherheit. 

— De): 9. — 

— Blumenjprade.— „Wie fam e3 
bo, daß der jchiichterne Emil bes 
HändlersLehmkuhl ich mii der mun- 
teren Tochter des Friſeurs Kilian fo 
raſch verlobte?“ — „Nun, er fandte 
ihr ein Töpfchen ‚Liebig“““ — „Und 
ſie?“ — „Sie ſchiclte ihm eine Fla⸗ 
fee Jevo· 


auf bebautes Chicagoer Grundeigentum in vorzüglicer Lage. Wir haben folde 
Bonds in Abſchnitten von 5100, 8500 und 81,000 vorrätig. Beſchreibung mit Illuſtra⸗ 
tion auf Verlangen. 
Viele Millionen Dollars ſolcher Firſt Mortgage Real Eſtate Bonds auf Chica⸗ 
goer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und noch nie hat einer unſerer 
Kunden einen Cent daran verloren, oder auch nur einen Tag auf die Zablung von 
Kapital und Zinſen zu warten brauchen. Sämtliche Bonds wurden auf Heller und 

Pfennig pünktlich bezahlt. 
Bir ofiferiereu ſerner: W 


Deutsche Bonds 


Neihzanleigen, Etantd-, Etädte- und inbuftrielle Bonds, ebenio alle anderen and 
länbifhen Wertpapiere und beforgen prompt und foulant 
GELDSENDUNGFN 


nad Teutihland, Deiterreih, Ungarn und anderen Ländern Europa per Shed, Banl- 
auftrag, Kabel oder Radio, Gröffnung bon ainstragenden Stonten in Europa und fon, . 
ftige europäilde Gefhäfte durh unfere direften Verbindungen mit Deutfde Bank, 
Dresdner Bank, Bisconto Gefellihaft, Berlin, MRiener Banklverein, Wien, Budapelt, 
Prag, Agram, Kzernowiß und Warfchauer Disconto Bank, Barfhau. 

Man fende „Banttratte*, „Monch Order“ oder „Lertified Ched” mit genauen 
Inftruftionen. Umrechnung erfolgt zuc Zage2rate bei Erhalt und Erledigung am fel- 
ben Tage. — Unfere Zirlulare, foiwie Ausfunft und Rat in Geldfaden jeder Art gratis 
und france, Man wende fih an uns brieflih oder perflünlid. 

Uniere 36jährige Eriahrung im ceuropäiihen und amerilaniiher Bantgeihäft, 
unfere Aapitaläfrait, vorzüglihen Verbindungen und großen Umſätze ermöglichen beſte 
Bedienung zu niedrigſten Preiſen. Wir ſind das älteſte deutſche Bankhaus in Chicago. 


WOLLENBERGER 8.CO 
Ir. 


105 LaSalle St.. Ecke Monroe 


CHICAGO 
WILLIAM B. LUGKE 


!umbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. I Dlendungen 


u fanell, fällig am | ah Deutſchland. Deutjch · Deſterreich, Czechs⸗ 
3 nlsılier  Zelabea:” Brain 2409 flovatei, Jugoflavien, Ungarn, Bolen, 
151197 Aumänien und Ztaliem, 


Schiffstarten. 


| Agentur und Notariatd-Ranzlek, f 
J.V. ZINNER &C0. 
(Im Gelhäft jeit 1908,) 

619 W. North Ave. Tel. Tiverfey 8287 
5107 ©, Albland Ave, Tel. Bloh. 6570 
Offen Montaa. Mittwoch und Freitas — 
Dienẽſtag. Donnerstaa und Sametag · 


h Evuntagd 10-18, 
Ir 


ie panazr 


— Yu3 den Fritifhen Tagen. — 
„sh reife morgen früh nad Wei- 
mar.“ — „Sieh dich nur por, da du 
nicht Minifter wirft!“ 


— Shmeidelhaft.— „Macht mid 
ber neue Hut ıcırkiich jünger, Anna?“ 
-—- „Gewiß! Ald wir geftern zum 
Markt gingen, da find qnädige Frau 
fogar für meine Tochter gehalten 
Imorden" —— 


—— 
— Ss Prem - 





} 


ul 
g Abendpost. 


— EcErſcheint tüglich, aubgenommen Sonuniagb. 


Setanßgeber: “THE ABENDPOST COMPANY ® 
— Published daily except Sunday. 
Publisher: "THE ABENDPOSIT C(UMPANY” 
.. 225 W, Washington St. 
Bu nenn san Haren 
in — — und Canada 85.00 für cin 3 
außzerha ST pe | € ahr 
EiniSlieblip „Eonntagpoft“ zossnpessenenr..HT.UV für ein Jant 


— allein nach Mnada ........ 82.50 für ein Jahr 
zeiß der „Eonntagvoft“, die einzelne Nunmer wruc....d Gents 


— 22 Br. 225 m. Wafhington Str, 
& en ell8 Etr, und Sranllin Er, 
Chicago Telephone: Franklin 5900 

rice per Copy i 


2 
Abendpost” by mail, in the United States and 
Canada, ontside of Chicarzo, per year 
4 “Sonntagpost” per ꝓear . ........ sooo 
"Sountagfost” only, to Canada, per Yeafccseneeerr..62 
Price per "Sonntagpost”.aasossoonssuneunere —— 


Entered as Second Class Matter September 9, 1889, at 
—— at Chicago, Illinois, under Act of March &, 


79, 
33. Jahrgang. — Nr. 145, 


STE en TEE BR EEE 


u 


General Samwper und Das Bun: 
Desturnfeit. 

„em der Serrgott ein Amt gibt, dem gibt 
cz au den (dazu nötigen) Verjtand“, jagt ein 
deufhes Volfswort; und der Dichter fingt: „Es 
wädjt der Menfch mit feinen höheren Zielen.“ 

Der „Rflafterfaiten* Sr. Charles E. Saw- 
ner wurde Brigade-General Samyer und der 
gefundheiliche Berater Präfident Hardings, des 
Führers de3 fortichrittlichiten und mädhjligiten 
Volkes der Erde, und Statt fich von Nachbar Kohn 
Sanfeeds Süngften die Zunge herausitreden zit 
Iaffen und feinen Ehrgeiz darein zu fegen, die 
Heine Evangeline Goldbuc8 möglichſt fchnell über 
die „Mumps“ hinwegzubringen, trügt er fich 
num mit der Soffmunga, daS ganze Volk von 110 
Millionen gefundheitlich ausbilden und ver— 
bejfern zu fünnen. 

Er hat auch fchon einen Art Plan und hält 
fich von der Vortrefflichfeit feiner Ndce fo feit 
überzeugt, da er bereit befannt gibt, Die 
Durchführung deifelben werde das liebe Publi— 
fum um (genau) fiebenundzwanzig Prozent ber- 
beffern innerhalb einer Generation. Mlfo ir 
etwa zweiunddreißig oder dreiunddreißig Jah— 
ren, denn auf ſo viele Jahre wird zur Zeit das 
Durchſchnittsalter berechnet. 

Dieſe Kunde wird uns durch eine Mafhing- 
toner Meldung der „Univerfal Service“ im 
„Serald-Eraminer“. E83 mird darauf hin- 
gewviefen, daß die Mushebung für den Srieg®- 
dienft eine nationale Gefahr erfennen lieh, in- 
fofern als ein volles Drittel der geitellungs- 
pflichtinen jungen Männer fih als untanglich 
für den Maffendienft eriwiefen. Eine entipre- 
hende Förperlihe Prüfung der jungen Mäd- 
hen und Frauen des Landes werde ein ähn« 
Yihes betrübliches NRefultat ergeben. Das müſſe 
anders, beſſer werden. 

Dem Berichterſtatter des „Univerſal Ser— 
viee“ zufolge ſagte Brigadegeneral Sawyer: 
„Wenn Amerika führen ſoll unter den Nalionen 
der Erde, dann brauchen wir menſchliche Kraft 
(man ⸗vower) und den höchſtmöglichen Grad 


4 


menſchlicher Kraft zu erlangen, dazu gehört die 


| 
| 
f 


möglichſt beſte körperliche Ausbildung ſowohl 
der Männer, wie der Frauen. 

Die körperliche Ausbildung iſt hierzulande 
bernachläſſigt worden. Mir wurde eine perſön- 
liche Illuſtration dieſer Tatſache, kürzlich als ich 
einem Ballſpiel zwiſchen zweien der großen 
„League Clubs“ beiwohnte. Ich ſah zwanzig- 
tauſend Menſchen die körperlichen Uebungen von 
achtzehn Männern verfolgen. Die meiſten der 
zwanzigtauſend waren vermutlich Schreibſtuben— 
arbeiier mit ſchwammigen Muskeln. Wir müſ— 
ſen das Verhältnis umkehren — es dahin brin— 
gen, daß achtzehn zuſehen, wie zwanzigtauſend 
ſich in körperlichen Uebungen ergehen. 

„Deutſchland kam der allgemeinen Förper- 
Yihen Ausbildung näher al3 irgendein anderes 
Bolk, vor Beginn des jüngiten Weltkrieges. Die 
Folge war, daß es ihm möglih wurde, vier 
Sabre lang die ganze Welt in Schach zu halten... 

„Unfere Wohlfahrtsverlage wird bald zum 
Gefet; werden und wenn wir unfere Mafchinerie 
fertiggeftellt und eingerichtet haben, dann werden 
wir gewißli eine Wcbermenjchenrafje heraus» 
bilden fünnen.” 

* * * 

Das iſt alles ſehr richtig und gut, ſo weit 
es geht. Man wird dem General einige Aner— 
kennung zollen müſſen dafür, daß er ſich nicht 
ſcheute, auf die durch die Aushebung erwieſene 

ärperliche Minderwertigkeit unſeres heutigen 
amerttaniſchen Geſchlechts hinzuweiſen und 
dann Deutſchland gewiſſermaßen als nach— 
ahmungswertes Vorbild hinzuſtellen. Es will 
aber auffallend erſcheinen, daß er dabei nicht auf 
eine beſondere deutſche Einrichtung verwies, die 
unzweifelhaft ſehr viel dazu beitrug, die deut— 
ſche Mannſchaft ſo außerordentlich leiſtungsfähig 
zu machen und deren große Vorteile auch bei der 
amerikaniſchen Rekrutenaushebung ſo 
ſtark in die Augen ſprangen. 

Man muß ſich einigermaßen wundern, daß 
der General nicht auf das deutſche Turnen 
verwies und ihm gebührenden Kredit gab für 
den Anteil, den es unzweifelhaft hatte an der 
verhältnismäßig fo guten körperlichen Beſchaf- 
fenheit der deutſchen Mannſchaften, ihrer Lei— 
ſtungsfähigkeit und Widerſtandskraft, da doch 
gerade die amerikaniſche Rekrutenaushebung ihm 
ein wahrhaft glänzendes Zeugnis ausſtellte! 

Oder ſollte der General nichts davon ge— 
hört haben, daß von den Turnern —Mitgliedern 
amerikaniſcher Turnvereine — die ſich zur 
Aushebung ſtellten, nur ſehr wenige, ein ver— 
ſchwindend kleiner Bruchteil, zurücktgewieſen 


werden mußten wegen körperlicher Schwächen 


oder Fehler? Sollte er's nicht wiſſen, daß Aktive 
deutſch⸗amerikaniſcher Turnvereine vielfach von 
den Prüfungsärzten als tadeloſe Muſter jun— 


ger, kraftvoller Männlichkeit bezeichnet und vor— 


geſtellt wurden, wie's z. B. dem Sohne jenes 
alten Turners Max Wild geſchah? Das wäre 
noch ſeltſamer, da der General doch ſonſt ſo gut 
unterrichtet erſcheint. 

Sei dem, wie es will. Da beſtimmte Plä— 
ne zur Erreichung des großen Zieles nicht aus— 
gearbeitet ſcheinen — der General wußte we— 
nigſtens dem Berichterſtatter darüber nichts zu 
ſagen — ſcheint es nunmehr für die Leitung 
des Bundesturnfeſtes, deſſen Schauplatz Chicago 
in den Tagen vom 29. Juni bis zum 3. Juli 
ſein wird, geboten, den General Sawyer dazu 
einzuladen, beziw., fall3 eine Einladung fchon 
früher eraing und nod nicht beantwortet 
wurde, nochmals dringend nadhzuholen, mit dem 


ö— —— — — — — — — — — — 


Hinweis darauf, daß das deutſche Turnen er— 
wieſenermaßen die beſte körperliche 
Ausbildung bietet, und ihm durd) das Bundes- 
turnfeft Gelegenheit geboten werden wird, jid) 
periönlic” von feinen vorzügliden Leiftungen 
zu überzeugen, 

Wenn General Samwyer zu dem Bundes. 
turmfeit nady Chicago fommen follte — und es 
iit jeher zu wünſchen und zu hoffen, dab er 
fommt — dann wird er zwar nicht ziwanzigtau- 
jend fich in förperlichen Uebungen ergehen fehen, 
aber doh an die fiinf bis ficbentaufend — 
fofern wir gut informiert find — und wenn c8 
auch noch bei den zwanzäItauſend — hoffent— 
lich noch viel mehr — Zuſchauern bleiben wird, 
fo wird das doch ein gewaltiger Forktſchritt ſein 
gegenüber dem, was er gelegentlich jenes Ball— 
ſpiels ſah. 

General Saywer wird, wenn er zu dem 
Bundesturnfeſt nach Chicago kommt, ſehr 
viel ſehen, was ihm zur Erreichung des hohen 
Zieles, das er ſich ſteckte, von viel Vorteil und 
Nutzen ſein und ihm, als Arzt und Freund und 
Bewunderer des in Geſundheit und Kraft ſchö— 
nen menſchlichen Körpers, ſehr viel Freu— 
de machen wird. 

Und hohe Genugtuung und Freude werden 
alle andern finden, die am Geſunden, Starken 
und Schönen Freude haben, und zum Bundes— 
turnfeſt nach hier kommen, bezw. am Bundes— 
turnfeſt teilnehmen als Zuſchauer bei den 
Uebungen und Vorführungen der Mltiven, 


Einfuhrzölle von Mineraliei. 


Nah den Grundfäten der republifanischen 
Partei verfolgen die Einfuhrzölle befanntlid) 
in eriter Linie den Zived, den amerikanischen 
Produzenten Schuß gegen die ausländiiche Kon« 
furrenz zu gewähren. Die damit verbundene 
Beihaffung von Geldmitteln zur Dedung der 
Regierungsunfojten fommt dabei nad) dem Pro- 
gramm diefer Partei, im Gegenfag zu demjenigen 
der demofratifchen Partei, erjt an zweiter Stelle 
in Betradt. 

Aus der folgerichtigen Anwendung diejes 
Grundjates ergibt fi, das NRohitoffe, im all- 
gemeinen gejproden, niedrigere Zollfäße cr- 
fordern als techntjch verarbeitete Artifel. Einen 
je höheren Grad der Veredelung ihres Rohitoffes 
eine beitimmte Ware darjtellt, eines deito größe- 
ren Bollichußes fann jie bedürfen. Dies wird 
leicht veritändlich, wenn man bon allen anderen 
Nebenumjtänden abjieht und nur die durd ein 
Sabrifat repräjentierte Arbeit in Betradht zieht. 
Se größer der Prozentfaß ijt, den die für die 
Erzeugung eines Artifels bezahlten Arbeitslöhne 
bon feinem Gejamtwert ausmaden, um fo höher 
wird jich auch der Unterfchied in den Geitchungs: 
foiten der Vereinigten Staaten und des Aus: 
landes jtellen, falls die in beiden Ländern be- 
zahlten Arbeitslöhne von einander abweidyen. 
Diefer Unterfchied in den Erzeugungsfoiten fann 
eine weitere und um jo größere Zunahme cr: 
fahren, je mehr Veredelungsitufen ein Fabrifat 
zu durchlaufen bat, wenn die dabei benußten 
Maihinen oder Mpparate oder die Arbeits. 
methoden in dem einen Zande zwedmäßiger und 
damit billiger jind als in einem anderen. Sicraus 
erflärt e3 fi Hauptiählich, da die Zölle, auf 
den Wert der Maren berechnet, für Fabrifate 
in der Regel höher fein müjfen als für un- 
verarbeitete Stoffe, jollen fie, troß eines etwaigen 
Unterihtedes in den Zolliäken, beiden einen 
gleihmäßigen Eduß gewähren. 

Natürlicy find damit die Bedingungen, von 
denen die beiderjeitigen Produftionskfojten ab- 
hängen, bei weiten nidyt erihöpft. E3 fpielen 
dabei nody zahlreihe andere Berhältniffe mit. 
Beifpielsweije fann ein geapilies Erzeugnis in 
einem Lande als natürlier Rohitoff gewonnen 
werden, während er in einem anderen Lande 
das Produkt techniſcher Verarbeitung daritellt. 


Ein klaſſiſches Beiſpiel für ein ſolches Verhältnis 


bilden die Kaliſalze, die in Deutſchland und — 
ſeit dem Frieden — auch in Frankreich als natür— 
liche Mineralien in bergmänniſcher Weiſe pro— 
duziert werden, während ſie in den Vereinigten 
Staaten nur auf ziemlich mühſamem und daher 
auch erheblich koſtſpieligerem Wege durch tech— 
niſche Verarbeitung anderer Stoffe erhalten wer— 
den können. Es liegt auf der Hand, daß der 
Unterſchied in den Produktionskoſten ſolcher 
Artikel nur durch Zölle ausgeglichen werden 
kann, die in keinem Verhältnis zu dem Wert 
der Waren ſtehen und ſie den Verbrauchern ſehr 
verteuern müſſen. 

Dies führt zu der Frage, ob es überhaupt 
notwendig oder zweckmäßig iſt, die Gewinnung 
von gewiſſen mineraliſchen Stoffen in den Ver. 
Staaten durch Zölle zu ſchützen. Es wäre 
natürlich eine unverantwortliche Beleidigung, an— 
zunehmen, daß die Befürworter eines ſolchen 
Zollſchutzes ſelbſtſüchtige Ziele verfolgen. Unſere 
Induſtriellen ſind viel zu gute Patrioten, um 
irgendetwas Anderes als das vaterländiſche In— 
tereſſe im Auge zu haben. Wenn ſie daher bei 
dem Ausſchuß für Wege und Mittel die Feſt— 
ſetzung von Zöllen beantragt haben, die zumteil 
das Mehrfache der vorkriegslichen Warenpreiſe 
ausmachen, ſo haben ſie dies nur getan, weil 
gerade der Krieg die Notwendigkeit dargetan 
hat, die ſchutzbedürftigen Mineralien im Lande 
ſelbſt zu produzieren. Mangan, Chrom, Wolfram 
ſind unentbehrliche Bedarfſtoffe für die heutige 
Kriegsführung. Das Intereſſe des Vaterlandes 
gebietet alſo, dafür zu ſorgen, daß der Regierung 
im Falle eines abermaligen Krieges genügende 
Mengen davon zur Verfügung ſtehen. 

In ihrem patriotiſchen Gefühl, fortgeriſſen 
von ihrer vaterländiſchen Begeiſterung, haben ſie 
nur einen kleinen Punkt überſehen. Die Minen 
haben nicht wie die Fabriken eine unbegrenzte 
Lebensdauer; ihr Betrieb hört von ſelbſt auf, 
ſobald die Erzlager erſchöpft ſind, und dies tritt 
natürlich um ſo ſchneller ein, je intenſiver der 
Abbau vor ſich geht. Nun hat gerade der letzte 
Krieg gezeigt, daß die Vereinigten Staaten nur 
unbedeutende Ablagerungen zahlreicher not— 
wendiger Mineralien beſitzen. Die um viele 
hundert Prozent geftiegenen Preife. haben im 
ganzen Sande eine Außerjt angejtrengte Schurf: 
tätigfeit veranlafjt, ohne daß neue Erzlager ge- 
funden worden jind. Den Abbau der vorhaude- 
nen begrenzten Erzvorräte durd; hohe Schußzölle 
zu fördern und zu beichleunigen, heit alfo, das 
Land für einen fünftigen Sirieg ganz von der 
ausländiihen Einfuhr abhängig zu macdjen, Um 
diejes hpatriotiiche Ziel zu erreichen, wird das 
amerikaniſche Volk gewiß gerne bereit fein, die 
durch den Zollfhug erhöhten Preife zu bezahlen. 
Tem wahren Sntereffe unjeres® Landes würde 
weit mehr gedient fein, wenn die wenigen bor- 
bandenen Mblagerungen von der Regierung an- 
nefauft würden, um al Neferve fiir einen 
Kriegsfall zur dienen. 

Die don dem Ausihuk für Wege und Mittel 
beihhloffenen einzelnen Zollfäge für mineralifcdhe 
Stoffe follen in weiteren Artikeln beſprochen 
werden. 


Abendpoit, Chlekgs, Montag, den 20. Zunt 1921. 


Anerifaniihe Reef clinnen 


Die Friedbens-Refolntion, 


„Die Kongrebleute Fümmerten fich nicht viel 
um die Behauptung von gewijler Seite, die An- 
nahme der Rorter-Rejolution (melde die Knor- 
Borlage des Senats im Saufe vertritt), fei gegen 
die Sinterefjen der Vereinigten Staaten, infofern 
es ſich um einen Friedensſchluß mit Deutihland 
handle. 

„Wir fragen nun, worin beſteht der Vorteil 
eines techniſchen Kriegszuſtands, anſtatt einer 
Erklärung, daß der Krieg tatſächlich zu Ende iſt, 
wenn es zur Abſchließung eines Friedensvertrags 
kommt? Wir ſind tatſäch kich jetzt ſchon im 
Friedenszuſtande, obgleich theoretiſch noch 
auf Kriegsfuß. Feindſeligkeiten wurden mit dem 
Abſchluſſe des Waffenſtillſtandes eingeſtellt. Der 
Handel mit Deutſchland iſt wieder aufgenommen 
worden. Amerikaniſche Kauffahrteiſchiffe legen 
in deutſchen Häfen an. Unſer Staatsdeparte— 
ment iſt in direktem Briefwechſel mit dem deut— 
Ihen Außenminijter. Waren “made in Germany’ 
werden importiert und gerne gefauft. 1lnjere 
Filmtheater zeigen in Deutſchland hergeſtellte 
Bilder. Was iit demnad) der Unterjchied zwifchen 
dem jegigen Zujtande und dem, der nachher be- 
itehen würde, im Falle der Kongreh das ‚Mär- 
den vom Kriegszuftande‘ zerftörte? 

„Krieg kann ohne Erklärung geführt wer- 
den, jo fan Frieden wiederfehren ohne befondere 
Erklärung. Was in Betracht Fommt, ijt, daß 
wir uns tatjächlid; mit Deutfchland im Fyriedens- 
zuftand befinden. 

„Beide Refolutionen wahren unfere Rechte, 
im Einklang mit allen Bertragsbeftimmungen 
des Triedenspaftes von Verſailles und des 
Waffenitillitands, Eollten wir nit im Stande 
fein, einen feparaten Frieden mit Deutichland 
abzufhliehen (c3 it Fein Grund erfichtlidh, 
warum wir e3 nicht fönnten), dann beiteht 
immer no der Verſailler Friedenspakt, den 
Teutichland unterzeichnet hat. 

„Die praftifchen Folgen, welche die Annahme 
der Borter- oder der Anor-Refolution hätten, 
wäre das Mußerfrafttreten der Siriegs-Mus- 
nahmegeſetze. Der tatjählige Abjchluß eines 
offiziellen Frieden? mürde dem Bräfidenten 
überlaffen werden.“ 

„Rev Mork Tribune” (tepubl.). 


Profithaſcher im Schuhhandel. 


„Die Bundeshandelskommiſſion wiederholt 
die ſattſam bekannte Geſchichte vom ‚Profiteer“ 
in ihrem Berichte über die Schuhe-Verteuerung, 
welche ſeit dem Jahre 1918 eingetreten iſt und 
bis dato nicht fühlbar nachgelaſſen hat. 

„Uebermäßige Profite wurden von allen ge— 
nommen, vom Gerber und Fabrikanten an— 
gefangen, bis hinab zum Kleinhändler. Die 
Profite ſtanden ganz außer Verhältnis zu den 
wirklichen Koſten. 

„Es war der Käufer-Streik, der im Früh— 
jahr 1920 der Orgie ein Halt zugerufen hat. 
Trotzdem ſind die Preiſe für Schuhe noch lange 
nicht niedrig genug, beſonders nicht, wenn man 
die ſeither eingetretene Preisermäßigung von 
Rohmaterial in Erwägung zieht. 

„Auf der einen Seite beklagt ſich der Farmer, 
auf der anderen der Verbraucher. Der Farmer 
iſt aufgebracht darüber, daß er nur niedrige 
Preiſe für Kälber erhält, vergißt jedoch dabei, 
daß Kalbsfelle und Häute ebenfalls viel weniger 
bringen, als während der Kriegszeit. Aber 
Schuhe koſten immer noch zu viel, und der 
Farmer hat alſo ſchließlich doch recht, ſich zu 
beflagen. So hat der Verbraucher Grund hierzu. 

„Der Kleinhändler in Schuhen verkauft jetzt 
ganz gerne billiger, aber die gewiſſe Sorte von 
Profithaſchern unter den Fabrikanten ſcheint 
nichts gelernt zu haben. Das Volk hat gelernt 
und nicht vergeſſen. Daher werden die Fabri— 
fanten gut daran tun, ſich zu ‚erinnern.‘ “ 

„New York World“ (demokr.). 
— — — 


Eine treffende Antwort. — Als ein bekann— 
ter Großbankier von einem ſeiner Kunden im 
Verlauf eines vertraulichen Geſpräches erſucht 
wurde, ihm offen und ehrlich zu raten, wie er 
am beſten ſein Geld anlegen ſoll, erhielt er 
zur Antwort: „Das kommt ganz darauf an, ob 
Sie gut eſſen, oder ob Sie lieber gut ſchlafen 
wollen“. 
liegt klar auf der Hand. Wer ſein Geld nicht 
aufs Spiel ſetzen will, und kein Freund ſchlaf— 
loſer Nächte iſt, prüfe erſt vorſichtig. Von allen 
Anlagewerten iſt von jeher Grundeigentum mit 
vollſter Berechtigung als ganz beſonders ver— 
läßlich und ſolide bevorzugt worden, weil es 
ſtets ſeinen realen Wert hat. 
* * * 


Eiswaſſer. — Die Aerzte haben ſeit langer 
Zeit dem Eiswaſſer ihre Aufmerkſamkeit ge— 
ſchenkt und die Frage ſtudiert, welche ernſthaften 
Folgen es haben kann, wenn das dem Waſſer 
zugefügte Eis unrein iſt. Obwohl es eine Tat— 
ſache iſt, daß das Eis manchmal eine ſehr be— 
trächtliche Zahl von Bakterien enthält, iſt jedoch 
nur eine überraſchend kleine Zahl von Epide— 
mien dem infizierten Eis zugeſchrieben worden 
und eine jorgfältige Prüfung der Berichte Hinter- 
läßt den Eindrud, dab die von berunteinigtem 
Eije jtammenden Gefahren wahricheinlicd iiber- 
trieben worden find. Kurz gejagt jcheinen die 
wichtigiten Tatfahen in Bezug auf Eis al 
Träger von Infeftionsfranfheiten folgende zu 
jein, Obwohl es wahr it, daß einzelne Vafte- 
rien in gefrorenem Zuftand und felbjt bei fchr 
niedriger QTemperatur am Leben bleiben, jind 
derartige Kältegrade jedod für die Bakterien im 
allgemeinen hödhjft ungünjtig, felbit für die vor- 
erwähnten Arten und befonders, wenn fie der 
Kälte lange ausgejegt werden, Wenn eine An- 
zahl einzelner Bakterien irgend einer Art einge- 
froren werden, fommt eine große Zahl gewöhn- 
lih um, nämlich wenn fie zivei oder drei Wodjen 
lang der niedrigen Temperatur ausgejegt find; 
aber eine Fleine Anzahl bleibt am Leben. Man 
hat guten Grund zur Annahme, da die Zebens- 
fraft der Ueberlebenden dadurd, dat fie der nie- 
drigen Temperatur ausgejegt werden, geichrwädht 
wird. Das Ei8 für den Tiichbedarf muß in rein. 
liher Weife gehandhabt werden. €3 ijt gut, 
das Stüd Eis abzumafhen, bevor man e3 in 
den Eisihranf Iegt, und das Eis muß natürlich 
immer abgewafdyen werden, ehe man e8 in da3 
Trinfwaffer tut. Anftatt dab man das Eis 
direft in da zum Trinfen beitimmte Waffer 
einführt, follte man Waffer zum Trinken be- 
nüßen, melde in einem Behälter abgekühlt 
worden ift, welder Eis enthält. ALS Fühlendes 
Getränf folte man im Sommer das Eismafier 
in Schluden zu fi nehmen und den Körper 
nit mit gewaltigen Mengen von Wafjer über 
laden, da3. man in großen Zügen trinkt, 


Der Sinn diejer treffenden Antwort |e;, 


und 


* Grlnnichte © 
(Brit 


63 fragt die Eelbftindt: 
„Was bift Du heut?“ 

Das Mitleid: „Was warjt Tu 
In früherer Zeit?“ 

Die Klugheit allein 

Wird vorfchauend fragen: 
„Was faunjt Du werden 

In kommenden Tagen?‘ 


Schwarzvögel. 

— Wer hat nicht ſchon den Schwarz— 
vögeln zugeſehen, wenn ſie ſich im 
Herbſte zur Wanderſchaft nach dem Sü— 
den ſammeln und in langen Reihen un— 
ter tuſchelndem Pfeifen auf den Zäu— 
nen ſitzen? — Dasſelbe Vild kann man 
gegenwärtig an 39. Straße und Went— 
worth Avenue beohachten. — Da ſitzen 
ſie auch, dicht aneinander gedrängt, in 
langen Reihen auf den Anzeigebrettern 
und auf Dachfirſten, — um koſten— 
frei das Ballſpiel zu beobachten. — 
Aber es find feine Schwarzvbögel, ſon— 
dern „Darkies“ aus dem Afrika der 
Südſeite! — Auch wandern fie nichtl— 
Eie bleiben! 


— Mie fehr die Wahlfahrt unferer 
Stadt ihr am Herzen lag, bat frau 
Louife Osborne Rome, unferd itädtifche 
Wohlfahrtsfommiffärin, zur Genüge 
beiwiefen. — u ihrem Gehalt von 35000 
per Sabre konnt eine Rechnung bon 
53200 für Tariauslagen! — Man till 
den Boiten nun abjchaffen! — Xedens 
fall3 weiß man nicht recht, worauf fich 
diejes Wort „Wohlfahrt“ in dies 
fem Falle eigentlich bezog. 


— Frau Margaret E, Davis, 4448 
Andiana Ave., Hagte auf Scheidung von 
Charles U. Emall und bejeyuldigte ihn 
der Untreue. Als der Fall vor Richter 
Haas zur Verhandlung fam, erfläcte 
fie, dat fie nicht gewiiz behaupten könne, 
ob er der fei, den fie bejchuldige, Eie 
wären erft furz verheiratet und fie kenne 
ihren Gatten dem Musjehen nach noch 
nicht fo genau, daß Verwechslungen 
ausgefchlofien feien! „Sehr fonderbar,” 
jagte der Nichter und veriwarf die Klage. 


Zeitungshumor. 


— George Bernard Shaw hat in neuerer 
Zeit den George an feinem Namen fortgelni- 
ien, Er erlärte, auf Beiragen darob, da 
e8 gegenwärtig zu viele Georges in Ennland 
gäbe und, bak er nidıt gerne mit einem von 
dieſen verwechſelt ſein wolle. 

(Columbus State Journal.) 


— Tuba meldet das Auftreten ſchwanz— 
loier Ratten. — Wie viele Gläsden man 
wohl trinten muß, am diefe mit bioßem 
Ange zu eriennen, (Toledo Blade.) 


— Wenn die Mondſcheinler und Schleich— 
händler früher gewußt hätten, welche Pro— 
fite im ihrem Geihäfte fteden, würden sie 
ihon früher der PBronibition zum Siege ver- 
bholfen haben. (Kenopce Views.) 


— die ſchlimmſte Kritik, welche im Thea- 
ter laut wird, iſt das Schnarchen. 
(N. 9. St. 3.) 


Wie aud) das L2o3 des Lebens fällt, 
Dank denen, die uns heitrer machen! 
Nichts ift gefünder auf der Welt, 

Als ab und zu ein herzlid; Laden. 


— 3000 Millionen Tollar3 Gold, ge- 
müngt ımd in Barren, liegen gegenmwär= 
tig in den Echabämtern diejed Landes. 
— Stönnte von diefer Goldreferve nicht 
ein Teil zur Minderung der WVrbeitsnot 
und der Eteuern bierzulande verivandt 
werben, che die abgebrannten und nım 
fo zahlreichen Regierungen anderer Län= 
der den quien Onfel Cam für iveitere 
Darlehen breitichlagen? 

Der Umzug. 

Draciede trägt fich mit dem Gedanfen 
an einen Umzug ımd fommt auf die Ro- 
lizei. „Entichuldigen Cie — ich ziche 
demnächit um und möchte das hiermit 
anmelden.“ j 

Die Polizei wundert fich und ijt grob, 
„Ziehen Sie um, fo oft Sie wollen, aber 
ſtören Sie ıın3 nicht! Wie fommen Eie 
auf den Wlödfinn, da3 vorher anmelden 
zu wollen?“ 

Traefede it gefränft. „Nanı, ich 
hab's doch geleſen: Oeffentliche Ver— 
ſammlungen und Umzüge müſſen vorher 
bei der Polizei angemeldet werden.“ 


— In einer New Yorker Zeitung ſucht 
re Mutter in einer Anzeige nach einer 
xeſoluten Frau, die auf Telephonanruf 
Fu ihre lommen und dann immer ihrem 


—⸗ eine Tracht Prügel verabrei— 
) 


en würde. Sie wäre eine allein— 
ſtehende Frau und könne ihn nicht bän— 
digen. — Hoffentlich meldet ſich eine 
Schlagfertige! 


Druckfehler. 
Helene ſah in dem ſchlichten Kleid rei— 
end aus, und zärtlih blöfte Artur 


& an. 


Die viele Spradjen gibt es? 

Die meiften Menjchen twifien, dat eine 
Unzahl von Sprachen auf dem Erdball 
geiprodhen wird, aber die tvenigjten fen= 
nen Die genaue Anzahl der verichiedenen 
Sdiome. Der Gcograph Yaldi hat num 
ausgerechnet, da; auf unferer Erde 860 
verſchiedene Sprachen geſprochen wer— 
den. Davbon entfallen auf das alte 
Europa nur 53, in Afrika werden 114 
Sprachen geſprochen, 128 in Aſien, 417 
in Amerika und 117 in Ozeanien. Nun 
gibt es aber außer dieſen 860 Sprachen 
auch noch eine Unzahl von Dialeklen. 
Ein anderer Sprachforſcher beziffert die 
geſamten Sprachen und Dialekte auf 
3064, während Balbi gar 5000 Dialekte 
herausrechnet. 

Aergerlich. 
Freundin: „Warum ſo wütend?“ 
eſchiedene: „Ja, mein verfloſſener 
Gatte ‚bat mir nämlich foeben alle 
Glüdwünice zugefchidt, die er anläh« 
li unferer Scheidung erhalten hat.“ 


— „a, meine Gnädigfte, ich habe 
auch vor zwei Nadren den Montblanc 
eritiegen. ein Gipfel liegt 4800 Me: | 
ter über dem Meerel” — „Im Gottes 
ioillen, wenn Sie da in Sas Meer bins 
untergeftürgt wären!” 


Was ift „Staatsbanfrott“? 
Der Stantsbanfrott hat wechſelnde Ge— 


ftalten, 
Ser Staat jtellt feine Zahlungen nicht 
ein, 
Er madıt nur neue Scheine zu den alten 
Und er bejtcht auf feinem Schein. 


Und der Bankrott fommt immer unver: 
— hüllter, 
Man weiß nicht mehr, wo das hinaus 
noch will, 
Und malt ſich aus * ſchrecklichſten der 
er, 
Nicht weil's zu wenig * gibt, mer 
€ 


su vi 
G. Bl.) 


(#ür die „Ubendpoft“.) 


Won der Marte am Rhein, 


Maififde und Salmen. — Die NHeinfchiff- 
fahrt. — Auf den Weinverfteigerungen. 
— stlofter Eberbad und der Heinberg.— 
Die Pfalz im Rhein, — Etiwad3 dom 
Rauchen, — Die hohe Politil, — Michel, 
der bertrauensfelige, — Die . gute 
Länderfrage. 

Goblenz, 23, Mai 1921. 

Als idy nod ein kleiner Junge 
wer, es ijt leider ion fchr lange 
ber, freuten fi alle Koblenzer auf 
den Monat Mai, der uns die Mai- 
ftiche bradite, Alt und Jung wan- 
derte am Nachmittag nad) dem "e- 
nahbarten Neuendorf, unterhalb ber 
Mündung der Mojel in den Rhein, 
109 dieje File nur im Monat Mai 
und in den erjten Sunitagen in 
wahrhaft eritaunliher Menge in 
Negen gefangen wurden. Sie wo- 
gen bis zu 3 Pfund, waren jehr 
Ihmadhaft und famen bon der 
Nordjee herauf, um bier in den 
Slüffen zu bleiben, ' In den Wirt: 
Iichaften in Neuendorf, das jet in 
dis feit der Entfejtigung endlid) 
aufblühende Stadt Koblenz einge: 
meindet it, ging e3 damals hod) 
ber. Die Maififche wurden dort ge- 
braten oder in gefodtem Zujtand 
gegelien und zahlreiche „Viertel- 
chen“ Wein dazu getrunfen, die da- 
mal3 15—20 Biennige fojteten, 
oder, wie e3 meiftens gefheh man 
faufte jidh Fiiche, das Pfund zu 20 
bis 25 Pfennige, nahm fie mit nad) 
Saufe und verzcehrie fie dort mit 
Behagen, Das ijt jekt anders ge: 
worden, Die Maifische jtellen fich 
Ichon jeit Jahren nur nody in went- 
gen Eremplaren ein, die augenblid. 
id in Delifatejfengeihäften zu 
6—7 Mark das Pfund verfauft 
werden, umd wenn fie iprechen Fünn: 
ten, würden Sie uns jagen, dab die 
Holländer ihre Genoffen mittelit 
fünjtliher Wechre und jonftiger 
Vorrichtungen abfangen und dab c3 
daher nur wenigen Maififchen und 
fo au) den Salmen gelingt, auf 
deutiches Gebiet zu gelangen, Die 
Salmen oder Lachie waren in alten 
Zeiten im Rheinland fo majienhait 
‚vertreten und ein jo gewöhnliches 
Nahrungsmittel, dab die Dienft- 
leute ji) es vertraglich ausbedun. 
gen, daß ihnen nur 2—3 mal die 
Woche Salm zur Aekung geboten 
werden durfte. In Sriedenszeiten, 
jeit Sahren vor dem Striege, zahlte 
man für Rheinfahn fdion A—5 ME. 
das Pfund, auch Eojtet er, wenn 
überhaupt zu haben, 25—30 Marf, 
und er dient den Sciebern und 
anderen Glüdspilzen als willfom- 
mene Delikateſſe in den feineren 
Gaſthäuſern, die Portionen, recht 
fein bentcjien, zu SO—40 Marf. 

Die Rheinichiffahrt ift jeit Pfing- 
Iten wieder eröffnet, und eben fährt 
einer der Pradhtdampfer der Cöln- 
Düjfeldorfer Gefellihaft, „Bis: 
mark” genannt, mit unzähligen 
Reifenden an dem Balfonfeniter 
meine Mrbeitszimmers vorüber. 
Tie Preife für die Fahrt und die 
Verpflegung find dort auf das zehn- 
fadhe gegen die Friedenszeit erhöht. 
ISchadet nichts! Die Raffagiere, 
eine jehr gemischte Gejellihaft, ha- 
ben das nötige Geld, um die Koften 
einer folden Vergnügungsfahrt zu 
beitreiten, Die wenigen Begüter. 
ten, die verd Bürger des foge: 
nannten Mittelitandes, die nicht zu 
den Fejtbefoldeten und den Scie- 
bern gchören, fönnen fi) fo ctwas 
nidıt leisten, 


anderen Weingegenden die be: 
rühmten Verfteigerungen der aro- 


kaumeife und ber fpätromanifgen 


EL ee) 


fäle und Refektorien, die im mittle- 
ren Deutichland als alleinige Ber- 
treter der ziſterzienſiſchen Kloſter— 


Profaybaufunft von einzigartiger 
Bedeutung find, dadurd) verloren 
gingen.“ 

Die Entrüſtung über dieſen blöd— 
ſinnigen Plan iſt im Rheinland 
allgemein. Der preußiſchen Regie— 
rung wurde vor dem Kriege von 
dem Ciſterzienſer Orden das Ange— 
bot gemacht, ſein altes Kloſter zu 
gutem Preiſe zu erwerben, was aber 
abgelehnt wurde. Vielleicht verſteht 
ſich die jetzige Regierung zu dem 
Verkauf; denn ihr iſt ja Religion 
Privatſache und bei dem großen 
Dalles könnte ſie das Geld gut ge— 
brauchen. 
Berge einſam und eine Stunde von 
der Bahnſtation Hattenheim ent— 
fernt gelegen iſt, ſo iſt es unver— 
ſtändlich, wie man dort Kleinwoh— 
nungen errichten kann, offenbar für 
Leute, die auswärts dem Erwerb 
nachgehen. 

Für unſer ſchönes Coblenzer 
Schloß, vom letzten Kurfürſten 
1787 erbaut, hat man eine beſſere 
Verwendung gefunden. Es iſt der 
Siadt überwieſen worben, die dorin 
in den oberen, einſt vom Kurfürſten 
von Trier und dann vom König von 
Preußen bei ſeinen Beſuchen in der 
Reſidenzſtadt Coblenz bewohnten 
Räumen ein kunſthiſtoriſches Mu— 
ſeum mit Gemäldegalerie eingerich— 
tet hat. 

Bezüglich der Weinverſteigerun— 
gen im Kloſter Eberbach habe ich 
noch nachzutragen, daß 
einem Naum neben dem ehemaligen 
funftvollen Speifejaal der Mönde 
jtattfinden, der als Kellerhbaus 
dient, Sn der Nähe befindet fd) 
der berühmte Steinberg, von 
den Mönden als Weinberg ange- 
legt, dejfen Erzeugnifje einen Welt: 
ruf genießen, 

In vielen Zeitungen, fogar in 
den bier ericheinenden, wurde neut- 


lich berichtet, man fönne jet bei dem 


nn pri 


fung zu halten, muß  fehlfchlägeit. 


Da Eberbady auf einem | 


biefe in 


— ———— — 


Frantreich muß Deutſchland air 


play“ geben und bie Möglichkeit, zur 


Rube zu fommen.“ 

ha der Kenner ber englifchen 
Volitit weiß, daß fie nicht von ben 
Zeitungen gemacht twird, jonbern daß 
einzig und allein das Gtaatd- 
intereffe, nicht da3 menjhliche Ge: 
fühl, bei den Engländern jowohl, tie 
bei allen anderen Völtern, den Aus» 
ichlag gibt, den deutfchen Michel aus— 
genommen. 2 

Der Streit über die Länberfrage 
und die Verkleinerung Preußens, die 
im Auguſt laut Reichsgeſetz wieder 
zur Eroͤrterung geſtellt werden kann, 
iſt durch die traurigen außerpoliti— 


* Verhältniſſe zur Ruhe gekom— 


men. Je ſtärker das Reich in ſei— 
nem innern Gefüge iſt, deſto weniger 
tkommt es auf die Zuſammenſetzung 
der Gliedſtaaten an. Die künftige 
Reichsgewalt mit einer Reich s— 
wehr, Reichsbahnen, Poſt- und Te— 
legraͤphenverwaltung, braucht nicht 
unter die Hausmacht, die ſich in dew 
alten Präfidialftaat Preußen verkör: 
perte. „Verlangt das Volt im Dfter 
und Weiten die Bildung neuer Glied» 
ftaaten an Stelle der alten Provin— 
zen, fo braucht man feinen grundſätz⸗ 
lichen Widerſpruch mehr zu erheben, 
ſondern kann die Frage ruhig vom 
Standpunkt der Zweckmäßigkeit und 
des Selbſtbeſtimmungsrechts beur— 
teilen und erledigen. Weder Eng— 
land, Frankreich, Italien, die Ver. 
Staaten von Amerika, noch irgend— 
welche andere Staatengebiete, kennen 
eine ſolche Präſibialmacht, wie |. 
im Deutſchen Reich ſich entwickelte, 
und ich möchte einmal ſehen, was die 
anderen Bundesſtaaten dazu ſagen 
würden, wenn beiſpielweiſe derStaal 
Nem York mit feiner überwiegenden 
Benölterung fich diefes Vorrecht ans 
eignen wollte.” So äußerte jich fürz- 
(ich ein Neichdtagsmitglied in einer 
Voltsverfammlung in Frankfurt am 
Main. ArguftBovedlin. 
- Wilbendioh. — 


Generatitreit in England? 


fehr niedrigen Mafferftand "es NhHei- | Wie wird fih ber Jahrestongreit D<’ 


ne? auf bie im Rhein gelegene Burg 
Nheinreifenden 
mohlbefannt, trodenen Fußes 
gelangen. Dazg ift ein Märchen! Das 
Waſſer iſt noh an der feichteften 
ſodaß 
jedmand ſchon des Schwimmens kun— 
dig ſein müßte, der zur Pfalz gelan— 
Dort hat der alte Blücher, 
von dem nahen Städtchen Caub 
aus, in der Neujahrsnacht 1813 ſei— 
nen Uebergang über den Rhein nach 
dem linksrheiniſchen, damals noch 
franzöſiſchen Ufer, mit ſeinem preu— 


„P f al 3“ allen 


Stelle etwa 5 Fuß tief, 


gen will. 


ßiſchen Heer bewerkſtelligt. 


Im beſetzten Rheinland hat das 
Zigarettenrauchen in den Reihen der 
Schuljugend ſo jehr überhand genom- 


Arbeiterpartei zu dem Vorſchlag ver— 

halten? 

London, 20. Zuni, Die Führer 
der Grubenarbeiterverbände dont 
Großbritannien haben feine Chrit» 
te getan, um die Zurüdziehung des 
Anerbietens einer Subſidie von 
zehn Millionen Pfund Sterling 
an die Kohleninduſtrie zu verhin— 
dern, und wenn die Regierung ihr 
Anerbieten nicht wiederholt, wird 
das Geld zur Fortſetzung des Koh— 
lengrubenbetriebs nicht beigeſteuert 
werden. Die Lage iſt außerordent— 
lich ungewiß. Die meiſten heuti— 
gen Blätter faſſen die Einberufung 
aller betroffenen Arbeiterverbände 
zu einer baldigen Vertreterzuſam— 


men, daß jetzt ein Feldzug gegen dieſe menkunft behufs nationalen Vor— 


„weiße Peſt“ begonnen hat. 


Antwort gefaßt machen. 


ney geſtorben. 
eine enragierte 
rauchte mit 


Raucherin. 
Vorliebe eine 


Der ſelige Hermann Raſter 


Man 
ſieht hier ſchon gan kleine Knaben im 
Alter von 8 Jahren mit der Zigarette 
in der Schnauze, und wer dieſen 
Unſug rügt, kann ſich auf eine freche 
Die Er— 
wachſenen rauchen nun ja auch fleißig 
Zigaretten, auch ich tue es zuweilen 
aus alter Gewohnheit von den U. S. 
her. Ich ziehe aber eine gute Zigarre 
vor, und mache mir keine Sorge um 
meine Geſundheit, beſonders ſeit ich 
das folgende Item in der „Abendpoſt“ 
geleſen habe: „In Milwaukee iſt im 
Heim der kleinen Armenſchweſtern im 
Alter von 118 Jahren Bridget Har— 
Die Verſtorbene war 

Sie 
kurze 
Sur Zeit fin in Rhein. und , Stummelpfeife, verſchmähte jedoch 
sur Zeit finden in Rhein- und \aud) Zigarren und Zigaretten nicht.“ 


gehend zur Durdfegung ber For⸗ 
derungen ſeitens der Grubenarbei— 
terführer als einen verzweifelten 
Hilfsſchrei auf, obwohl für eine ſolche 
Auffaſfung keinerlei Beweiſe vor— 
handen ſind. 

Der Jahreskongreß der Arbeiter 
partei wird morgen in Brighton 
abgehalten werden und Präfident 
Smith und Gefretär Hobges bom 
Grubenarbeiterverband ıym anmwoh» 
nen und auf die Haltung der Yübh- 
rer der anderen Geiwerfidhaftsver- 
bände mit iiber drei Millionen Mit- 
gliedern Einfluß haben. Die 
meiſten Gewerkſchaften ſind jetzt in 
Lohnſtreitigkeiten verwickelt und be— 
reit, laut Verſicherung der Vertre— 
ter der Grubenarbeiter, mit dieſen 
gemeinſame Sache zu machen ge— 
gen, was ſie eine Verſchwörung der 


be= | Yrbeitgeber zur Herabſetzung der 


ber. Weingüter ftatt, bei welchen | merkte einmal in feuchtfröhlicer Ger |Qöhne unter die Vorfriegszeitnorn 


fabelhafte Preiſe 
Auf der jüngiten Verfteigerung des 
Freiherrn Reitz v. Trentz in Eltville 
wurde ein Stück Wein zu 360,000 
Mark verkauft! Auf den Inhalt 
von 1000 Litern berechnet, koſtet 
alſo eine Flaſche dieſes koſtbaren 
Weins etwa 360 Mark! In frühe— 


jahr und Herbſt von dem inzwiſchen 
verſtorbenen 
und Verwalter der ſtaatlichen 
Weingüter, Herrn Czech, zu den 
Verſteigerungen dieſer edlen Ge— 
wächſe eingeladen, und die Leſer 
werden ſich aus meinen Briefen der 
damaligen Zeit —ſie liegt ſo fern, 
ſie liegt ſo weit —erinnern, daß ich 
bei ſolchen Gelegenheiten ſelten 
fehlte. Die Hauptverſteigerungen 
finden in der einſt berühmteſten 
Ciſterzienſer Abtei Eberbach, 
bei Hattenheim a. Rhein ſtatt, be— 
reits 1116 geſtiftet, und 1131 von 
Bernhard v. Clairvaux zur Abtei 
erhoben, E3 ijt ein herrlicher Baur, 
jo aud) die romanische Kloiterfirche 
mit präcdtigen alten Denfmälern 
der ‚dort beerdigten Kurfürsten von 
Mainz und der Achte des Kloſters. 
Das letztere wurde 1803 aufgeho- 
ben, und bon der damaligen naf- 
fauifhen Regierung als Gefängnis 
benugt, wobei in den herrlichen 
Kreuzgang und in den großen 
Schlafſaal elende Hackwände einge. 
baut wurden, für Zellen von Ge— 
fangenen! Die nachfolgende preu— 
Bifche Verwaltung, die leider auch 
fein Verjtändnis für foldhe mittel. 


ren Sahren wurde ich ftet3 im Früh— | 


Zandesöfonomierat 


hatte, belich das Gefängnis dort, 
und nahdem da3 Stlofter während 


des Kriegs als Gefangenenlager 
und ſpäter als Erholungsheim für 
Soldaten gedient hatte, ſoll es jetzt 
zu — Kleinwohnungen ein— 
nerichtet werden, mit einem Koſten— 
aufwand bon mehreren Millionen 
Mark. 

Ein Wiesbadener Blatt berichtet 
dazu: „Die Durchführung dieſes 
Planes würde eine nicht wieder gut 
zu madende Sünde an dem ardji- 
teftonifh einzigartigen 
bedeuten, daß die wertvollen Shlaf- 


| 
alterlihhen berühmten Kunitbauten 
Bauwerk 


nicht fo viel Snterefje, wie ein Kerl, 
ber fein ganzes Leben lara Bier ge= 
trunfen und Tabaf geraudit hat und 
dabei bis in hohe Alter hinein ge= 
fund geblieben ift.” — Auch die hohe 
Politik iſt demDurchſchnittsdeutſchen, 
der ſein Leben im Vaterland ver— 
bracht, ziemlich gleichgültig. Er lieſt 
ſein Leibblatt und was das ſagt, gilt 
ihm als Richtſchnur für ſeine politi— 
ſche Ueberzeugung. Berichtet die 
Zeitung beiſpielsweiſt, Lloyd 
George ſei auf die Seite 
Deutſchlands getreten und nun 
werde alles wieder gut werden, ſo 
dreht er ſeinen Schnurrbart hoch, 
wenn er einen hat und wiegt ſich in 
Zukunftshoffnungsträumen. Der al— 
te, ehrliche deutſche Michel, wie er im— 
mer war, der die anderen Völker ſo 
wie ſich ſelbſt beurteilt. 

So war es auch in den letzten Ta— 
gen wieder, aber die Zahl derer, die 
nicht blindlings glauben, was feind— 
liche Staatsmänner ſagen und Zei— 
tungen berichten, nimmt doch mit der 
Zeit zu. Oberſchleſien war Deutſch— 
land ſo ſicher, nach der günſtigen Ab— 
ftimmung, wie das Amen in der Kir— 
che. wenn die Predigt zu Ende iſt, 
und nun hört man vielfach die An— 
ſicht äußern, daß man froh ſein kön— 
ne, wenn überhaupt ein Teil dieſes 
ſchwer heimgeſuchten Landes Deutſch— 


erzielt werden. ſellſchaft: „Für einen richtigen Ger⸗ und zur Sprengung der Gewerk— 
manen hat der ſchönſte Leitartikel ſchaften 


nennen. Andererſeits 
alauben mande, daß die Tatjadıe, 
Ida die Gtubenarbeiter in den 81 
Tagen des Ausitandes nidts er- 
zielt, aber viel verloren haben, a- 
dere Gewerficaiten abichreden 
werde. „Der Kampf nimmt jet 
einen ganz anderen Charakter an”, 
fagte A. 3. Coof, Wortführer der 
gegen jedes Nachgeben kämpfenden 
ſüdwaliſer Kohlengräber, geſtern. 
Die britiſchen Kohlengräber kämp— 
fen jetzt um die Sozialiſierung der 
Kohlenbergwerke. Es iſt ein 
Kampf direkt gegen die Regie— 
rung.“ 

— Ein Dutzend Gebäude ſind 
geſtern in Charleſton, Ill., nieder- 
gebrannt und zehn Rennpferde um— 
gekommen. Der Schaden iſt gegen 
$100,000. 

— Dampfer Qucen, von Scosfe 
nah San Francisco unterwegrr- 
litt an der Küjte von Oregon Ma- 
ihinenbrud und wird nad San 
Francisco geichleppt, 

— In Gooſe Creek, Texas, wur— 
den B. L. Bloodsworth und Olan 
Jones von Kukluxern als ſchlechte 
Kerle geteert und gefedert und ver— 
jagt. 

— Zehntauſend Steinkohlengrä— 
ber der Pennſylvania Coal Co. ſtrei— 
ken in Wilkesbarre, Pa., wegen 


iand belaſſen würde. Man muß ſich Vertragbruches hinſichtlich der Loͤh— 
als älterer Mann noch der Zeit er- ne. Die Geſellſchaft ſagt, der Aus— 
innern, wo der gute deutſche Michel ſtand ſei ungeſetzlich und werde bit— 


ſich für die italieniſche Einigkeit be— 
geiſterte und der große Bismarck ſo— 
gar feſt auf den Verbündeten Preu— 
hßens im Jahre 1866 baute, und 
das deutſche Volk dem Schurken 
Botha zujubelte und ihm zu Ehren 
Zigaretten, mit ſeinem Bilde auf der 
UÜmpackung, rauchte, die noch bis in 


den Melttrieg hinein in allen Läden 


zu laufen waren. 

E3 ift ja recht nett und erfreulich, 
wenn die „Weftminfter Gazette” über 
den britifhen und franzöfifchen 
Standpunkt ſchreibt: 

Jede Politik, die ſich auf die Ab⸗ 


ſicht 
Deutfehe 


ter befampft werden. 

— Carl SAnution, welder in 
Sroofiton, Minn., feine Frau totge- 
ihlagen haben joll, aus dem Ge- 
fangnis am Samstag abend ent. 
fam, it in den Waldungen erwiicht 
worden. Er jagt, er habe nur den 
Lichhaber feiner Jrau umbringen 
wollen, 

— Ralph Marloiv, 444 NR, Her- 
mitage Mve., Chicago, und Carroll 
Eeley, Kanfakee, Sohn eines frühe 
ren Methodiitenpaftors, ertranf 
geftern bei Hanfafee, Marlow, a 
er zu einer Bilnifgejellihaft auf 


rünbet, 60 ober 70 Millionen | einer Sufel, drei Meilen flukaufs 
im Zuftande ber Unterwer⸗ wäris, zu ſchwimmen verſugte. 





im Alter bon 5 


benen: 


im Alter von 3 
ſtorben iſt. 
2815 N. 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Beſannten die 
traurige Nachricht, dak ımfere Innlaft- 
gelichte Mutter md Großmutter 

Caroline Kraft, ach. Hardies, 
(Witwe des verſtorbenen Friederich 
Kraft), am 18. Juni 1021 im Miter 
von 81 Jahren. O2 Monaten felig im 
Herrn entilafen ift. Die Veerdinung 
findet Hatt am Wittwoh, 22. Numt, 
um 2 Uber nad, bom Zrauerbanfe, 
2042 Seminary Abve. nach der Evang. 
Luth. St. JacobicMirche. Garfield Ave. 
und Fremont Str., und von da nach 
Graceland. Um ſtille Teilnahme bit— 
ten die tranernden Hinterbliebenen: 
Emilie Krenz, John, Elizabeth und 

Emma Kraft, Kinder. Wm. Krenz, 

Schwiegerſohn. Anna Araft, Schwie- 

gertoßter, nebit Enfeli, 

Mir lafien Did mit Echmersen 

Ans unfleren Mrmen los, 

1 wir bon Herzen, 
Dein ſchöneres Loos. 
Ruhe in Frieden! 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurtge 
Nechricht. daß mein geliebter Gatte, 
unfer lieber Vater. Bruder. Schwieger⸗ 
vater und Großvater 
Mathias Krammer 
im Alter von 52 Jahren geſtorben Hi, 
Beerdigung am Dienstag, den 21.Qunt, 
9 Uhr moracis, vom Tranerbaufe, 1436 
Kentral Rarf Plve,, nach der Waterni 
RS, N, nirche, Ede North) und Mione 
ticello *Ive, ſeierliche Requiem 
Hochmeſſe zelebriert wird, von da nach 
dem St. Jolevbs-Gottesacker. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden Hille 
terbliebenen: 
dannie Krammer, geb. Kaes, Gattin. 
Sofeph, Sohn, Frau Anna Senne- 
Donen und Xofephp Arammer, Ges 
hwilter. Frau Yrancis Krammter, 
Schwiegertochter. Heten Francid, 
Enleltind. 
Wegen Reſervotion von Sitzen telepo⸗ 
niert: Nildare 1902, fonmo 


Sur Erinnerung 

mit tiefnetrübten Herzen gedenten 

wir beute des Sterbetages meiner g« 

lichten Gattin und 
Mutter 

Yaulina Zange, 

die und heute vor 1 Jahre dur den 

unerbittiihen Qod entriffen wurde, 


Schon iſt ein Jahr bergangen, 
An Trauer und in Schmers, 
Wir Lönnen ec nicht fallen, 
Es bricht ums falt das Hera, 
Freu ımd glüdlic war dein Streben, 
Sicb und mwoh'tbuend Dein ganzes 
Yebeit. ö 
Ah, Tönnten meine Zeufzer Dich ere 
weden, 


&o würde die Erde did nit be n 


deden, 
I In lebevoller Crinnerung gewidmet 
J don deinem dich nie vergeſlſenden 
Gatten Adoiph Lange, nebſt Kindern. 


Todesanzeige. 
Kreunden und Velannten bie traue 
rine Nachricht, daß meine aeliebte Gat⸗ 
tin und unſere liebe Mutter 
Eophie Pructer, geh, Tappendorf, 
am 19%, QZuni nah langen Leiden felig 

im Herrit entfchlafen it. Beerdigung 

findet ftatt am Mittwoch, den 22, Juni, 

9 Uhr nah., bom QIrauerbaufe, 1647 

a, 14. Mlace, md um 2:30 nad der 

edang..utd. AImumannelssstirde, So. 

J Aſhland Blod. und hoofeveit Noad, 

non da mit Mutos nah dem Concordia⸗ 

Friedhof. Um ftille Teilnabme bitien 

die trauernden Hinterbliedenen: 

Sohn Prueter Br, Gatte. Herman, 
Birs. E Weichbrodt, John ir. Louis, 
Vvirs. A. Bruhnte, Edward und die 
berftorbenen Fred und William, Kin— 
der, nebſt Verwandten. modi 


— — 


unferer freuen W 


— —— 9 -— 8 x 
u EIS IE gt — > Er 7" — — * — — 3 2 ä 
ö ————— ——— — — — — —— ————— —— 
—— — — 


—— 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die trau— 
rige Nachricht, daß mein lieber Gatte 
und unſer lieber Vater, Schwiegerva— 
ter, Großbater und Bruder 

Ludwig Chle 

am 19. Juni im Alter von 64 Jahren 

geſtorben iſt. Be cdianng vom Trauer— 

haufe, 1631 M. Wells Str, Dienstag, 
tag, 2 Uhr „achmittans, Um ftille 

Zeilnabme bitten die tranernden Pills 

terblicbenen: 

Elizabeth Chile, ach. Weldbanen, Gat- 
tin, Ludwig R. W. Chile, Sohn. 
Jennie, Schwicnertohter. Raymond 
und Xeiter, Enfelfinder, Wire. Anna 
Wiechmann u. Dirs, Minnie Schmidt, 
Geſchwiſter. 


Todebdanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter 
Barbara J. Klein⸗Reuter, geb. Jung. 
im Alter von 73 Jahren am 17. Iuni ſcelia 
im Herrn entſchlafen ile. Die Beerdigung fin— 
det ſtalt am Dienstag, den 21. Inni, um 930 
boru,, bon Greins Kayhelle, 1723 Larrabee 
Etr,. nah der Ct. ihnel&stirde, don da nad 
dem St. YontfazinGottesader. Die tranern- 
den Hinterbliebenen: 
Fran Lena Sihaffen und ran Anna Gor, 
Töchter: nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
icht, dah unſer geliebter Vater und Grob— 
sater 


zo 


Vincent Schramm 
am 20. Inni geſtorben iſt. Beerdigung am 
22, Auni vom Trauerhaufe, 5028 R. Klarf, 
um 8:30 Ubr morgens, nach der St. Gre— 
gorens Kirche, von da nach dem St. Joſephs 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Wird. Emil Arieh, Mrd, Ernelt Laube, Vin—- 
cent, Kohn und Anna Schramm, NKinder, 
nebſt Entellindern. modi 


un 


(has, Burmeister & (0, 
L.eichenbestaätter 


1424 Larrabee Strasse 


Lincoln 5146. — 8170, 
niavirımodi 


‚Muelhoeler & Son 
Leichenbeftatter 


NRectte Bedienung. 
1458 Belmont Ave. Zei. Yale Siew «>. 
1325 ClybournAve. zei. Tiverien 2000, 
jadfamomi* 


Grab-Denkmöäler. 


angefertiat nad cigenen Entwürfen, fünftleris 
fhe Unsführung, in jeder Preisiage, Zeichnun 
gen und Stofteranfchlüge frei. Keine Anzat- 
lung verlangt. — Vrof. Joſef Rittmeyer, Ame⸗ 
rilas leſttender Monumental-Architell u. Vild⸗ 
bauer, 1530 Mafonte Tempie Bıda., Chicago. 

In1ofrmomisurt 


Broadway Gardet-fonzert, 


| Ballmanna Orchefter und befannte So- 
liften bereiten Beiuchern hohen Genn. 


Diejenigen, melde geftern ihre 
Schritte nad) dem von Herrn Charles 
Appel geleiteten Broadivay Garden 
lertten, um unter dem Laubdadh 
fd,attenfpendender Bäume quter Mus 
fit zu laufcden, werben dies ficher 
nicht bereut haben. Sapellmeijter 
Ballmann, der dort auch geitern wie— 


— der den Taktſtock ſchwang, hatte ein 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die fra 

rige Nachricht, da mein licber Gatte 

und unfer lieber Vater 
Sohn Fledenitein WER 

im 57. Cobensjahre fanit entihlajen iſt. 

Beerdigung findet ftatt am Dienstag, 

den 21. Quni, um 9 Uhr borut, bom 

Trauerbaufe, 3073 Lnman Str, nad 

der Gmmacnlat Concetionsstirdhe, don 

da mit Antos nah Et. Murbs Got» 
tesader. Am ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Frau Ghriftina Bledenitein, geborene 
Fuchs, Sattin. Eva Wieczoret, Aga⸗ 
tha Suoboda, Kohn, Aloys, Thercia, 
Sacob, George und Chriftina lee 
deuitcin, Kinder. 


— 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die fraus 
rige Rachricht, daß unſer lieber Vater 

John Redmann 
im Alter von 77 Jahren geſtorben iſt. 
Beerdigung am Mittwoch, 22. Juni, 
Uhr nachm. vom Trauerhaunſe, 6142 
Giddings Str. nah der St. Jobns 
ebangluth. Kirche, Eclke Hoyne, und 
Walton Str., von da mit Mntos nad 
Concordia. { q 
ten die trauernden Hinterbliebenen! 
Albert, Kohn ir, Wird. Dieta Engler 
und Henry Redmann, Ainder, modt 


Todesanzetge. 
Kreunden ımd Befannten die trauriae 


Sojeph Rocher 


r. 


nah dem Waldheim: Friedhof. 
Zeilnahme bitten die 


Um ftille Teilnabme bite $ | 
ai 


Juni, 2 Uhr nachmit- 
Hin stille 
trauernden Sinterblies | y 


Programm zufammengeftellt, das 
faft jevem Gefhmad Rechnung ae= 
tragen hatte. Neben tlaffifher Mu- 
jit wurden aud) fogenannte moderne 
Sadıen gefpielt und außer dem Dr= 
ı Seiter, dad Wie immer feine volle 
'Schuldigfeit tat, galt der Beifall, der 
Ifaft jeder Nummer folgte, zum großen 
Zeile aud) den Soliften, die unter an= 
derem aucd das bekannte, aber doch 
ftet3 gerne gehörte Sertett aus Doni- 
zettis „Qucia di Kammermoore” gan, 


vorzüglich fangen. Bon den Drheiter: | 


nummern find befonrers zu erwäßnen 
len Votpourri belieoter Dperetten- 
melodien, der Radeziy Mari und 
Zeile auß der Dper „Robin Hood“. 


— — —— — — — 


Sommerfeſt am kommenden Donners— 
tag in Kolzes Park in Dunning. 


| Zutheriſche Ztadimiſſion. 
i 
| 
| 


tadtmillton und ihres Wohltätig- 
feitövereins wird am Fommenden 
Donnerstag in Holzes Park jtatt. 
Das Feitfomite hat große Vorberei. 


— 
De 


nad. tungen getroffen, um allen Teilnch- 


richt, dab unfer gelichter Gatte, Vater und/ mern einen fröhlichen 
Pruber 


| Zag im gc 
nannten jdönen Park zu bereiten, 


2 Zabren geitorben t. Beer Da der junge Zeuteberein einen ei» 
digung dom Trauerbaufe, 2542 Eheffield Mvo., | . 
om Mittwodh, den 22, 
tans, 


Inenen Plat auf dem Feji erhält, jo 
ſollten auch recht viele junge Leute 
das Miſſionsfeſt beſuchen. Auch die 


Hoſa, geb. Schmid, Gattin. Emil V. Roeder, Inſaſſen des Kinderheim in Addi— 


Cohn. 
Elsiia Tamm umd 
ſchwiſter. 


Clotilda Schmidt, 


Todedanzeige. 


Freunden und VBelannten die traurige Nach— 
richt, dab ımfere gelichte Tochter und unfere 


liebe Schweſter 
Elona M. Haaſe 


Beerdigung vom 


Loniſa Henninges, Caroline Weber, 
Ge⸗ 


Monaten und 26 Tagen ge— 
Trauerbauie, 
Racine xive,, am Diendtan, den 21. 


ton find ja bekanntlich zu der Feit- 
Iichjfeit eingeladen. Eintritt 10 Gts, 
Iinder haben freien Zutritt. 


— — — 
Fliegertod. 
Troy. N. Y., 20. Juni. Ein 


Ein grünes Aulo. 


Es entführte vier Banditen 
einem Nanbverind. 


Anprall und Kampf. 


Zwei Autos friehen zulammen, 


sab Streit. — Dbfthändler, böfe | 


NRangen und anigeregte Zufchauer. — 
Angebliche Taichendiche verhaftet. 


Ein großes grnües Auto, in dem 
jihh vier Banditen befanden, ent- 
wiichte Beamten von der Bezirks- 
wache in Brighton Barf, trogdem 
dieje das faubere Sirartett mehrere 
Meilen weit verfolgten und eine 
ganze Anzahl Schüjje mit ihnen 
wechielten, Wie es beißt, wurde 
einer der Gauner vermundet Die 
Boliziiten wollen bemerkt haben, 
dab aleih zu Beginn des Kampfes 
tiner der Burichen in dem Gefährt 
zuſammenbrach. Detektives ſuchen 
jetzt alle Hoſpitäler nach dem Ver— 
wundeten ab, Die Burſchen wur— 
den überraſcht, als ſie verſuchten, 
einen Raubüberfall in der Wohnung 
von Herman Koepke, Nr. 2210 W. 
37. Straße, einem wohlhabenden 
Fleiſchhändler, der mit ſeinem Bru— 
der Albert zuſammen im Geſchäft iſt, 
auszuführen. Die Tatſache, daß 
faſt jeden Samstag $20,000 nad) 
der Wohnung Herman Koepkes ge— 
bracht werden, muß nerh' Anſicht der 
Polizei den Gaunern von einem in 
Dienſten des Händler ſtehenden Ar— 
beiter verraten worden ſein und 
führte anſcheinend zu dem Ueber— 
fallsverſuch. Schon an verſchiede— 
nen Samstagen vorher wurden 
Verſuche gemacht, in die Wohnung 
einzudringen. Robert MeFee, der 
im erſten Stockwerk des Gebäudes 
2210 W. 37. Straße wohnt, be— 
merkte, wie ein Mann über die Hin— 
tertreppe nach der Wohnung Koep— 
kes ſchlich und dann ein Fenſter der 
Wohnung zu öffnen verſuchte. Er 
ſchaltete das Licht ein, worauf der un— 
erwünſchte Beſucher entfloh. Meh— 
rere Stunden ſpäter hörte der Poli— 
ziſt William H. MeGann im Me— 
Kinlen Park, welcher der Koepke— 
ſchen Wohnung gegenüber liegt, je— 
manden pfeifen, worauf er ſchnell 
hinter das Gebäude lief und nun 
bemerkte, wie ein Kerl ohne Rock 
ſchnell fortzulaufen verſuchte. Me— 
Gann rief dem Halunken zu, ſtehen 
zu bleiben und feuerte, als dieſer 
fortlief, mehrere Schüſſe auf den 
Flüchtling ab. Am Ende der Gaſſe 
angekommen, ſprang der Fliehende 
in einen dort befindlichen grünen 
Kraftwagen, in dem bereits drei 
Kerle ſaßen, und der dann eilends 
davonſauſte. MeGann feuerie nun 
weitere Schüſſe auf die Burſchen ab 
und will einen der Burſchen getrof— 
fen haben. Er will geſehen haben, 
wie einer der Kerle, der ſich aufge— 
richtet hatte, plötzlich mit einem 
Aufſchrei zuſammenbrach. Das Ge— 
fährt ſauſte die Archer Avenue hin— 
Forma gefolgt von Mebanı, 
eine borüberfahrende Kraftdroichfe 
jim jeine Dienite gezwungen hatte, 
Er verfolgte das Gefährt mehrere 
Meilen, fortwährend Schüfie mit 
den Halunken wechſelnd, doch dieſe 
entkamen. 

Zwei wurden verhaftet. 


Nachdem an der Archer und 
Aſhland Avenne zwei Kraftwagen 
zuſammengeſtoßen waren, wurden 
zwei Männer angeſchoſſen. Die 
Vermunbeten find Norber: 


zu tun batte, und 
Selle Governor, Nr, 435 Weit 35, 
Place, einer der Lenfer der Autos. 
Sovernor Ienfte einen großen 
Ntraftiwagen, in dem fih außer ihm 
jein Bruder Marihall und drei far- 
bige Frauen befanden, und jtich an 
der erwähnten Ede mit einem Flei- 
neren Auto, da8 von dein Rolizijten 
Tan PTragel, Nr, 3336 Arder 
Avenue, gelenft wurde, und in dem 
id außer dem Beamten noch deifen 
Sohn und zwei Töchter und zivei 
andere Stinder befanden, zefammen, 
Ter große Kraftivagen jchleuderte 
das leichtere Gefährt gegen den 
Rinnitein, und Governor foll an- 
geblidy verjucht haben, zu entwi- 
ihen, Dragel jprang dann auf das 


der a E 
a —⸗ Autoräuber geſtern am Brands Park gelockt. 


0 ed 
Haflon, Nr. 3704 Grand Boiie: | beim Zufammenftoß eines Sraft: mit 
Das Nahresfeit der Intherifchen |vard, der nichts mit dem Vorfall ‚wagens mit einem eleftrifchen Land: |per Mufe Terpiichore und die ganz 


der Farbige |bahınvagen bei gremont, D., geftern. | feinen machten die Yırden unficher, 


Juni 1921, um 3 Uhr nahm., nad dem Mont: 


mäctiges Wajferflugzeug, auf dem 


Die Jagd auf D’Cınner. 
Nur um Saaresbreite entwijchte 
angeblih Tommy DO’Connor, der 
angebliche Mörder des Deteftiveier. 


nad) incanten Patrit O’Neil, den Neben 


der Polizei. Dem Bolizeidyef war 
von einem der von ihm fuspendier. 
ton Deteftives die Meldung zuge 
gangen, da O’Eunnor fi) in Gary 
in der Wohnung von Kohn Rees, 
Nr. 518 Wafhington Ave., aufbalte, 


und eg |!oranf fid) ungefähr ein Dugend 


Veheimpoliziften unter 
von Deteftivefapitän Michael 
Hughes dorthin begab. Sie verhaf— 
teten dort James Stanley, John 
Fieldhouſe und Beſſie MeAvoy, die 
auch unter dem Namen „Black Veh“ 
bekannt und angeblich ein Schätz— 
chen von O'Connor iſt. Rees und 
deſſen Frau ſtellten in Abrede, zu 
wiſſen, wo ſich O'Connor aufhält, 
auch „Beß“ will nichts wiſſen. Sie 
wurde entlaſſen. Die Beamten 
ſtellten jedoch feſt, daß O'Connor 
ſich in Gary aufhielt. Man wird 
jetzt verſuchen, die beiden Gefange— 
nen zu identifizieren. 

Der in Dienſten der Yellow Cab 
Co. ſtehende Lenler Harry Sullivan 
verfolgte geſtern drei Taſchendiebe 
nach dem Grant Park und veranlaßte 
ihre Verhaftung. Wie der Kläger 
angibt, hatten die Burſchen Jules 
Cartinelle, einem aus Indianapolis 
ſtammenden Geſchäftsmann, der hier 
im Morriſon Hotel wohnt, $185 ab» 
genommen. In den Taſchen der Bur—⸗ 
ſchen fand man $190. 

Die Polizet ift erfucht worden, nach 
dem Verbleib von Frau Yulia Forbes | 
zu forfchen, die vor einer Woche, ala 
fi: fi auf dem Weae von Serfeypilfe, 
SI, nad) Desplaines, XI., befand, 
verfhmwand. Der Behörde murbe mits 
geteilt, daß die fyrau größere Sum: 
men Geldes bei fich zu tragen pflegte. 


=—+ — 


Ceſchaͤzter Gaſit. 


Arbeitsſeltetär James J. Davis 
weilt heute inChicago, um ſich an der 
Einführung einer größeren Anzahl 
Kandidaten in die „Greater Brno 
Loge des Drdens der Moofe“ in der 
Carmen's Halle an Afhland Boules 
vard und Dan Buren Straße zu be- 
teiligen. Unter den Kandidaten be- 
finden jih William Wriglen. jr., M. 
E. Greenebaum und Adolph Krauß. | 


Inmemeriam | 


Führung 


In Memoriam. 

Auf dem Friedhof Roſehill ehrten 
geſtern hunderte von Mitgliedern des 
Ordens der Odd Fellows ihre Toten, 
indem ſie ſich in Marſchordnung nach 
dem Odd Fellows-Grabdenkmal be— 
gaben und die Gräber der Ordens— 
mitglieder mit Blumen ſchmückten. 


— Dr. Sun Yat-⸗ſen von der ſüd— 
chineſiſchen Republik hat ein neues 
Kabinett gebildet. 

— Nach Streit mit ſeiner Gat— 
tin erſtickte in Waſhington geſtern 
der Straßenbahnſchaffner Crawford 
ſeine drei Kinder und ſich mit Gas. 


| 


— Bei dem MWoltenbruh in Wi: nalhmslos einen in jeder Hinficht | pic 
ıbaur, Mont., ertranten drei Streden= 


arbeiter der Norbpazifitbahn, als die, 
Flut den Bahndamm fortriß. 


— $100,000 in Ehmudiadhen 


hellen Tage in einen RBariier Su- 
twelengeichäft. 

Yung = Rodefelle. reiit nad) 
China zur Einweihung der neuen 
ärztlihen Ecdulen in Peting, einer 
Rockeſellerſchen St ftung. 

— Die Bewegung zur Drganis| 
ſierung aller Stahlhüttenarbeiter iſt 
infolge der ſchlechten Geſchäftslage 
verſchoben worden. 

— Vier Tote und zwei Verletzte 


m 


Vigilanzausihuß des Na- 
tionalverbandes ver Filminduſtriellen 


— Der 


—⸗ 


nn IBe ii 
„wilden“ Wandelbilderfpelulationen |108 werden Fonnte, nicht zu vergef- | Teßen. 


über fünfzig Millionen Dollar ver: | 
Ileren worden feien. 


— Bon den kanadischen Gewert- Inchmen nad) verzehrien viele der | genommen; unter ihnen JimD’Lcarn 
fhaftlern waren anfangs Mai nur Teilnehmer, entweder nod) geitern | im füdlichen Zeile 


noh 16.27 v. 9. beihäftigungslos, | 
\die Lage befferte fich beftänbig und 
|die Lebenämittelpreife Tante gleich: | 
zeitig. 

— Megen Ungri 
wurde in MceEormid, Sübtarolina, | 
der Neger Quarreld geftern Bo 
Boltshaufen gezwungen, auf einen 
Baum zu Klettern, und dann m': Ku— 
geln geipidt. 


Adendyoft, Chicago, Mon 


— — — nn u 


Paſſagiere befördert werden ſollten, 
ſtieß beim Niederlaſſen auf die Waſ— 
\Terflö.se im Hudfon auf den Boden 
und murbde zertrümmert, ber Xotie 
— — —Don Campbell, Kriegäflieger, 
Gegenfeitiger Unterftüh.-Werein won Chicano., Der Ahtzehnjährige Henry Beattie 
. Die Mitglieder tmrden bier) don MWaterpliet getötet, ein Bealeiter, 

dur benadrichtigt, dab S. Modarie, fehwer verlegt. Camp: 


of, Rocder — * * 
von der 16. Seltion geſtorben bell hinterläßt Familie. 
Bafevall, 


4 if. Die Beerdigung findet am 
Mittwoch, den 22. Suni, 2 

Der Verlauf der geftrigen Spiele 

Icar, mie folgt: 


roje:-Friedhoi. Die traucrnden SHinterbliches 

ne ’ 

Dir. Wird. Arthur Hanie, ach. Dnenzer, 
Eltern. Freddie, Bruder. Dr. und Wire. 
$%. 9. Duenzel, Großeltern. 


Ubr nadmittagd, bon 2842| 
Sheffield Ave, nad Waldheim | 
ftatt. 
Kohn Gremer, Präfident. 
Roi, Eichen, Sclrctür, 


Chicago 1; Philadelphia 5, Ein; 


Todesanzeıge. N i . 
Sreunden und PBerannten die traurige Nas. | einnati 2; ©t. Louis 5, Bolton 4. 
richt, dab ımfere gelichte Mutter 


—* — 3 
Eliſabeth Hildebrecht, geb. Bechles, | American League C h icago 


(geliebte Gattin bed ‚beritorbenen Henry Hil⸗ 6, u Dort 4; Cleveland 8, Detroit 
debrecht), geſtorben iſt. Beerdigung findet 7; Gt, 
— * —————— Cornelia Strahe, 5 . u. * — > 
am Mittwod, den 22, Juni, 2:30 borm., nad eu! in d de © ⸗ 
der St. Benedicts-Kirche. von da nach dem 9 fü ' B preie ange 
Et. Zofephbs Friedhof, Die trauernden Sin. | Teßt: 
on u a | National League — Chicıgo 
a, alter, A\ulius, rs. . 3 ert |. TE : s 8 
und Mrs. €. U, Bceuder, Kinder, modi Witt —* Louis; Philadelphia in 
ittsburg. 
Todesanzeige. 
— d —— American League — Waſhington 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ EZ E 
richt, da mein aelicbter Gatte und unfer lic | iN Philadelphia; Nem Hort in Boſton. 
ber Boter, Sohn und Bruder | 
Ernry Wedde | 
eſtorben iſt. Beerdigung am Mitwoch, um 
Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe, 2527 
dica Ave., nach dem Graceland⸗Friedhof. 
> ftille Zeilnobine Ditten die trauernden 
erblichbenen: 
Ion, geb. Wiedbuſch, Gattin. Laurence umb 
QJunice, Ninder, Wir. und Wird. Auguſt 


Bebbe, Eltern. Walter, Wird. Dan Erid- 
„ton u. Des, Glara Molantine, Suanite. 


— 250,000 Schadenfeuer in Ba- 
fagoula, Miff., gejtern, 


— Bräfident Obregon bat im 
Safenarbeiterausitand in Verakruz 
vermittelt; drei Monate lang bleibt 
der alte Vertrag beitehen. 


und | 


National League — Nem Yort “ 


jar Mitwautee Are. und Sangamon klagie 


Trittbrett des von Governor gelenf- 
ten Nutos und wurde ins Geficht 
geſchlagen. Der Poliziſt zog nun 
ſeinen Revolver und feuerte mehrere 
Schüſſe ab. Eine dere Kugeln traf 
Haflon in das Bein, zwei andere 
Kugeln trafen Governor in die | 
Beine, Governor wurde nach dem | 
County Hoipital gebradit, fein Bru» 
der wurde verhaftet, Saflon und 
Tragel, legtere trug nämlidy arge 
Abſchürfungen davon, oueden nach 


— Unter Verdacht der Ermordung 
ſeiner Gattin hat geſtern im Gefäng— 
nis in New Yort der 67jährige Wil⸗ 
liam Shaw ſich entleibt Die Frau 
war totgefchlagen und um$40 beraubt 
worden. Sin binterlaffener Notiz be: | 
teuerte der Mann feine Unfchuld. 

— Ungewöhnlich anhaltend ift die 
diesjährige Neyenzeit in Japan; im 
Zutuota find hundert, inDita dreißig 
Menſchen ertrunten, mehrere — 

äuschen überſchwemmt, rücken 
dem Peoples Hoſpital gebracht. een ne ber: 

Strofenframall. | fhwemmi worden. 

Der „Iliegende* Dbfthändler Do-| — Aut dem 77. nationalen Ho: | 
minit Tabatid wurde geflern abend Imöopathentongreß in Wafhington| 
der Vorfigende Dr. Upham, | 
Hofpitalleiter in Brooklyn, N. V. 
daß in den Ver. Staaten ein bitterer 
Verztemangel beſtehe; es gäbe 25,000 


Straße von eine Schar ungezogenet 
Buben beläſtigt, und als einer ſeiner 
Bananenkarre allzu nahe kam, wurde 
Tabatick angeblich handgreiflich. Die Aerzte zu wenig. 

Folge var ein allgemeiner Straßen: — Bei derBeerbigung des ehemali- 
auflauf; Ermwachfene ergri'fen Partei | gen Wräfidenten Gomez von Kuba in 
für den gezüchteten Burfhen und | Aavanaı geftern mußte die Polizei 
ftürmten auf den Defthändler ein, |tuheftörer auf dem Friedhof Colon 
der nunmehr zu: feinem Tafchenmefler | angreifen, drei wurden getötet und 
griff. In dem Handgemenge wurde 29 verwundet. Der Andrang ber 
drant Sojta, der an Holt Strage | Maffen war aroß, und viele wurden | 
wohnt, durch Mefferftiche unerheblich |pon der Hite üibermi Itigt. 

rerlegt. Tie Polizei ftedte Tabatid, ———|n 

drant Litunni, 69 N. Sangamon| * Mer fein Grundeigentum ver- 
Etr., und Dominico Degon, 675 R. | Faufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
me Eir., Hinter Schloß und 


Riegel. der „Abendpoit”, 


’ 


Ahletie Enits für Männer 
Union Suite, aus feinen Ma- 


drasitoffen gemacht. Sie find lofe 
pafiend, fühl md fehr dauerhaft. 


Größen nur bis zu 46; S9e 


ipeztell dieien Vers 
Inf: nur 
Hojenträger 
Gutes Webbing; cite 
Tederenden, 46c Cnualität, 
Barnain-Valcment. 


24c 
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un 
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Da 


The Store of Tö-day and “To-morrow 


IHEF 


Established 1875 by E.j. Lehmann 


Den, 


; Diefe Verfäufe für Dienstag TerzTzrarerarerereferarererärersrafersterararargranager 
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State, Adams and Dearborn Streets 
Hichger Verkauf von Schuhen 


Für Männer, Damen u. Kinder 


Morgen iit ein Tag don wun: 


dervollen Scuhwerten für Män- 


ner, Damen und Rinder. 
Verlauf 


Ein 


bon mehreren taufend 


Baar Schuhen u, niedrigen Echt: 
hen von umjeren reg. Lager her: 
abgejett, mit einem aroen Ein: 
fauf von mehreren Pojton Nob> 
ber3. Nedes Mitglied der Fainilie 
fann Schuhe md niedrige Schuhe 


Au 


aroßen Erſparniſſen Faufen. 


Die Preife find in Hinficht weit 
unter den Fabrifantenfojten. — 


Nommt für die 


beſte Auswahl 


frübzeitig, ſolange die Größen u. 


Faſſons noch 


vollitändig Sind; 


fche fpeziell für Dienstag zu 


eilrrarararerere 


Gewaltige Renſchenmenge. 


Sie pilgerte nadı Brands Barf zum 
Volksfeſt des Bürgerbundes. 


Unter ſchattigen Baumen. 


Ordensfeſt der Garugari im ſchönen 
Altenheim Vark. — Die Deutſch⸗Un— 
garn vergnügen ſich nach heimiſcher 
Weiſe in Harms Park. 


Begünitigt von ide.I 
Metter fanden geitern eine Reihe 
von Sommerfeiten ftatt, melde aus: 


harmoniſchen Verlauf nahmen, 
Dos große Volfsfeit des Teutic- 
omerifantichen Bürgerbundes batte 
eine gewaltige Menichenmenge nad) 
Schon am 


frühen Nachmittag ftrömten die zu- | 
meift einem oder aud) mehreren der | 


den Bund bildenden Vereine ange. 
börigen Familienväter mit Kind 
und Stegel- nadı dem Seitplag, wo 


denn aud bald cin reges Treiben | 


einfehte. Die älteren Herricdhaften 
madıten ji) e8 ımıter den Bäumen 
bequem bei einem fühlen Trunf, fo 
aut oder jo weniger gut er bei den 


jegigen Verhältnifien eben zu haben | 


war; das jüngere Volt 


anerfennenswerter 


buldigte 
Ausdauer 


wo Zuederiverf und NRahmeis ver- 
fauft wurden, Nucd ſonſt gab es 


fon einen Verfaufsitand der Ameri. 
can Relfare Ailociat’'n. Guten Ver. 


abend auf dem Teitplag oder aber 
heute zubaufe Ihmadhaften gerän. 
cherten Xal, fein Wıumder, denn nicht 


weniger al 400 der File waren |iwerde fein vor der Wahl gegebenes — 
| 3. F .. ‚der Samilton Club und eine Abord- | den ? 
#f2 auf eine Weiße angeichafit worden md murden |Berfpredhen, Chicago von gawerbs-" : — 


ausgewürfelt. 

Eine von Herrn Joſe Danner in 
Szene geſetzte Aufführung des 
packenden Brandauſchen Einakters 
„Die Schwarze und die Weiße 


Schmach“ durch einige Mitglieder der Staatsanwaltſchaft, ſpricht die 


des Deutſchen Theaters, nämlich den 
Damen Anna Müller, Hauſſig und 


ſchönem | 


| 
Coverall⸗Sch 


8 


ürzen 


Ein ſpezieller Einkauf 


Dieſe hübſchen Schürzen ſind aus vorzüglicher 
mit Rickrack Braid be⸗ 
‚u. 


Lualität Bercale gemacht; 
feßt; offene Front 
und Rüden; ebenjv 
Slipover Faſſon — 
Taſchen; 
Faſſon; 
und 
Breite — mittlere 


2 große 
Schärpen 


gute Länge 


(h 


und aroße Torten; 


BARGAIN 


es ſind 
BASEMENT 


wöhnlich 
Werte 
fir Dienstag 


J 


in hell und dunkel; 
außerge⸗ 

gute 
— ſpeziell 


zu 


Bargain Baſement 


— — 


⸗ ⸗ Io, ⸗ 
tag an ſtrömten die Beſucher nach ſeine Mitglieder und Freunde, welche 
dem Park und am Nachmittag ent- die Reiſe mitzumachen gedenken, ein, 


wickelte ſich ein reges Leben nud ſich nächſten Mittwach, abends um 
für Alt 9:30, in der Lincoln Turnhalle, Di: | 


Treiben. Unterhaltung 
und Jung ſowie Erfriſchungen aller |verfey Blod. und Sheffield Are, ein- 


Ihr waren in Hülle und Fülle vor: |zufinden, um die Sache gründlich zu 


handen, joda Jeder fic aufa präc. | beiprechen. 
‚itgite vergnitate, 
| Für die Notleidenven. 


Da dieje Reife mit einer 
größeren Gefellfchaft nicht nur ange: 


' en Erfolg ‚der | a 
\Wiener Amerifaniice Frauenhilis- ‚fann, erwarten bie Sänger zahlreiche 
verein mit feiner geitrigen Weran- Beteiligung. 


. hp he In:, n,' sun ’ | 
ftaltung in der Nordfeite Turnhalle, | ie Reife in Jahre 1311 mitgemacht 
| n, werden Ü ı m | Forderung. 

haben, werden diefelbe gewiß noch in | forderung 
behalten 


Dies iit mit um fo größerer Freude 
zu begrüßen, al$ der ganze Weber: | 
HUB zur Linderung der Not der | 
Aermiten der Armen in der alten | 
Schnat verwandt werden wird. | 
Außer Bunco-Spiel gab es 
und ſonſtige Unterhaltung, ſodaß 
Stunden wie im Fluge vergin— 


angenehmer 
haben. 


Erinnerung 


— ꝰ ⸗ e — 


Zur letzten Ruhe. 


Waukegan beſtattet. 


Im Trauerhauſe, 3314 Waih: 


gen. 
den war ein kleine Abſchiedsfeier ſterbliche Hülle des Kongreßabge— 


für die Eheleute Emit Kunz, welche | ordneten William E, Majon unter | 


ir nächſter Zeit eine Reife nad der |giner Unmajje von Brumen aufge: 
alten Seimat antreten werden, 

a; 5 en} — 

Die von dem Chicagoer Frauen— 
Hilfsverein 
veranitaltete 
Ifalls den Notleidenden in der alten 
Heimat gewidmet. 


— 
in Safdhobers Halle ven Beſuchern, die gekommen we 


nohme auszudrücken und noch einen 
— Auch hier hat. letzten Blick auf die Züge des Ver— 
ten die Damen die Vorbereitungen blichenen zu werfen 
* ſolcher Umſicht getroffen, daß hatten unter 
Bere Happte und voraus | Sarding- und*die Senatoren umd 
ſichtlich ein anſehnlicher Betrag dem Kongreßabgeordn jedes einzel— 
7 a 2 ä | « ) t VULUN! roces J 5 

guten Zweck zugefügt werden kann.! 
| 

zu i | 


zäht nicht loder, 





tn 


cicl 
nen Staates gelandt, 


Ilibr wurde die Yeihe noch der 
Auch geitern wieder lieh der Stantdan- 
walg mehrere Spielhöllen ausheben. 

Staotsanwalt Eromwe ließ aeitern 
(feinen am Samstag gegen Glüds: | 


|Nev, Fred B, Hollm die Yeichenrede 
hielt und das Yerington 
dem Verſtorbenen die Abſchiedsgrü— 
Die Leiche wurde ſodann 


nach dem Northweſtern Bahnhof ge— 
s a J Pa! . & i 
Wie am Tage vorher mır= feitet und ven hberi auß 


(ebn auch geitern ivieder zahlreiche ans | 
"dem Bahnhof waren vertreten: Eine 


der Stadt bekannt | yynta; —— 
sa“ I. y ’ a ‘ u 
ala ber „König der profeffionellen Ibteilung  Dberittener Woltztiten 
Glücksſpieler“. 
Staatsanwalt Crowe erklärte, er 


(ten, die hieſige Anwaltskammer 


— — m mung des Stadtrata. 
maßigen Spielern zu jäubern, ein- | A F 


löſen und ni u noch ra- | . = 
Löfen und nicht cher ruhen noch ra! grarence Olfen, Lawis Raftoro, Iho- 
Iten, als bis fämtlide Spielhöllen‘ na MeGnire, Mallace Shira. R 
neichloffen find. „Irgend jemand, | Medutre, Tallace Shira, Ro- 
A - :jbert E. Erowe, Billiam E, Strong, 


Dit der Feitlichfeit verbun- |ington Bonlevard, lag geitern die 


der behauptet, er habe „Rull“ bei 


Umnwahrheit,“ ſagte Herr Crowe, 
„profeſſionelle Glücksſpieler werden 


mn wm 


D. F. 
Geſtern nahm auch die American 
Aſſociation for the Recognition of 


the Iriſch Republie einen Beileids— 
Eiſemann und den Herren Bonn, ohne Unterſchied der Perſon verhaftet Fe 


Beifall. 
Sarugari Ürdensfeit. 


Unter den ichattigen Bäumen de8 
Altenheim Parks tummelte Sich 
geitern eine nad Sunderten zählen. 
de Menihienmenge, denn dort feierte 
der Teuticdie Orden Sarugari fein 
üblihes Orbdensfeit in Form eincs 
Pikniks und Sommerfeſtes. Es 
war ein Familienfeſt im ſchönſten 
Sinne des Wortes und alle Teilneh— 
mer werden noch lange mit Vergnü— 
aen daran zurückdenken. Der rüh— 
rige Feſtausſchuß hatte nicht nur 
für mannigfaltige Unterhaltung, 
einſchließlich Geſangsvorträge und 
Tanz, vorgeſorgt, ſondern auch ſein 
Augenmerk darauf gerichtet, daß es 
an gutem Eſſen und Trinken nicht 
fehlte. 

Die Deutſch-Ungarn. 


Lie Bervohner von Norih Avenue 
und angrenzenden Straßen gaben 
ih geitern ein  Stelldichein im 
Harms Park gelegentlich des von 
ſämtlichen Sektionen des Ungarlän— 
diſchen Nationalitäten. Kranken. 


Vollsfeſtes. Bereits vom Vormit. unternehmen und ladet daher alle men, und William Sexton war als! John Swanſon 


Hauſfſig und Danner, fand großen werden.“ 


| Nahezu 300 Perſonen 


Razzia feſtgenommen und in ver— 
ſchiedenen Polizeiwachen unterge— 
bracht, ohne „gebucht“ worden zu 
ſein. Fünfundzwanzig von ihnen 
wurden aber trotzdem gegen Bürg— 
ſchaft freigelaſſen. Richter Mat— 
chett, der bei der Wahl im vergange— 
nen Herbſt einer der Gegenkandida— 
ten Crowes war, bewilligte ihre 
Freilaſſung auf Grund eines Ha— 
beas Corpus- Geſuchs, das ihm ihr 
Anwalt Gerald Barry um l Uhr 
geſtern morgen in ſeiner Wohnung 
unterbreitete. Geſtern nachmittag 
erſt wurden die anderen bei der 
Razzia verhafteten Perſonen ge— 
bucht, d. h. es wurde offiziell eine 
Anſchuldigung gegen ſie erhoben 
und dadurch ihre Freilaſſung gegen 
Bürgſchaft ermöglicht. 
— —— — 


Edyweiser Männerdor, 


Der Schweizer Männerchor hat in 
feiner legten Sigung beichloffen, im 
Jahr 1923 wieder eine Sänger-Reife 


wurden 
bei der geſtrigen und vorgeſtrigen 


beſchluß an. 


— eo — 


In Amı uud Wilde, 


Schh3 der neugewählten Richter wurden 
heute vereidigt, 

Scdys der fürzlih gewählten 
Richter wurden heute im Countyge— 
baude unter entipredenden Feier— 
lichkeiten in ibe Amt eingeführt. 
Die Rute der fiegreihh aus der lep- 
ten Wahl hervorgegangenen Richter 
waren bibjich mit Blumen und 
Blattwerk geſchmückt und im den 
verſchiedenen Gerichtsſälen, in denen 


die Feierlichkeiten vor ſich gingen, 


hatten ſich zahlreiche Freunde und 
Bekannte der neuen Richter, darun— 
ter beſonders viele Kollegen und 
Anwälte eingefunden, die Anſpra— 
chen ernſter und auch heiterer Art 
hielten. 

Der bisherige Stadtrichter Sarry 
N. Fiſher wurde von Richter Scan— 
lan in ſein Amt eingeführt, und als 
Vertreter der hieſigen Anwaltskam— 
mer hatte ſich John H. Montgomery 
eingefunden. John R. Caverly, 
der ebenfalls bisher im Stadtgericht 
tätig war, wurde von Richter Frant 


gwed durch eine Aleine Anzeige in jumterftütungsvereins beranftalteten |nad) der Schweiz und Deutfhland zu |Xohniton der Amtseid abgenom- 


| 


| 


Alle diejenigen, welche | 


Tanz | Williem E. Maſons fterslihe Hülle in| 


bahrt,, und während des ganzen | 
Tages wurde das Haus nicht Icer |der Redturner 


Blumenititde | < 
Anderen Rräfident | da das, was fie predigen, auch geübt 


Duartett | druckt erjchien. 


‚ | die Yurfunft interefjieren; 


Vahrtiichträger warcıı die Herren | 


| 


| 


| 


ı Vefchäftigung 


Stimmen aus dem Rejerfreife. 


Ehtrago, 16. Aunt 1921. 
!In die Nedattion der „Plbenpoit“ ! 
Der befanmte Nejtor der Torenerei und 
|WBorfiger der Pioniere, Adolph Geo:o, 


tagte in der Verfanmlung der Turnger » 


| meinde anı 15. Rumi: „Schiden Sie doch 


nehmer, fondern auch finanziell bes |ein Eingelandt an die „Abendpoit“ umd 
5 on or ’ ünſti saefü die Beitungen in der Landes; t. 
Einen ihönen Erfolg erzielte der ‚peutend günftiger ausgeführt werden |die Yeitungen in der Landesiprache, ur 


das Publikum aufzuklären über den 
großen Nutzen, welchen die Turnerei 
dieſem Lande und Volke bringen kann.“ 
Das Folgende iſt das Reſultat der Auf⸗ 


Die Muskelübungen, welche uns Tur⸗ 
nerideale ſichtbar machen, ſollen auch 
als Symbole geiſtiger Uebungen ange⸗ 
ſehen werden. Nur Uebung macht den 
Meiſter, auch im Denken. Turnen am 
Reck gibt die beſten Beiſpiele, wie man 
geiſtig turnen muß. Vorturner machen 
leichte Uebungen für Anfänger, ſchwieri—⸗ 
gere für Geübtere. Wie Anfänger im 
Turnen Uebungen nachmachen müſſen, 
ſo müſſen wir alle nachdenken, den al— 
ten Weiſen nachdenken. „Freies“ Den— 
len gleicht den Sports, dem Athleten⸗ 
und Gymnaſtentum, das an nichts ei— 
nen feſten Halt hat. Wir müſſen auch 
Anhaltspunkte beim Denken haber. Wie 
die Etoditenge erfäßt, 


rg - | Feirhält mit feitem Griff, jo müffen mir 
Schtlichfeit war gleich. |ren, den Hinterbliebenen ihre Zeil- 


‚Begriffe ums bilden über die Haupifas 
den ım Leben (the ejientials of life), 
un demen wir uns feithalten fönnen ımd 
rund um denken, je nach Umjtänden. 
Tie Turner beweijen durch Tateır, 
wird. E83 waren die Turner, welche die 
Einrichtung von Spielplägen veranlaks 
ten; es waren Turner vom beutfchen 


Stamm, welche das taten, Mad von 


Scute vormittag um halb zehn | Charles W. Elioi, Präfident emeritis 
>» |der Harvard IUniverfität, 
|Kirhe der lUnitarier überführt, wo 


{ ät, in der Pres 
| bruar-Nummer der Zeirichrift „The Na> 
tions Bufineh“ unter der Meberfchrift: 
„Proteelion Againit Ignorance“ de» 

! I Rarum bededen wir 
umere Zerftungen, anjtatt fie zu ent— 
\deden? Wir ‚fünnen tweiter fommen, 
‚ dem wir unſere Mitbürger zum Be— 
ſuch der Veranſtaltungen veranlaſſen 


nach und ſie auf die ſymboliſche Bedeutung 
Waukegan befördert und zur letzten der Turnerei auf gertſam machen. 


Was auf Turnpläben ſichtbar gemächt 
wird, das wird bei der darauffolgenden 
Bundestagſatzung durch geiſtige Uebun⸗ 
gen fortgeſetzt, und Fortſetzungen Hi 


|eine Abteilung der Feuerwehr, eine | die Hanptjadıe. 
Abordnung der Kongreßabgeordne- 


x Die Gegenwart ist Vergangenheit in 
der nächiten Minute, deshalb muß uns 
“ wir müſſen 
en neue Kraft zuführen. 
Neue Geiitchträfte müjfen Slörper, 
träften zugefügt werden. Selbit tft Der 
Mann. Jeder muß ſelbit Schlüffe 
ziehen au3 Gefchehenem, Gehörten wird 
Erfabrenen. Dieje Schlüffe zu zie hen 
(allgemeine Grumdfäge aufauftellen) 


Anderfon und Sarrı Sanlin, |1Nd Prinzivien pafjend für die eigenen 


Fülle anwenden zu lernen, das ilt der 
eigentliche Yived geiitiger Veftrebungen 
der Qurner, 


Arbeitsloſen kann zufriedenſtellende 


52 werden durch 
rmales, rationelles, logiſches Nach 
und Vordenfen. we — 
Wir Turner ſind keine Gymnaſtie 

Union, ſondern wir bemühen uns, die 
verſchiedenen menſchlichen Elemente 
b. die guten Eigenjchaften der Menfchens 
typen jo auszubilden und harmonifch zu 
beremigen, daß Vildung, Freiheit und 
Wohlitand fiir Alle die Folge fein muß. 
„Teilnahmstofigteit des Rublitums 
fonnte zur Folge haben, dak die uneie 
nenmißigen Beltrebungen der Turner 
(befjere Vürger erziehen zu helfen! 
erlahmen fönnten; audı die Veften haben 
Ermutigungen und Mithilfe nötig. - Die 
einfachite umd bilfigite Art, uns Turner 
zu ekmufigen, it die Mithilfe zum Ges 
fingen turnerifcher Veranjtaltungen. 
Es fommt alles darauf an, wie einer 
eine Sache aufnimmt und weiter vers . 
folgt. Yweifler fjoliten zum Turifejt 
fommen, felbf fehen umd hören und 
dann nachdenfen über oben Geſagtes 
und dann erſt urteilen. 


»Geo. A. Schmide 


——— ——— 
Vertreter der Anwaltskammer zu· 
gegen. Die vier anderen neuge⸗· 
wählten Richter, die heute eben» 
falls zum eriten Male idred Amtds 
im Countygebäude walteten und bon 
Kollegen und Amwälten eingeführt 
wurden, find ra Ryner, Thomas + 
3. Lund, Philip Sullivan und 





6 Abendfoft, Chicägs,. Montag, den 20. Juni 192.. — 


Vergnügungs Wegweiſer. — Frauen und Mädcheun Geſchäftsgelegenheiten Grundeigentum und Häuſer Grundeigentum und Häuſer Warenhäuſer, die an Wucht und! ‚ bon dort dur) das ganze Land vers 5 p A up 
inzeinen Krinzeinen ame mer Dieter Yinbrit Ic das sort.) Anz; enen untei dieten Ruif I8c die Betle.) 


ler Nubril_ Ic dab Sort.) erle.) u verfanfen zu verkaufen Ausftattung ähnlichen eutopäifchen ı wirklichen. 

R —49 Ver⸗ * —J 3 J N y i $ er. 

ninerniem Bart. — viuerdend ver · —— Yüden und yabrifen saherlangt: 2, ser 3 etrlihe, onner, mit | (Mmaetgen um wor Hubı Re Dre Belle.) | (inseraen ur unter picter Mubent 18 die Bee.) | Ginzrichtungen nicht nachftehen, über- | Um ber Zahl feiner Automobile - —— 

Apollo. — wafſſing Show of 1021.* — Damen — ausgezeichneten, ſchnell wachſenden Fabrila— Nordieite. Farmiläandereien. bieten ſich gegenſeitig in der Licht⸗ gemeſſen, birgt das internationale Das Leben lügt, aber der Tod iſt 
Cort. — „Smooth as Sitt.“ über 25 Jahre alt, dena freie Zeit zur Ver⸗ lionsceſchäft anzulegen, das natienale Aund»| Bu berfaufen: Göimmer Cottage auf_ 50 ,. Beiertag-Erflurfion 1: |& : : oben Stamm jı »r wahr. 
A —— . füqtma fett und Zu, tot, ‚Hamilton, fibe. nabe Mddifen Sir; | verläßt t Obicano, am 1. Sult mittags, zuut retlame, und entzunden ſich all- Schanghai einen gr umer wah 

umpic. — „The Sweetheart Sbop.“ > bis 85 per one verdienen: feine Er, nd über das Berluchsitadium hinaus und, Preis $52505 $1500 Bar, Reſt nad Belieben. am 5., fpäteitens 6. Juli. Benust die Feier— roet= 

Vowers „Sen 0° ku Hat.” habınun a nötig: —— fie — jept bereit, das Gelhäht zu vergrößern. Ysir' Wigentünter Wil 3elat’ Frame auf Konfret, tage, mm ohne viel Arbeitsverhuit die berühmt: abendlich Beleuchtungseffekte, wie wohlhabender Bürger. Es iſt zuo i⸗ | 


Erinceß — Tbe Yat.‘ ter. rm 81 € Wadiion Sırakc ‚ produzieren zur Zeit md  Vderdienem gutes 6, 7 md 8 zimmer, 1120 Newport de, nabe | te garoße deutſche Holonie Elberta an der den weſtländiſchen Groß- fellos ein Goldregen über die Stadt 
WeodE — „Ife Sinn on the Door.” jr SMBENE DIE, DIE. WDNen non | Geld Unfere Bropofition tt abfolın cbriich Clarf Zir verihleudern zum Preis don $7250. |Golnite zu feben,“ seine Commerbige wie | man fie in I ſch ß⸗ f 9 


— — — — — — umd wird der qiuaneften Unterfuähung Stand 33000 Par, Net wie Miete, im Nerven, seinernte im Gange, Alles ftebt ſtädten nur bei feſtlichen Gelegenhei⸗ niedergegangen, die Hoffnung, daß 
— Feriangt. Handnäherinueit am XCuſtom balten, Mdr.: 3. 128 Abendpoit. im k $700 Bar, $45 monatlich faufen 6:Bimmter i 


— — — — — = » i hertig. Yin am Sonntag, den 26. uni, sin Gefchäfts d It d hat fi jedoch Das Leben eines Menſchen iſt 
— ; guter Yobn, Rocm 704, 160 Mord! 5 ne Ge $4000, BEN z er a ten ontrifft. Ein Gefhä zweig, et er anha en werde, J 
Kleine Anzeigen. i I1s Sırafıc. Bu verfaufen: Großer Baraain. ı = * zu 5 ‚gelcat in drei Flaıs, awei| wilden 10 md 6 Uhr im meiner Stobmung, | 


— 


Das rechte ernſtliche Streben iſt 
ein halbes Erreichen. 


— 9247 Wurling Str., zu fbreden, 2 ren bes ı ült, Der SchanahaterDlarkt, fein Charafterzeugnis. 

Serlanat: kitenäbriacs Maodben als Bır-! Muh verfenfun zu irgend einem Preis, ver: feparate Scizanlagen;  2:Car Garage, — ch Strabe it — —— vie | Jah ' * * leidet er 
läuierin im Bad erladen, muß auch Engaunch lafſſe die Stadt, vollſiändig möblieries 6GZim- Fuß Lot: *P reis 311,000. $3000 Bar, Reit} natited Str, end eincoln Plde einen Rod | Tonders ausgebaut morben iſt, iſt wie der geſamte chineſiſche, erde 
fprowen tonnen, >00 28, Norib Ave. modi Inter lat, drei syimmtr bermietet,. 5018 Kalu- nad Belichen, — —— 


Verlangi Männer und Stnaben 


Xm Scherze Vorwürfe machen, iſt 
EAnacioen unter Divter Kubrti x 2 das ort) 


35 5 j r 
—— chineſiſcher und chine⸗ | preijion; er ift mit en on 09 Zabel ra Form. 
ſiſch-ausländiſcher Banken entſtan- | „Taturiert”, und nur langfam lichten) Sage mir, wie er gejtorben ijt 
den, die miteinander metteifern, ihre jich die angehäuften Lager, da die umd id) jage dir, wer er war. 
Solidität in modernen — — Chineſen günſtigere Kursverhältniſſe 
zu zeigen; auch eine chineſiſche Ta- abwarten wollen. Schon während Des „5 
geszeitung hat einen mehrſtöckigen Krieges ſehten fenens der Amerika⸗ Fr 
Bau errichtet, der ebenfo gut in der | ner Beftrebungen ein, fich einen herr] Erjüllte Wiünfde bereiten uns 
Simmer= oder ‘erufalemer Straße borragenden Anteil auf dem * ‚oft bie größten Enttäujhungen. 
zu Berlin ftehen könnte. Die Feines | jchen Markt zu ſichern, und ſie wähl⸗ gr. PR k 
Ten, infen Gefäfishäufer de |In Scnafei als Glüpunft, wo ee ce ri nn 
ainnen aud), fid) zu mobernifieren. fie eine große Zahl neuer Banten er 
Läden, wo ber Verfaufstifch direkt | und Gefchäftshäufer errichteten. Die | Sudem wir fterben, beginnen 
bon der Straße erreichbar ift, twer= | fer ameritanifche Zuftrom hatte eine | wir den Ecjlaf für ein fünftiges Le» 
den feliener, man richtet Schnufen- allgemeine m der Mieten | ben. 
fter ein, bemüht fi, die Auslagen | für Gefchäfts- und Wohnhäufer Bis) Eine Menge Tatjadhen it mehr 
aefhmadboll hinzubreiten und fucht | zu 75 und 100 Prozent zur Folge. wert, als ein Zentner Verfprehun« 
durch allerlei mechanifche Spielereien | Zu der rn —— ‚sen. 
die Aufmerkfamteit der Vorüber- ſiſche Invaſion, die ſchon währen J — u 
gehenden zu erregen. Ein Gang |ves Sirieges einfegte und jet R- Ein Quadratſchädel 5 . 
durch die Nanfing-Road, die faum !einem fozialen Problem wird. ſchwer Bm wie die Uuadrafur 
zu einem Viertel ihrer Länge von Lä⸗ | Rufien fommen hauptfächlich = des Zirfels 
Dftfibirien und den ruffifhen Ki-| Der Maulwurf it al3 Wetterpro« 
ftengebieten, denen fie aus politifchen |phet genau fo zuverläjjig wie jeder 
oder mirtichaftlichen Gründen den | Wetterprophet. 
Rüden -tehrien. Rus * wenigſten Eine alte Jungfer iſt ein weibli— 
der fünf- bis ſechstauſend Köpfe hen R u ä 
* pe hes Wefen, das fid) einbildet, es ſei 
zählenden Schar, unter der alle Männerfeind 
Stände und- Berufe vertreten find, ein Männerfeind. 
verfügen über genügend Eubfiltenz| WLLe3, mas wir treiben und tun, 
mittel in dem angelſächſiſch orien- iſt ein Abmüden; wohl dem, der nie⸗ 
tierten Schanghai. Sie bevölfern die ; mals mitde wird. 
Zahl .optifcher Gefchäfte, dem mer !halbeuropäifchen und dinefifhen 
noch einigermaßen modern fein mill, S im Dften der Stabt, wo fie 


ir NE * —* — any EEE „| füdih dom Nullerton Ave. Auskunft und 8 km ‚63 ift eine Leaion | zurzeit unter einer gewaltigen De- 
Terlamat: Jungcs Mödchen zur Silfe in, Mei be, 2. lat. Tel: Keuwood 7146. ae Di" Yan: (oelige Weiibusbme: Trudiaden frei, Euri von zindt. [dos — Sn * . : 8 j 


N Ni 1: uincnacidü 4. 21388. St Diie Ave mai 20in ht 


Ru berfaufen: venndrd, ek aning, Preifinn 146 Waveland dene 
u. x Jan Dr = > Eehi er | E Abrabamfon, ‚Ju berlauten oder vertaufden: 173 Adet 
an aa nes En rbalb 0 Fr 1909 Arbina Pf. Pıdd. Tel.: Wellington 126. | Stode und Setreidefarm in Lafe County, RIT.; 
Serner eine wet SOX LEO Fufs anne 4560 N, Hedzie Ave. Tel: Irbing 104. Idwarze Loam:Erde, . G:3immerbaus, autes 
si * e .r „ir 1 4— u x 9 NR > 
Känter lehren Wir an, Adrefſiere: John Su 20jnIm& | Falement, Iraffer im Sans, Stoll für 35 <td 


erlangt: Männer, um Zirtulare angt: Sunge Mädiben in Zigarrenfuiens 


J 
| 
rurzutregen; ftetiger Pla und guter | Keb: if: lei ihre, Narben md gitter Yobı. Nach | 
Sohn fir mücterne und Kompetente |AUltonen 114 35. Superior Sir um] 
unä ‚Su crira ei Dir, Sıhırammt. | Danserbeit — — — N N ee R a 
BEER. SU * Ben Au — | Rerlanat: Bi. um für allgemeine Hausar u Glaremont, Ba. modimi| su fumen aeticht: Gollanes wlalgebunde, Tich, 40 Tonnen Deu, Berdeftall, Grainerh, Wo das Löwenfell zu kurz iſt, tut 
ach — * 


oft auch ein Stück Fuchspelz. 


=: m — Erna Feen -Imordfeite: habe Nünfer, Die warten. Yahtı Mildhaus, Hühbnerbans, Silo, "sindmüble und 
beit. 705 Buena Ave, 1. Up. Tel. Grace Naufe Retail-Bärerei don 600—1200 Doll. s ; ’ ; c, 30 tü 5 P 25 
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häufer „brennen“ Rellame; fie find ! ordentlich wohl, fie bünft fich in den —* ber beuff 2 ber Betätt = | Roftfpieliges! IH war im „Golbe: 
acläte 40 bis 80 md 120 *cres_ Yılimols, | mit taufenden eleftrifhen Glühbir- | duftenden Rofengärten ven Shiras. —* ein großes Feld der Betätig 8 nen Frofch“ nur eine einzige Nadt — 
leisen Barme, a Ze See 3 Inen buchftäblich überfät, denn der chi | Dem utomobilmartt in China | MIETEN, es ift aber unerhört, mas ich da Ge 
a m Sum 88500 Bis 80000. Mär |nefifce Kaufınann, der an die Wir⸗ | fteht. zweifellos noch eine große Zu- gebraudit habe!“ — „Und ich ef, 
e 1 coln Abe — 
5mat,mo.di.mi do tr* | fung einer Zeitungsanzeige nicht | funft Bevor, wenn fi die in — Modern. — Du, vor der Tod: | — „Wo haben denn Sie über 
an rs —— 
"orfs, 22001 '623 &, Wa r . ) Hd ⸗ — i 
a ee zn Knitting — — W — *⸗ bi Be one — * Eta * 8* — — as Preis STAR. Klein € zwi — 1äning anzuloden, Die großen chineſiſchen ſtraßen * den Nachbarſtädten und auch einen andern.“ 


Verſchiedenes. 
Heimſucher. 
Wollt Ihr Euer eigenes BSeim 


— Mordnentider,| „Det — und Kitien faufı ıman om beiten 
echt PRlak in Cafe oder Neftanrant; bat lang: | Id billigfien bet €, Emmerich, 236 23. Schils 
Sährige Erfabrung in feinem Fad. Zefephon | r_Eir. Oiten von 10 bis 12. 1ina.mo® 





nah cinem aefeglichen Pauplan? 
Eine der größten md ältelen Or: 
ecnifationen in Cbicago madt c3 
für Sedermann' möglich, fein cine 
nes Heim auf leichte Abzablungen 
zu erbalten, Labt diele Gelegenbeit 
nicht borübergeben. Yabt mich mit 


Ibanıı 4076. - fıfafomo | Sollmacten, Ueverfeß. gen, anıtliche Los 
"Weluht- Kumger Tiener mÜnfhT Steiiung | Hanoiaungen, Atfidavits werden ausnefertint 
ols Sangmann, erft eingewandert, Zelir Zul: —— 384 "Bi icl. öftentltider Wo«s 
del. 5543 Lafcwood Ave fofonmo |tar., 225 3. Bafpingion Eir,, u 

. * 





Ofſice. 
—— Euch reden. Die Lagen find be 
Ihronft. Wdr.: Se281 Abendpoſt. 
fon—bo 


= — — — — — — — — — — —— 
” —— —ñ— —ws o— 

"Berlangt: Frauen und Maddıen | Aerztliches 

Auaciacn imter dieſer Rubrit 2c das Wort | (Anzeigen ımter diefer ; er ;tubrit_1Rc_De Yerle.) 


deuiſcher Spezialiſt für 
Berlangt: Junge Mädchen, um die Hroniihe Leiden 2009 93, Worth ve. mabe 


* > . Wrtmsanfce % f | 
KAunftitiderei zu erlernen, wie auch im | tanz ‚aufce Abe. Epreaflunden. 3 bi$ 5; Goum 


Laden une jrabrifen Dr. med. Neihardt, 


Farmländereiten. 

160 Acder. Clay Loam Boden, an anter Road. 
fleined Ciearina. feiner Ey. "3 Yod; Breis 
$15.00 der AUder. Abzsablungen. 

Sohn Weber, 
24124 N. NKildare Avenue, Chicago. 
2uma*t 


\ J ; Breitags aeihloffen. Leſen 
Diefer Arbeit erfahrene Mädden. Chir | Ete meine Unscige in der „Sonn:agpoft“. 


engo Button Co, 1248 N. Kaulina ——_ 
tr. Ehone Armitage 2907. Dr. Hafenclever, deutfher Epezialift für pri 
_45infiw& | bate und all: Srauentranfheiten. Nat frei. 

3006 W. Madiſon Str. 11 bis 5 Uhr. 


Hunde, Vönel n. f. w, 


(neigen unter diefer Kubrit_18c die Betle.) 


pP ı dberlaufen: 1% -jäl Rot er — — — —— — — 
———— —— Yo Rn > Hier ı1t cine große Belegenbeit für Nüre Uns 
Surf ganz junge Nirdates, 241'N, Crawford abbängignfeit, eine Hübnerfarm zu eignen; eine 


Ave, Tel.: Gariield 4679 Ex Anzablung und der Reit monatlih und 


erlangt: Erfahrene | Vaßmenterie⸗ uUn⸗a 
Arbeiterinnen, wie audı cinige für | "Sr Sroncis Sroni, Speaialarat für Privat 
furze Stunden. Chicago Button Go., |tranfbeiten, 1164 — Avenue. Siunden 


FIR N. Kaulina Str. Phone Armitage und 6-9 Mibr. 2311*% 


2907. 15hmmimwE — — nen —ñ —ñ — — — — 


Sie ſind der Eigentümer. Die Faährt loöollet 
nur 126 von Chicago. Laſſen Sie lich das 
nicht entgehen. Joſeph Sylora, 104 E. Oal Str. 
1: ldintwe 

Die Karm TAmrr Co. offeriert tertia eille 


Zu berfaufen: 100 Leaborns und Anconas 
Hahn Zuctbühner, 2431 N. Richmond Zir., 
nabe Milmaufee Abe, momi 


—V Cbids, aroße ' —— Much abends 
und Eunntans vifen. 3552 €, Afhland Ave, 
inime 


———— — 


— —— — — RR; 2* 
"erlangt: Erfaprene Berfänferin Tür Delj: Billard. und Pocket⸗ Tiſche 
latel naeſchãft. 441 EShoflield Ave. mod | (!inscreen nmter dtefer Mubrif 18c dte Ketie ı 


Terlangt: Madben, um Gurten in Behälter Billard-Tifhe zu verfaufen — ganz neue 
u-derpaden; muß über 16 Nabre alt fein;| Carom oder Kodet mit vollftändtaer Ausitat- 
rfahrung nicı nötig. $14 die Niode zu Ins) tung: gebrauchte Tiide au herabgeiegten Preis 
ana. Bu erfragen bei Euuire Dinae, 1908 | fen; Kenelvabnen. Billard» und Rcgelbahnen. 
ton Abe. fafonmodimt Bedarfeariitel Leichte Rablungen. — Brewery Barn — 
Er rlanat: Grladrene Sand Kimif ber3 an ı ei The ge Co. 


pferde uud Magen 


(2inzeinen unter dieler Yinhrit 18c Die Betle.) 
Gusseisen ee 


— — —— 


De 





! 


Börfenuotierungen. 


— 
Eyicago, den 20. Auni 1921. 
Nachſtehend die Notierungen an ber 


©itrceidebörie, vom Beginn der Börien- 
ftenden bi8 um 11 Uhr vormittags: 


— 11 porm, Schluß Samstao 
12 $1.285% 


Asendpoft, Chicago, Montag, den 20. Juni 1921. 


jden Stabtoäter wiefen darauf Din, 

* 2 a * * — 
Me — ne ! Unpermeibbarer Zujammenitoß 

* t r 
achten Fahrbreife zu erhöhen oder! „., — 
berabzufeßen, und daß e ane Kiei. Bier Perſonen wurden verletzt. aus 
nigfeit fei, den Fehler - der alten örei Kraftwagen, in denen er fuh⸗ 
Lowdenſchen Kommiffion durch die eh qu der 16. Straße und Ctaw⸗ 
degenwarlige, die burchweg aus td Ave. zufammentießen. Zei 
Freunden der Staatsverwaltung be— | ber ‚nfaffen enttamen unverleßt. Die 
jtehe, wieder autzumanheıı. BPerlebten ſind der zöjahrige Wil- 
Dazu wurde vom Bürgermeifter ‚ am FoR, Ar, 4345 N. Mozart : = = — 
und feinen Anhängern gefagt daß Str., ein Verkäufer und der Lenker cago Plankommiſſion, erklärte, die 
eine ven der Stantslegislätur aetrof- | einen Kraftwagens, er erlitt |leßtere empfehle das Projeft nicht 
fene Mafnahıne einen dauernden jenen Schädelbrud und wird wahr | direft, habe aber trogdem einen Be 
| Fünfentsfahrtpreis zur Folge haben ſcheinlich ſterben; die 24jährige Clara | richt zuſammenſtellen laſſen, der die 
werde, der nicht nad Gutbünfen ei: | Coth, Nr. 3323 Walnut Str., die | Tage genau Jcildere ımd den Ztadt- 
Springfield, 20. Xuni. Die 52, ner fünftig amtierenden Staatöfom: 1? dem von oh gelentten Gefährt [Vätern zur Verfügung jtebe. Die 
Seffion ber Sifinoiler Staatäle ie. 'miffion in bie Höhe ggelchraubt wer | fuhr und mehrere Anochenbrüche und | Straße joll 108 Fuß breit werden 
fatur verta te fich ſt b ! ‚| ten könne; daß fermerhin die Etra- Schnittwunden davontrug; die 40: und einen beſonderen Fahrdamm 
versagte 1a) geitern abend furz | * : : jährige Anna Rodansty, Nr. 1306 | fir langjame Sefährte haben, einen 
bor Mitternacht henbahngeſellſchaften ſofort gegen ei- hrig J " 
: ſch ne Herabſehung des Fahrpreifes auf , 29. Court, Cicero, und ber Lenter | für fänelle Geführte ic Mutos 
a Pen Boa: zn fünf Gents nerähtlidhe Berufung ein. bed anderen Autos, ber mit einem !lım., 8* doppelte Straßenbahn⸗ 
= — 9A ü > 3 * * Es . d 3 * J In W J J My a 
bernor Small ee = ‚legen mürben und e5 Jahre bauern — Pr naar ng Bond ref den Ri = 
2* 4 > "19% 9 > . J 90 P g * 6 

berufen, bis die wichtigften Vorlagen, | ug Wand nn war feiner der beiben Senter für den |chr als doppelt jo großem Nugen 
die überhaupt zur Sprache famen, |eMe =: : ! ' "Unfall verantwortlich. Beide ver- | fei, wenn fie drei Strajenbahnge- 


« f 3 * 
aber wwiber Erwarten furz vor To-| a. —5 — ſuchten den Zuſammenſtoß zu ver⸗ leiſe habe, da de Verkehr gauz be— 
aatliche „ae meiden. Seine Verhaftungen wurden | dentend beſchleunigt würde. Er ließ 


resſchluß niedergeſtimmt wurden — 

* J mn. : en at: lan ° “ 8 

die Smallfche Steuerfommitiions: | DB die Straßenbahngefellichaf- | porgenummen. '$hotograpbien von den in Frage 
ien auch) jept aegen eine berartige Diitriften anfertigen 


a 
— 
und die Thompſonſche Straßenbahn— erabrpreisberabfegu feitens ber Der 33 Jahre alte Raymond May: | fonımenden 
ee . s * ( 8 . ‚ tn fans 18 x > A p r 
— a. „bieorlagen des Volkes | Stantstommiffion Bus eine; ı pool, 930 N. Monticell: Avenue, ge: | die ebenfalls den ‚Ztadtvätern zu— | 
— GrbamgR TON Igen werben, wirb von ben Befürivor, Fiet geftern abend in dem Güterbahn- gertellt wurden, Bonjeiten der An— 
2 Unmittelbar bevor der Präſes des —* —* Deriene nicht Geftritten Cie hof der Si. Paul Bahn an California wohner macht ſich wenig Oppoſition 
Senats, Vizegovernor Sterling, mit betonen aber, Daf bie Gegner ba pe Avenue unter den Hänger einer Ranz | scnen das Projekt bemerkbar; tm 
feinem Hammer das Vertagungsſig— Reaislatur in u nächften — gierlokomotive und wurde ſo übel zus | Öegenteil, Geſchäftsleute des Ve 
nal geben wollte, murde bie Boticaft fiung nicht alö Grund für ihre Op- aerichtet, daf er wenige Stunden dur: | zirks haben ſich zu einer Vereini— | 
re eh, bie beinahe den Chu vofition 2 nv bie Chi- auf im — Boulevard Hoſpi— — —————— die —— | 
r Kriegserklä J Mn . ar i x : Projekt fordert, und deren Bertre- 
eng * —— fönnten ſich mit ihrer Stra: ——— ——— te: es warm befürworteten. Die! 
ern = * „ henbabirtontroverfe an die Staats: | > u eu Straße ſoll vom ZSce bis zur Des» | 
‚darin nicht von einer „Eonderfigung”, tommiifion für öffentliche Nuhein- 'feßte die zweijährige Virginia Me) Strabe Joll vom ce bis zur Tos- | 
‘ J * 


I,» 
Ve a0 | - i * Di ’ in } ß Aaines Straß rweiter erder 
silders" U ondern vd S [ nuna | Planes Straße erweitert werden. 
Erigra Snal. Bilders’ Yyiting ‚I von „Sonberfigung en“, richtungen menden, die volle Macht: | Quillan_in ihrer ichen Woh ung 
Nr. 64835 Eggleſton Avenue ihre Klei— 


in Säffern, 100 Blund, .... 3.50  Imi - ; $ 
a en " Genen Sompagueerfpretien  einöfen | Pugnid Dake, — iwurbe iin Ge; |Per in Brand und erlitt fo fchrwere 
lunsıt. * | I ur 7 es . mp; 1 
—— er —— — nat mit 22 zu 2 Stimmen gelchla= ee lie wenige Minuten | Reilame dafür wird in ‚allen Teiten des | 
fein anderes Biel aebabt hätten als | JR; 26 Stimmen ——2 Annabs | Fran Mlice Gunderfon, 5037| — —— 
den reichen Sleuerdtügebergern das 11° nötig. — Ettelfon u | Wopeland Avenue, wurde innerlich _ Cine aus zehn Schaufpieleru und | 
Sandiverf zu Iegen und der Bevölte- | —* nach dieſer — schwer verleßt, als fie unfern ihrer | Sbaujpielerinnen beſtehen de Truppe 
—— al Eau rung Chicagos eine Gelegenheit zu ' ———— = —— —— Wohnung unter die Räder eines von ————— ro ee den 
Vertame Hoch Red Schluß füngen a . ( ‚ATS s zum „ egis Fraule in i „Page t abge 
a 12a geben, über ihr eigenes Wohl und‘, Tag", den” heutigen Mon. | Fräulein Eugene Mironta, 845 2*3 2 2 Ersten 4 ee 
er u Wehe zu enticheiden. Itaqg, durdzufegen, um die Por: Robey Straße, gelentten Autos geriet. | Ytlantii * Stillen 
Zu gleicher Zeit wurde heute mor= |; ,n, | Die Autlerin wurde in Haft genom- ‚dom Atlantiigen bis zum Stillen 


Borzgugsait... 745 _ 

Peuverboard... Ts ‚ lege nochmald zur Cprade zu ine Ozean, für das Ende nächſten Mo— 
1 ) * Mi i 9° men, befteht indefjen darauf, feine, 3a, Jur das Ende nachſien 
„gen befannt, dab ziwei Wege beichrit Ibringen, drang im Senat au ba- Schuld u —* De au 2. Inat3 hier ftattfindende Felt Propa- 


Briscoe Botor 600 
Ch. Kily & Con. * 
Rys., Bora... 50 6 6 + ten werben follen, um ber Benölte: | .:; : ; — N | E- i 
Sale Wem... „1215 157 rung Ghicagos einen yünfcents- — — en | Ein Brand in dem Gebäude Nr. ;ganda zu machen. Die Truppe wurde 
w +3" | Strakenbahnfahrprei : Der haufe abaewviefen. Die Sihungen |ogo7 Yerlmont Avenue verurfachte für die beften Vaudevillet heater ge— 
ar je taßenbehnfahrpreis — et wurden alſo zwecks Säuberung der einen Schaden von etiva 85000. Die] bucht. Sie legt ihre Reife per Muto 
5% 0, jeine geht durch die Sonderfigungen, | gufenver bie geitern nacht fortae: |Urfache vermochte noch nicht feſige zurüc und iſt bon nem Loſtwagen 


do. iſt Vorz. 15 60 
Euduyy & ko... 170 457 
|und be; andere durd; pie Staatsfoms führt, indem am Samätag furz vor! . | bealei z 
“0 & ide en : Bo ‚ , t | s. | begleitet, ber mit „Wageant of Pro- 
:|niffion für öffentliche Nugeinrichtuns | Mitternacht die Uhren amaehalten | Net au iwerben, doch Igeint Kurz 


Kom, Ediion.. 608 
Kontin. Aheoter.1222 
krane & Ko, | 
Ren es — BREITE be x E i pr | chluß varunde zu [ieaen. greß“-Bannern beladen iſt. | 
—— Fahr: |urben, ohah ber geftrine Sonntag ſclutz zuarunde zu üegen. | Wilfior D. Saltiel, eins der jün- | 
Pr Ye ; 1 nt . . i . n 
DEREN — in den Akten der Legislatur Raub an Yincoln Arenre.  \geren Mitalieder ves Sorporationd- 
Botichaft des Governors. Samstag bleibt. — 


Borgzugsalt 
Deere, Borz... 
der feit fünfzig ° 
Ianmwaltsflabes, trat heute mit dem „ int 
» 4 ° . . > ’ e . t l D y = 
es Governors Botfchaft lautet: Der Schlußtag. Drei mit Revolvern bewaffnete Redpath Chautauqua“ eine Vor— nern der Südſeite nur untet dem Ro 
„An das Volk des Staates Illi— 


| wreat Xılfes 
D. & 
ie n: ’ . men Charlie befannt war, murbe 
m Der Echluptag war gerade fein Junge Burſchen beiraten heute da8 |tragsreife dur Ohio, Pennfpfvania | geftern “m 3 16. Straße 2 Mici- | 
— —— * erxbaulicher. Auf Verlangen von Juwelengeſchäft von Henry Behrens, und Weſt Virginia an, während der dan Abenue von einen Kraftivagen 
„Die 52. Etaatelegislatur hat ihre ; Vizegopernor Eterlinga und Sprecher |Rr. 3031 Lincoln Woe., befahlen dem er ebenfalls für das Fortfchrittsfeft er 


Br Ti 
Bier Perfonen verlest. 


„Pewnhing Road““. 


vViehl— 
sritbyahı. Elundarb 
2inier, Dakk „onen 
do., weiss oonsosoencnene. 6.75 
Noggennichl zorsnsnnnunnen 7.40 
Kieie, P@Tumie..........33.00 
ven. iBralk uw den Gele 
Train. ME. B.mamu nn 
Do. Mt. 2..0o0nonocnenn ce. IN.QU 
De,, Mr. B..000000000000...18.00 
Klechen „.18.00 
“lfalfa 14m 
Südweftliches .... ..15.00 
Nordweitliches ......... 14 00 
Strou⸗ 
Rogaen ...... 
Diet 


—y.35 
—1.25 
—7.00 
-10,00 
-19.00 


gislatur vertagt. 


von | Erweiterung der 39. Straße bildet We- 


genitand von Beiprechungen. 

Weber die Erweiterung der 39. 
‚<tr., die nad) ihrer Fertigitellung 
den Namen „Berfbing Road“ erbal- 
ten foll, wurde heute vormittag vor 
den Stadtratsausfhuß für Stra- 
ben und Gaffen geiprodyen. Char- 
les Wader, der Borjigende der Chi- 


Frau Garl Bucht, Borfig. 
Fran Emil Eiiel, 2. Borf, 
Bm, ð. Rehm, Schatm. 

Ri. Malfermann, Eelz, 


Ehren» 
Vorſitzende: 


Fri. Jaue Addams, 
derr Herm. Vaerde. 


* Governor Small bitter enttanfdt; 


Isird Sonderjisnng einberufen. 


23.00 
10,00 
17.00 

-19 00 
23.00 

-19.0Q0 
1500 


Helft 


— der — 


American Welfare Association for 
German Children 


(Dentjche Kinder-Wohlfahrt) 
Iutorporiert am 6. April 1920 


Unfere Wohlfahrtsitelle ift eine dauernde Einrihtung zur Unter» 
jtübung notleidender deutfcher Kinder ohne Rüdficht auf Etand ober Sons 
feifion. Wir fandten Geld, Kleider, Nahrungsmittel und Verbandzeug an 
Aedürftige direft foiwie an über 50 Kranken- und Erholungsheime für 
Kinder in allen Teilen Deutihlands, Oefterreichd und der Schweiz. Wir 
haben laut Abrechnung bi8 Ende 1920 über $55,000.00 gefanmelt und 
ohne jedweben Abzun abgeführt, da alle Arbeiten von und unentgeltlich 
verrichtet und nile Geihäftsunfoiten von nnieren Freunden perjönlid ber 
ftriiten werden. 


ie Not iſt entſetzlieh! 
Die Not iſt entſetzliehl 
wie Augenzengen berichten und täglich einlaufende, ergreifende Biligeſuche 
unwidexleglich dartun. Nur unermüdliche, andauernde Hilfsbereitſchaft u. 
Gebefreudigkeit kann den deutſchen Nachwuchs vor dem Untergang bewah⸗ 
ren, darum Helft! Helft ſchnelll Helft Heute noch! Schickt das nachſtehende 
Hormular ausgefüllt mit Eurem Beitrag ein an: 


kmeriean Welfare Association for German Children, 
Zimmer 550 154 W. Randolph Str., Chicago, Ill. 


N, 144 
Ich verpflichte 


Juli 
TER Ve 2, 


mais — 
— — 


s 1.23% 


Seine Boiſchaft. 
5% 


0.15.00 
6% 


Sepssrmensnnnn0n.+ 33.00 

EReizen ae 
Kleefamen, 100 find, .13,.00 — 1,00 
Zimotbzfamen, 100 Pfund. 458d0 —6.10 
vlaos. ; 0.00 


-16,00 
- 14.00 


. 3 in) 


* 
‚Sal, 


licher die „Borlagen des Aoifes“, die 
SU 


Steuerkommifſions- und die Straien: 
bahn-Entwürfe, wird nermals debat: 
tiert werden. 


17.75 Suder. 
er, 100 Bliund. ..... 


Schlachtvieh. 


Kinder (Der 100 uud)— 
SERE: DENE - „ann. AMD 
Gute biz ausgel, Tihlen.. 7.50 
Gewoölnl bis gute Ochſen 6.50 
Söhrlinge eenssnnere AD 
Felle Rñhe und Ninder... 
Sewühnt, bis gute Kälber 
ämerue nr OU Ermidı— 
NE ne inasareneeee 
Schwere Fleiſcherware..... 
Yenbte Shetkertware 
Wiittelaewilt .urenenanen 
Gemiſchte Racware ...... 
BE Sense . 6.00 
Ernie per 0 vPir 
Lämmer, weſtliche. 
Frühijanrslämmer ....... 53.40 
Gute bis beſte Wethers . 3.25 
Gute bis beſte Ewes...... 
ode Don bonn baren 1.0 
Del, Harz, Altohol. 
(breile oom Paint, Oil and Barniſh Klub, 
90V Luclt 18. Strabe.) 
Carbon Seadiinbt, 175 Ielt..$ 
Zerpentin, im Faß, Gallone. .. 
Denaturierten AHoDob veneane 
Ned Crown Galolin, Gallone. 
xinteröl. duntel 
Leinſamenöl, roh, bis 4 Faß. 
do., gelocht, bis 4 But... 
Reines Bleiweiß. in 100 Pid. 
XVECES —X 


mul 
BED sn s0s0nun0 00 10.25 
Kınpaent — | 
j 10.62 j 
Nachitchend die heutigen Notierungen 
an der Wetreibebörie: 
Reizen Mais Hafer Speck Schmalz Ripp. 
Zuli $1.25 02% 37% 17.76 10.00 10.40 
Sept 1.20% „20% 18.00 10.35 10.05 | 
Der  Wetreidebandel wird durd 
bie hohen Preife der Mftien und der 
Baumwolle gedrückt. Die Ernte it 
in vollem Gange. An RKanſas und 
Miffouri werden mehr Erntcarbei- 
ter geiucht. Die Nachfrage aus dent 
Auslande iſt ſchwach. Woſtlicher 
Barweizen ſteht um Ze bis 106 nie— 
driger. Die Maisernte iſt vorzüg— 
lich. 


— 5.60 
. — 


— 
—8 
— 7 
— 
—8.00 
—un0 


8 3.75 
374 5.00 


* 
— 


—RiM 
— 8,0 
—N,10 
— 5,10 
510 
un nnen.. — () 
Id )— 

6,00 
5,00 


— 1,0 
— N 7 


Europäiſche Wechſelraten. 

Nach dem Bericht der Merchants Loau and 
Truſt Co. II2 &. Adams Str. itellen fin die 
Gurosälidten Wecfelraten für Beträge von 
325000 oder mehz (für Ecinere Berräge fin» 
fie cutſprechend höher) im Berkeht der Banlen 


uunter einauder heute wie folgt: 
d 
46 
| 
| 
| 
| 
| 


0.10%, 
0.79 
—X 
2.33 
0.18 
U,SU 


vv 


4 


13.00 
o0 + 
9, 


Cheds 
Yaris- 


Che >» .... 
Solland— 

Ched⸗ 
Sit a 


Schweißz— 
Chedb....... 


du, 
do. ....... 3.49 
I, , VE 

New Vorfer Byvs, das Yuh.. 


an; 2066 yon: 
mich zur Zahlung von: b. 


Hr NN a VDYANANANAANNDAPLL IN AUANAARIPCPTSWCLAGPE 


— —— — 


5 Das Yortichritisfei, Ironssorenene 


Aktienborje. 
Nachſtehend die Verkäufe an der 
91.52 | giefigen Utttendörfe währen, ver 
0 | fekten Woche: 


...08.56 
SIEB on: 0 


DRRES..n0.% 
Oeſterrei 


Loudon— Däanemart— 
‘— 
Checks........ 


Cable2....... Cheds 
22 


- 


DD RAIL III AN 


17.05 


5 


R16v 
x ) wenn ennee. 


vasrijsikich 


JJ 


Freiheitsbonds. 


RMproz. ........B8.26 3. 4 proas....... 
. Aproz. .. .. .. .. 87.504. 4M Pros....... 
roüg. 66 Victor⸗ 

. 4 proa 83. 0 12 Pros. . ... 
4Mbroz... .... .86.84 


Broduktenbörfe. 


Die tolgenden Prcije gelten für den Graß- 
Saudel, Beim .isıtauf Meinerer Duanitäten 
find die Wreife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notierungen von Wayne S Low. 
South Water Sirabe.) 
„Creameryh“, extra, „Tubs“, 
das Pfund 
o,, „Prints“, D. 
„wirlts“, dus 
„Zrconds“, das Rind 


8 


EEE 
Abjährlich mp 


.m-..............>  _.........». 


alılei, 


.-._.. .......n............00e.+ 
83 


By — 2 
11 


Yla — 


ah 
1612 


10 


80 
15! 
v 


1 
+ 


taat 


| 
| 
I 
| 
| 
I PR. unsere nenne‘ 
| e, Checks auszuſtellen an W. H. Rehm, CS chakmeifter, 


159 Wett „Charlies“ Ende. Tg 


—A 1oa une 
‚0 . 
0.34% Pe 
0.361, 
nvul, 


0.25% 


Alter Saufierer das Tpfer eines rüd 
ſichtsloſen Autoraſers. | 
Der 7Ojährige Reinhold Weidner, | 
Tahren allen Bemoh: | 


hund 


* — 125 
Hart. k. I 
Hupp Molors. 4M 
“2 Atltnois Bride 10 
ga j e. Imland Zicel.. u 
y k har — 

(Kotierungen von der Kaſeborte.) —— 
Cheddars“, das Piund —8 habt gr 
$ &" sy star. 30 
Rahmläſe, „Twins“, das Pfd. Nomg Aard.115n 
Longhorns“, das Pfund. .... 


Daili⸗“ n% — * 
„Daiſies“, das Pfund. ...... | x umlits 220 
„Doung Americas“, das Pid. 


Großer Berfauf von | 
Br ie ein | 
u 
| 2 


* 
7 


.14 
0.13% —u.14 23 
0.137, 0.14% = 


Yon 0: 
0101| m 2 5 2 
: — AU a 
Brick“, das Pfund. .... * | A 


do. Borsuas 

010 TAN Mitchel HI 1tor y= 1 

irict‘ sonen O55 0164 I Star Kentber Sid 
Ehmeiser, rımd, das Fund... 
ba, Wod, das Pfund. ....... 


* Nat'l Leather. .53164 
0.19 —0.20 3 
ıd.. 0.27 —0.34 | caples Gas... Wr 
imburger, 2:Riund» Ztüde.... 0.17%—0,18 
80. .Pfunb⸗Etũcłe........ 
Eier. 


\ Public Service 267 
0.14 —0.1414 
(otierungen don Nahe & Low, 159 W 


> 


— — — — 


——— Voraus AU, Muß brummen. 

Figaly-ıMaaıy 1770 —— * Be 
Zuafer Dais.. 115 
ft] do,, Vorzugs 28u 
South YNiater Strafe.) — — 2 

„Eri:.8", Car, vos Dutend.. 0.29 —0.30 — — 

Firfts“, friihe, da3 Dupend 0.23: —0.24 

Gemiſchile Ixaren, Kiften cine 

gelh:offen, dad Tupend,.... 0.22 —0.25 

(Eier für Grocers wugefähr, 3c höher.) 


Shaw Tari.... 103 
Stew⸗ Warner 10, 366 
Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend.) 


Standard Gas 
& Elcciric... 10 
_do., Zorzugs 45 * 33% 34u— 
Zwilt & (69....8472 02% : ( ‘ 
(tte Breite gel. nur für fünf Kattenktiiten | 
vder mehr, cinzelne Lalienfilien 4 bis 
1 Cent Das Biund höher.) 
Siübner, 4 Pfund md mehr.. 
Bühne, das Pſund —.. ..... 
„Br ers“, 1% bis 2 Pfund, 
—— 
Truthühner, das Pfund 
Gauſe, das Pfund ......... 
Enten, das Pfund —.......... 0.16 
Perlhichner, das Duvend. ..3.00 
Alte Tauben, Icbend, Dutend. 2.00 
„Euuabs3“, lebend. Dubend... 400 | 
do, zugerihter, Zupeud.... 3.00 —4.00 
Keine mauere, weniger, 
(Bur Noria Yiie- Befliinelfender! — Nur gute 
Heiihine Tiere iind bier vperfüuflich.) 


Nindfleifh (zugerichtet). 


Yr. 1 Nr.2 
...0.1612 0.16 
...0.07 0.05 
.0.20 0.20 
0.27 
0.091, 
(aeichlachtet.) 
Wetvicht, SEID. 0.08 
70— u id. Gewicht, Pid. 0,10 
v0—120 id, Gewicht, Bid. 0.12 
Schr fowere, das Pund...... 0,05 
Südfjrüdte. 
otterangen von George 3. Grimm & Eo,, 
179—151 Weſt Souib Waler Str. — Die 
Breiſe gelten ne Nic Garladırngen.) 
Apfelfinen, Kalifornia, Kilte.. 5.50 —6.2! 
sironen, Die iſte600 — 
Brave Fruit, die Stilte........ 1.00 —5.00 
Ananas, die Sifte.oennnseeenn 2.757 —$,.00 
Ahkelonen, Kanteloumyed, Aiflte, 3.50 —4.00 
beeren 
Blaubeeren Kiſte. 24 Ouarts 
Brombeeren, Kiſte, 24 Ouarts 
Gröbeeren, Kiſte, 10 Quarts.. 0.75 
Himbeeren, Kiſte, 20ims. 2.100 
Stachelbeeren, Kiſte, Ots. 


Friſches Obſt. 
44 
Ffirſiche 6 Körbe ..... . 0.75 —3. 00 
. 1.00 —3.25 


Stirfhen, die Nifte, 16 DE. 

* —* 

Friſches Gemüſe. 
2lattlalat die Kiſte.......... —0.25 
Slumenlohl, Die SRifte.uuunn. 0.25 —0,50 
Grüne Erbfen, der Bulel,... 3.2: 50 
Surfen, die Nifte, 2 Tugend... —2.00 
Knobauch. das Mund 0.10 
Sarotten, der Hamver. —1.25 
Kohlrabi, der Wufbel,.. —3.00 
Kopffalat, Die Stille. ecunencn. —0.60 
BERUE. Die Mille... —3.00 
Kaltinafen, der Sad —0.00 
Teterfilie, der Samıper.c.ae.. —1.00 
Veffer, die Nilte........ — 1.50 


Ri Die Echmihtel. can... —(,75 
Ra ent, 100 Bündel... 
Rote Müben, der Hantyer a 


—2.00 
Schnitthohnen, Hamper 


4 
— * = * 
Swift Antern...5027 
Ihomplon KCo...2700 r i 

Temtor Prod. 

I nat 3 | 
Un, Garbide.12,621 ı ' 
Un, Iron ft, S10 { 4 | 
Un. PBaperb’d.. 660 ; 5 i 
cha Battern.. \ | 
2abl & Ko..... 2 | 
Weſt. Aninuing 
Willon & Co. 

015 Frigteh & Co. 
(028 Yellow Gab.... 307 
— 6. B 

Ben Chic, City Ay 

IM DB... 8 


0.27 
0.14 
—N,55 


0.30 


1 
| 
1 


£ 
>20 


..... 0.93% 30 2 
560 Bi 
4 


| 
| 
| 
—10 
— 
* ‚200 1 
Chic. Nos. . 
ft 58.. 5,000 
DV,, 
ME... 8,000 
Comm. Edifon 
Uſt — ....6, 000 
Metropolitan EI 
11t 45 : 


Series 


% 


1 


nñs. 
Ir. 
0.14 
004 
0.14 
0.18 
0.08 


esse 
BPlates. 

D 
Chuds. 


14 
8 


1J 
1J — 


Br 

sursenenennn. 0.10 
Nälber 
50— 60 Kid. 


Tie 


—N.09 
— . 11 
—(,15 


—0.07 


Eeibink 
tag 
7 


Geld: 
ſendungen 


nach 
Deutidiand, Ociterreidh, 
Ungarn, Rumänien, 
Bolen, Tihcho: Slowas 
kei, Jugoſlavien ete., 


zu den billigiten 
Raten 


ER 
Sy 
... = 

St. Paul 22 
mpanh,.. 323 


24% 
341% 
51a 
General Motors oneceeenaanen | 
Anfpiration Copper 2... 5 
Iterit. Paper Kompan... n 
Merican Petroleum .... 

New Porf Gentral ..... 
Northern Racific .. 

eoples Gas 

2 
Nepublican Aron and 

Sears Roehuck ....... 

— ........00000 
NEE OR 
Tobacco Proonets ..... 
Union Racific „..nooonsnoes. 

BB. © WOBEE <unsnonsuanun Di 
u. N een 
BEER ERDE anna anne 

u Ponds, 44%, 1022—23 

u Bonds, 44, 1928 

u Vonds, 41,4%, 1042 80.76 


N. Y. Altien 1 bis 4 Puntte nie: 
driger. Cterling $3.78. Stahl 
wurde für 721, verfauft. E83 wäre 
die höchfte Zeit, daß der Markt fich 
erholt, aber die Weltlageberichte find 
unverändert. Gefchäftsausfichten find 


48% 
32% | 
—(,00 21, 
6.00 


— — 
Aögert nicht lange. 


—7.00 


lUinjere neue 
: n — zw | dem Kofihaufe von 9. W. Gerard, || 
Verteilung der Steuerlaften zu dat | aufruf abgeftimmt werden. Dann konnte, und fuhren danı im einem | vn 
ni3 zu geben, die verborgenen Schäße | — — Zu zweijähriger Strafhaft im Lebensunterhalt. Der Lenker des für dieſen Verkauf nur 
itzung. Die „Geſetzesmacher“ ver— vv 
wodurch die Steuertaten wefentlic) | ;, s — —— heute Bundesrichter George T.Page 
2| * — Preiſe! 
za⸗ zu Pulli; die Beine ruhten auf ben Während er in Lafeland, Mic,., im 
Bigen Mitteln getragen werben mül: ‚lebten Jahre ım Lante nicht weniger | 
. TERN | : =; : ie Beweisauf 18 Midigan, der hier Nr. 1220 | { 
„Die Vorlage zur Steuerraten- de, wos auch die „Janft Entfchlafe: Ifeubeit und 34,550 ivegen anderer |Die Deweisaufnahme damals ergab, gan, der hier Nr. 1220 Barnel — ———— 
verhaftet, er $ ım en — 2 
ihaufe totgemadt. Der Gelegeniz| mter den wichtineren Vorlagen, dat — durchſchnittlich nicht weniger als geſprungen war, ehe ſeine Freunde 
Seit 24 Stunden ſucht man in 
«| Burüeweifung des Xhompfonfehen |" Yarcıb ; \Einfchrauageln beraufchender Ge!” I TOR ziert 
2 | SUTUGIDERUNG Annahme Des on ‘ mn mM Bo | L STA 
nötige | Paul B. O’Reilly, Nr. 4018 Öreen= | u UBER 0. 
fentliches Belitrecht \porlage, die für die nächften beiden | Yefchäft geworden, .ın dem fich na- Geld beſaß. | 
zZ |Simveis, dak der Angeflagte cin | —— — 4 — 
nachſtehenden Notierungen der Da Small da ‚Motorbooten und Heinen Dampfern cn m u SuacHagte Ei 
: u ‚tv en . ! Eiöksuhen: Münutih; fer: hack meies Tipen & nicht aefäkrliche Verl x Bar oder leichte Abzahlungen, 
‚lichen Vermilfigungen auf der nie |pon Gullonen beraufiher.der Getränte | JO OMehender Menſch jet, dod wies wenn auch nicht gefährliche Berlegun- * 
Heute mac wenden und Sonderfigungen der Le: 
„Imerican Socom Der Bermilli- $ ibiti i 
American Smelt er x end gegen tohibition geitimmt i — | = * 
—— ırdentl;ch wichtigen Fragen der Be⸗ gungsaus — — ei chen gleich) behandelt jan Wingefter und Wilfon Ave. gegen | J 
Baltmore & Ohio ... 
|Hößt. Ser SuSE Se 2 ie |Nudiert habe, müſſe daher genau jo 
nttot ve | ‚Nie fagen, folg Zopograph Tochter Dorothy wurde leicht verlekt. | 
Crucible Steel .... | 
N i f wurde von Bürger- Zuſähen einverſtanden erklär n⸗ 84 f | | z 2, 
sr) Gleich darauf I er⸗ Zuſähen einverſtanden erllären leann. säringe fur Petersburg. | Itam unverleßt davon, wie aub €. | E 
8.50 


elektriſchen | 
alchmalchinen 
s . rech — überfahren und fo fchmwer verlegt, daß | 
'rbeit erledigt. Ich bin im höchſten Dahlderg mußle im Senat jorwie im | Inhaber, die Hände hochzuhalten, er⸗ fprechen wird. er Jr ach Wege zum St — 
Grade enttäuſcht, daß ſie es per- | mterhaufe über jede der zahlreichen griffen Diamanten und Ühren, deren | "QUICKER WET 
a 6;  Sarfotife verfanfte, Nr. 1611 Michigan Ave, und! 
fen, und daß fie fich meigerte, den och e3 eine Menge Iinterbrechungen, | draußen ihrer martenden Auto in | Bardiger Arzt, ber Narkatite vertautte, ; Bu er ar : ; : 
: ftantlichen Behörden die Machtbefug: während welcher Auf Berichte von Un: |nörbliher Richtung davon, | ins Zuchthaus geſandt. verdiente fich durch Haufieren feinen || mit elektrifdiem Wringer, 
: — * terausſchüſſen gewartet werden muß— * — = 
ber reichen Gteuerbrüdeberger and ige Kan und Nacıt waren diefe in| „Prohibition«in Norwegen. |Bundeszuhthaus zu Leavenworth —— —* nach * ne | 
Tageslicht zu ziehen und zu befteuern, | — Teutfche Sreoffiziere leiten angebtih und 500 Gelditrafe berbonnerke | niet nefunden erben ounte Diäher | . 
I \ Itrieben fich die Zeit durh Ginaen, | — nn | a 2 || Nur 25 Wafhmafchinen zw bi 
| tebugte:t und die Eteuerlaften, die | nd und Beluche von Pult | Chriftiania, 20. uni. Obwohl (den farbigen Arzt Tr. Ron M.Chell, | Beim Baden ertrunfen. | “ Ihmafdinen zu biefem 
jegt von den GSteuerzahlern mit mä= |Rorwegen „teoden“ H iourben im per legte Woche non Geſchworenen Wü | 
irre, He —— der Uebertretung des Harriſongeſetzes See ſchwamm, ertrank Clarence Bä— «L 27 
* * Tiſchen und wurden nur entfernt, er IMEbertzetung a 3 njere HAAG 
fen, erieichtert würden. | wenn zur Ordnung gehämmert wur: |als 23,795 Verfonen wegen Betrun- ſchuldig befunden worden war. Wie der, ein Student der Univerſität in | = = 2 
| mit zuſammenlegbarer an un 
au — SE | N ß | s dieler W äter der Menich- !'Ape, wohrte. Bäder verfant, nad: 
Erniedrigung und gleihmäßigen Bes | nen” wieder in die Gegenwart zus lauf Trumtſu -idauführender | Hatte diejer Wohltäter der Menjc- | ) ‚ 
ſteuerung wurde im Repräjentantens | rücverjeßte. ’ 2.2 En heit während der Iegten 18 Monate dem er von einem Sprungbrett ab: 589 00 
| abre 1918 und etwas weniger als |! Er en DR De * u 
wurf, der dem Volfe von Chicago et* | die zuauterlett zur Aöftimmung ta= a laut amtlicher Statiftit, dag ‚2000 Gran Morpbium, GCocain und ihm zur Hilfe kommen konnten. | 
lauben follte, über die Annahme oder | men, befinden fich: | andere Narkotita verfauft und zwar | u e S R J | Telephon: Graccland 5803, 
21 . en Konferenzberichts tränke unter dem Schuß der zahl- Ian irgend Semanden, der zu ibm Long Late, SI, nad) der Leiche von | 
|Verfehrsplanes abzuftimmen, der Öfz | ühßer die „Omnibus“ -Verwilligungs: ofen Küfteninfeln ift ein tegelvechtes ITam, folonge er nur das en= | 
und Betriebs: Be pieiv Avenue, der dort ertranf, wãh⸗ 3911 LINCOLN AVE 
L > e ir 2 u . A a nal Znaffg 9 ari den Ri vend er babete. | 2 
Ipftem unter einem Fünfcentsfaht- | Yapre $86,000,000 ausfeßt, ziDei |nentlic frühere deutiche Seroffiziere ;,, Des Anwalt verfuchte den Rich. W inen j 
pxeife vorfah, wurde im Senat totge: | Millionen weniger dh) frühere deutiche Geroffiz (ter zur Milde zu jtimmen durd) den | elitmehiium ——— 
| Dr. William H. Roth, 4560 Bir: ı . 
Yin | N | : Be ee ⸗ Ebenfalls Hoover Vacuum Cleaners. 
New Yorker Böric ım dem michligften |. 75%) werbe war die De rauf beitanden hatte, Daß die Staat: ‚aus deutfchen Häfen Hunberttaufende | Sarbiger und baber fein jo geiitig ‚ginia Une., erlitt geftern ſchmerzhafte, 
Prien find heute: |junagqumäß verlie,ene Macht au: zn 2 an. 5 
ub ‚drigfien Stufe gehalten würden, einführen: Diefe werben in ben [PT ee re —— Igen, a ee 
Mmericen Can u. —* gislatur einberufen, damit Geſetze ge- wurden für den Schulfonds $10,: | Städten, deren Bevölkerung überimje; | d bemerfte, da; der Martvrer: milie wurden ebenfalls verletzt, als * 
* ſchaffen werden, ie dieſe außer: —* —18 
Anaconda ...... ee? 37 | ſchuß Hatte zuerit $8,000,= hat, aanz offen verfauft, obwohl nur Ferne e Re ae h : 2 | 
uchifon ..... —B ſleuerung und des Transports löſen, doo empfohlen, und das Haus hatie om — auf ärztlidhes at ge: werden follten. Bei einem garbi. ‚ein anderes Auto fuhr. Yrau Ellen | f 
Yaltınore & Ci * Fragen, bie für jeden Mann, jede wie der Angeklagte, |Roth büßte bet dem Zufammenprall 
Chicago, Pilw, & | . . ne 
Staate von fo weientlihem Jntereffe) Die Eſſindton'ſche Anti-Truft“= der Küſte machtlos, denn eine Riefen- Wie bei anderen Männern das De- 
> | rg ——— * 5 5 we , 'mußtjein "don Recht md Anrecht Frau Mary Roth, die Mutter Dr. | R 
ind. Borlage wurde im Haufe nieberges : flotte mä efämpfung des: VÖ . re 
* ag Haufe nieberges | flo wär zur Bekämpfung I|Noths, murde innerlich beichädiat; | J 
‘| meilter Thompfen die folgende Erz te, dur die Arbeitergeivertichaften Riaa, 20. Xuni vo . | re i KR 
4 | giee ! | | ga, 20. Juni, Mit Salutjhüfs |Zundin, 2711 Zeland Uoe,, der Zen |B 
nu ) £ von den Belt ngen —V ir = z | 
655, | Häruna abgegeben | Beftimmungen ausgeichlof — — — J 
| 3 
| 


O4 
2* 


—-9.00 


— 
Bee Pr Wen i — Hoſpital ſtarb. Charlie wohnte in 
ſäumte, Geſetze zur gleichmäßigen ieineren Voriogen durch Namens- Wert bisher nicht feſtgeſtellt werden Lopital — 
als urſprünglich beteiligen, die in ſchnell fahrenden 
macht. angenommen war. 
American Yocomstive Komp. 7 000,000 teftaefeht. 9 präſident ſtets dafür eingetreten ſei, das Auto in dem ſie ſich befanden, F 
Baldwin Locomotiven * | elche 
‚diefe Summe auf $12,000,000 er= }feplich ift. Die Vehörden find, mie Net, Melcer, —* —* 
Frau und jedes Kind in unſerem | drei Finger der rechten Hand ein, ihre | 
Gentral Leather Go 
„Zen Small, Governor.” | ftimmt, da man fich nicht mit den Cchmuagels erforderli ‚ausgeprägt fein, t;ı M 
ne |: > nid ESchmugg 9 | ıder Sohn Theodor, Lenter des Autos, 
* egeber r fen von Ktonftabt wurde der hollän- | Ertzebung der Anklage gegen angebliche 
al „Ich beglückwünſche das Volt von ſen werden ſoluen. diſche Dampfer Polden begrüßt, der vPoſträuber nahe berorſtehend. Frau Simons' Spazierritt 
t — „ — 15 sl, | 
Ein Spagierritt, den Frau Herbeit 


1135| Sllinois dazu, ba es einen Gover: | Ceit Donnerätag um Mitternacht ' als erftes Schiff feit drei Jahren Le  Hilfs-Bundesanwalt John H. 
E. Simons gejtern nachmittag auf| 


iz | nor hat, der —* des une or dem zus mehr als 300 bensmittel nach Petereburg brachte, 'Nortfup begab fich heute furz ver‘ 
11432 | fteßt, und nicht auffeiten der Horpo- Vorlagen zur Unterzeichnung zuge: 
ſteh St auf 3 . 33 einem feurigen Renner im Lincoln | W Marf - Bertififate 
Part unternahm, jollte zu einem un= | Deutſche Bank 


ur rationg-Dligarchie, Die durch a ftellt. Er hat jet zehn Tage Feit, 
Peitungen repräfentiert wird, welche jich mit dem Inhalt der Unmenge ahm, zu einem un: | 
1 eriwarteten, für die Reiterin vielleicht | 5 Dentiches Geld 
‚berhängnigvollen Abihluß fommen. | 


es lediglich auf Gewinn abfehen. * von Papieren, die auf feinem Pult 

„Mit erneuter Kraft wird ber ' liegen, vertraut zu machen, eine Auf— per i | RE 
Kampf fortgefegt werben, die Stra: gabe, bie nad; Anficht vieler Wolts- |17,000 Faß Häringe eingetroffen und erfuchte fie gegen folgende Perſonen Sie wurde abgeworfen, geriet unter | J Schiffskarten 
henbahnen in den Beſitz des Volles vertreter noch nicht einmal von der ſchnell verteilt worden. Als der Anklage zu erheben: „Big im“ die Hufe des Tieres und tourbe in: | Reiſepäſſe 
zu bringen und von dieſem unter ei⸗ Legislatur gelöſt wurde, denn ſie er= | „Bolden” eintraf, jchrieb das Blatt Murphy, Vincenzo Cosmano, Ralph nerlich ing Sie liegt in ihrem J Bollmanten ete. 
nem jFünfcentspreife beireiben zu | Tläreit, was bie 52. Etaatslegislatur | MWirtfchrftliches Leben: „Das Schid: | Teter, George Heder — alins Brad- ‚Heim, 607 Seming Place, darnieder. 
laſſen.“ eigentlich geſchaffen habe, das wüß- fat der Stiadi iſt in der Welige- ford —, Edward Geirun, Paul’ Frau Simons ritt in ruhigem 4J 


nämlich 5350 Faß Häringe. Zwan- Mittag vor die Bundesgroßgeſchwo— 
zig Bahnwägenladungen wurden ſo- renen, legte ihnen das bisher geſam— 
fort nach Moskau weitergeſandt, der melte Beweismaterial inbe;ug auf den 
Reſt in Petersburg verteilt. Seither am 6. April verübten Poſtraub am 
ſind auf zwei anderen Dampfern noch Dearborn Straße Bahnhof vor und 


rc 


— . 


Sin 
38.56 | 


1.421 


(Va 


—0.40 


—4.00 Zeit noch unbeſtimmt. 


Sellerie, Michigan, Kiſt 
Evorgel, die xifte...... 
Epinat, heimilher, die 5 
Eüßforn, 7 bi3 8 Duke 
Tomaten, floride, 6 nö 
Surnips, neue, HSamper 
Wafferinelonen, & 


Bons» — 4.50 
—— 
—0. 0 
3.50 
— 425 
1.00 


iſte 
J 
rbe.... 1.00 


un... 


Lar-Xadınıg.. .550—850.00U 


Kartoffeln. 


(x. Etarl3 Company, 
(Die 


reife gelten mir 


192 St. Klarf Eır.) 
bei Abnayme von 


Waggonladungen.) 


Alte, weiße, per 100 Piund.. 


Heue,-per 100 und.. 


Eüßfartoifeln, IU,, Samper., 


Getreide 


Teizeu— 
r..3 
A einen 
EEE ——— 
Nr. 1, 
Nr. 2, 

Dints— 
Ar, 
Sir... 2 
Air. 
Nr, 
Ir. 2, 
Ar..3, 
Nr. : 
Ar. 
Nr. 
Ar. 

Bufuor GWoche— 


(Yarpr 


Delzent....1,750,000; 


sfubr (Niode)— 


Mu 
x 


Er. Weißensee 
Bananen 


JJJ 


a 2 
J 


SRH. een 
J 


FEB; Seesen 
rinnen une 


eisen. ...1,110,000; 


0.60 
1.75 
1.00 


—N.85 
—2.50 


‚Wehlund Hen. 


cife.) 
ana 1.43 
onen. LI 142% 
1.30% 
—1.47 
1.435, —1.40 


. 1.45 


0.634 —0.04% 
„+. Le 

. 0.63% 

.. 0.63% —0.04% 
.... 0.65. —0,05 
sn. 0.030,64 
.... 0.630,64 

... 00,64% 

0.644 0.641, 

0.8314 


Mais, ...2,350,000 


Mais. ...1,950,000 


sure RUN TEN, 


une 0.38 —3 
..., 0.37 0.37% 


1.28 


oberfauf. 
Punkte. 


Die Banmwollebörſe. 


beute nahmittag 2:15 


| zeichnet: 
ji 
Suli . 


Dftober ... 


folgende 


god Niedrig 2 nahm. 


oo. 11.30 11.090 11.22 
——1+ 0 — ——— 


Un die Turuerpioniere 1 


Alle Chicagoer Turner, die wenig⸗ 


ſtens 30 Jahre Mitglieder 


Bundesvereins ſind, werden hiermit 


eingeladen, an der am Freitag, 
1. Juli, 10 Uhr vormittags, 
findenden Zufammentunft ber 


niere teilzunehmen, müffen aber bis | Stadt ein Antrag auf Herabfegung 


zum 28. Yuni dur Pofttarte 
unterzeichneten Komite 
Mitteilung maden, und zwar 
der Adreſſe Norbfeite 
820 Nord Clark Str. 


Ad. Georg, Jac. Gebhard, 
Jul. Zimmermann, Komite. 


——— — 


* Ber fein Grumdeigentum ver- 
taufen will, erceich* Schnell feinen 
Sie durd eine Kleine Anzeige in 


der „Abendpojit.“ 


Baummolle fiel 50—69 


An der Rew Morfer Bayummvollebörfe wurden ] 
Preiſe ver⸗ 


— Zantıtaa 
-.0n0.0.910,59 $11.04 810.45 $11.2% 


zufagende | auf 5 (Sents Hinterlegt werben. 


Turnhalle, 


ten die meiſten Mitglieder ſelbſt noch 
Ob die nächſte Sonderſitzung be⸗ nicht. 
reits im Juli einberufen werden wird, en 
oder erft im Dttober, ftand heute noch Erhätt einen Deutzettel. 
nicht feit. Manche halten den Herbfts | @utführer Tiehen ihr Opfer mit ® 
monat für geeigneter, da bie Gegner | 
DE Be —— | Ter Banjchreiner Jobn Mezlosti 
haben, fich die Beitimmungen. gründ- 92238 & Oofle nr = — 
lich anzuſehen. Es beikt, wenn bie | 2" — ey ide, der dem Ver— 
erſte Sonderſitzung nicht das ge: | bot des Banfdreiner - Bezirfsrats 
wünfchte Graebnis habe, werde der trobte md dor adjt Tagen die Mr- 
Governor fechzie Jane nach Schuß | Prit wieder aufnahm, wurde auf dent 
nz |Nenban 4719 WM, 38, Str, den 
3 inberufen. 1 De ee See. „Ze 
TE ER William Moadiurihis erridten läßt, 
Die Strafenbahnfrage, 


beute von finf Kterlen überfallen, 
dem) Bei der Stantäfommiffion für öfe auf einen Kraftwagen geworſen und 
ftatt: | Fentliche Nubeinrichtungen foll bes entführt. Moardiurfhis, der ihm zu 
Pin: | reits in allernädhiter Zeit von ber | Silfe eilte, wurde arg verbläut. Tie 


Enttührer hatten mit ihrem Opf 


— — ee — — 


warnung laufen, 
Club 


12.05 


eines 


zer | * = er Fahrt in 56 Kraftwagen nad dem | Ziedhtimm herbeigeführt, Hatte den Avenue, davon, als er an ber JIn— 
dem|des Strakenbahnfahrpreifee don 8 chwa cine Meile zuriidgelent, als 


‚fie den Kerblütiten abjeßten md ihn 
mit der Warnung laufen  lieien, 
cagoer Etadtrat über den Ihomp= | nicht cher die rbeit wieder aufzu- 
ſonſchen Verkehrsplan debattiert nehmen, als bis der VBezirfsrat das 
wurde, wurde bereits von einigen | anordne. 
Stabtpätern die Frage aufgeivorfen, 
er Draftifche Abhilfe, „Man 
bört ja Xhre frau in legter Zeit gar 


weshalb nicht der fürzere und biref- 
tere Weg einaeichlagen und bie 

Staatstommiffion erfucht merde, | richt mehr Klavier |pielen!“ — „Ach 
den ?yünfcentöpreiß wieber einzufüß- | habe eine Maus in ben Fylügel ge: 
ren, anftatt dies durch die Legislatur |fperrt, umd jet traut. fie fich nicht 
beforgen zu laffen. Die betreffens mehr, ihn aufzumachen!“ 


unter| ls vor einigen Wionaten im Chi: 


;fchichte beifpiellos tragifh. Die un: Volanti und Michael Carsozzo. Die 
Geheure Ererblichkeit in Rußland in Regierung will nichts unverjucht faf: 
‚den leßten Jahren war meit tragi: ‚Ten, die angeblich an dem Verbredyen 
If&her als ter Untergang von Pom: | Schuldigen fo jchnelt als möglich zur 
ei ne zu ziehen, 
— — — — mie 
— Biſchof Muldoon von Rodforb, 
Ill., iſt vom Papſt zum Gehilfen bes 
pontifitkaliſchen Thrones, Reltor An— 
tonius H. Stein von der St. Joſephs⸗ 
lirche in Paterſon, N. J., zum Haus⸗ 
prälaten ernannt worden. heren Richters Joſeph P. Rafferty 
— 101 jugendliche Pfadfinder in waren tief erſchüttert, als ſie heute 
Clinton, Jowa, welche ſich durch erfuhren, daß der beliebte Juriſt ge— 
| häusliche Arbeiten und Botengänge | itern iı der Wohnung feiner Scdyve- 
die erforderlichen $25 verdient hatten, | iter Nora, 1122 Yoyola Ave, vom 
‚traten heute in Begleitung von 86| Tode abberufen worden jei. 
Ermachfenen eine 300 Meilen lange| Herzlähmung, durch 


| Sind tief erfhüttert. 
Der ehemalige Richter Joſeph P. Raf— 
ferty geſtern geſtorben. 


Die zahlreichen Freunde des frü— 


längeres 


Hellowſtone Park an. Zelte, Proviant Tod verurſacht. 
und Kochgeſchirr führen ſie mit. Der Verſtorbene, der 32 Jahre 
| — —— lang bier als Anwalt tätig iwar, be: 


— Die boshafte Freundin. — „'n| fleidete während der Sabre 1913— | 


bißchen ichief muß ich den neuen Hut) 1519 das Amt eines Stadtrichters. | 
|fegen, Lann paßt er beffer zu meiner | Tie Trauerfeier findet Mittwoch 
ı Frifur.” — „Freilich... „und zu dei; | durmittags I0 Uhr in der St. Sgna- | 
Inen Abfägen.““ tinsfircdhe statt, das Begräbnis auf! 
dent Kalvarieniriedhof. Beim Be— 
* Mer fein Grundeigentum ver- |a-übnis wird das County - Central- 
faufen will, erreicht fchnell feinen |fomite der demofratiichen Partei 
Zwed durd eine Kleine Anzeige in|und der Verband der Stadtridhter 
der „Abendpoft“, . duch Abordinungen vertreten fein. 


Iempo den am Grant Dentmal vor= | R 
'Leiführenden Neitpfad dahin, alsı 
'füblih von erjterem, in ber Gegend | # 
\des Fangballfpielylages, ein Ball] 
|übers Piel Linausc'ng und das Pferd | fi 
Itref. 63 bäumte auf, und um zu) 

verhindern, vuß es nad} linfs in einen | J 
Haufen fpielender finder rafte, ‚darf i 
Frau Simons e3 durch einen Hefti- | W 
Igeı Zügelrud nach rechts herum. Die 
Abſicht wurde erreicht, Dec die Rei- 
Iterin türzte ab und wurde verlept. | 
|©&ie war imftande, ihren Ritt bis | 
nad; Belmont Ave. fortzufegen, dod) | 
dort brad) fie zufammen. 


State Commercial & 
Savinos Bank 


1935-39 Milwanfee Ave., 


35-39 
Chicago, Ju. 


Heute abend geöffnet bis 8:30. 


John Bull findet mehr Land, ; 
Ton diejer Infel hatte er bislang nad 
nichts gewunt. 

— Vancouver, 20. Juni. Die britiſche 
Wahrſcheinlich lebensgefährliche antarktiſche Kunde u melche m 
Berlegunaen trug ber fiebenjährige | Tekten September von England ab: 
Raymond Schryer, Nr. 648 Cornelia fuhr, ift am 12. Januar auf ber 
Snfel Graham, 64.56 füdlicherBreite: 

biana Unenue von dem VBahniteig ber | und 62.40 Längengrad, laut Depefdhe 
Hohbahn abjtürzte. Der Unfall ers aus Sydney, Auftrafien, gefandek, 
eignete ji, als das Kind einen M!S;, Hat in der Enroodbai reiche Sees 
Bernegung befindlichen Zug befteigen | Hunde. und Peguinentolonieen gefuns 
wollte. den, auch angeblich Vögel und Zierk 
Als er don einem Rad, das von von vorweltlicher Größe. 
einem ven Arthur Stubbs, Nr. 1837 — ng 
MW. Monrce Str, gelentien Kraft: 
wagen fich ablöfte, getroffen murbe, 
erlitt der 3Ojährige Schneider Morrid rer nächften Verfammlung fpredhen 
Rebmont, Nr. 2836 Roofevelt Road, | wirft?*— „Vewahre — ich weiß noch 
einen Bruch der linlen Knieſcheibe nicht mal, mas ic; Bazu anziehen 
und arge Abfchürfungen im Geficht. 'folt!“ 


. 


— Unter Frauenreghtlerinnen, — 
„Weißt du jcho, worüber du bei unfe 
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Taſchentücher 


Für Männer, hohlgeſäumt, 
Satin Border, wert 1800 — 
10 Stück für 

Für Damen, aus hohlgeſäumtem 
Lawn, neue Muſter, in einer Ecke 
beſtickt, 2300 Werte — ſpeziell $1 
6 Stüd für 

* © no 
Die Seidenitoffe 
40-3öllige Grepe de Chine, nur in 
fleiffarbig und rofa — $2.00 $1 
Werte, Yard zu 


27.göltine farbige hinchiihe Ecide, 
teaulär 69c — fpezicll 2 Yarbs 
für nur 

33-5811. importierte Rongee Seide, 
nur in natürlider Farbe — 
$1.50 Wert, Mard zu 

36.3Öllige ihwarzer und farbiger 
Catecn, reaulär 59c wert — 
2 Yards für nur 


mit 


81 


Für Damen 


Korſetts, in verſchiedenen Faſſons, 
gut:acmadt, haben vier Strumpf- 
balter, fpeaiell zu 


Meike Unterröde für Damen, aus 
gutem Muslin nemadt, nett beitidte 


ER nennen en $1 


Goverali Shhür;en für. Damen: — -aus 


auter Qualität Percales acmadt— $1 


Ridrad Pelak, eine Unzabl auter 
Baffons, Dienstag au... — 


Dies iſt die Art von Schuh— 
zeug⸗Werten, die Wieboldt's 
Dollar-Dienstag zu dem 
hervorragendſten Erſparnis— 
Ereignis in Chicago machten. 


Weiße Canvas Damen Ox— 
fords, 82.50 Werte. 
Weite Schuhe für Damen — 
$2.50 Werte. 
Dd5 Größe Tamenflippers, 
Patentleder Ankle Strap— 
Slippers für Kinder. 
Mattleder Anfle Strap 
Slipper für Kinder. 
Weite Canvas ES chnürfchuhe 
für Kinder, Or. 4 bis 8. 
Weite Canvas Knöpfſchuhe 
für Kinder, Gr. 4 bis 8. 
Barfuß Sandalen, angebroch. 
Größen, 81.95 Werte. 


Spiel-Orfords, angebrocdene 
Größen, $1.95 Werte. 
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fhränfte Quantität davon vorhält, f 


Türkiſche Badehandtücher, weich 
geſponnen, voll gebleicht, aus ſchwe— 
rem doppelfadigem Terry ge— 
macht, Dienstag, 5 für 

Türkiſche Badematten — große 
Sorte und ſchwere Qualität, früher 
zu 81.08 verkauft, ſpegiell, 
Dienstag zu 

Glaß Handtuchzeug, hübſche blaue 
und roja Checks, echtfarbig — ſpe— 
ziell für Dienstag — 6 Dards $1 
Bee... x 


ee Keine Poſt-, Telephon- oder C. O. 
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Doppelte I Stamps bis Mittag 


ZIG 


NEE 


m m 


&CO. 
LINCOLN. SCHOOL 
AND ASHLAND 


Flonneing 


40:3Ölliges feines importiertes 
Organdy Flouneing, eine große 
Auswahl bon prädtigen bejticdten 
Muftern, für Eommerfleider, 
wert $1.75, die Yard 


Männer-Kappen 


Sommerſchwere, neue Formen — 
aſſortierte Stoffe, 81.75 
Werte, zu 


.. 

Die Striimpfe 

75e nahtloie fhwarze und Gordo- 
van jeid. Fiber Damenjtrümpfe — 
hiah fpliced dopp. Eohlen, ge= $1 
jaumte Bads, alle Gr., 2 Pr., 

19 nahtloje baummoll. Männer: 
jtrümpfe, doppelte Sohlen, high jplic- 
ed, berjtärkte Ferjen und Zehen, in 
ſchwarz, Cordoban und grau, 

6 Vaar zu 

25e fein gerippte nahtlofe baum: 
twollene Kinderjtrümpfe, dopp. Fer: 
fen und Beben, in jchtwarg und $1 
weiß, fort. Größen, 5 Baar... VI 


$4.00 hohe Schuhe für Ta- 
men. 

Schwarze und braune Strap 
Slippers für Damepı. 

Weite Canvas Strap Slip- 
per8 für Tamen. 
Weite Canvas Orforbs für 
Damen. 
Schwarze Kid 
Damen. 
Schwarze Kid-Strap Slip- 
pers für Tamen, 

$3.00 Leder Haus: Slippers 
für Männer. 

$3.50 ganzlederne 
für Knaben, 

Lederihuhe für Feine Ana: 
ben. 

$3.00 matte Leder: Schul: 
fhuhe für Miifes. 

Strap Slippers für Ninder, 
angebrodyene Gröhen. 

$3.00 Sport⸗Schuhe 
Knaben. 


Iuliets für 


Schuhe 


für 


zeug, 10 Yards 1 


36* und 40:3Öllige fancy Novelty Voiles, helle und Dunkle Farben, alle neuen Entwürfe, einige mit fewebten feide- 
nen Figuren, andere in hübjchen Muftern. hr findet in Diefer Partie Werte bis zu 81.25 — ſoweit eine be— 





ür Dienstag ? Yards zu nur 

Gebleichter Muslin, 363öllig, fei— 
ner, weicher Leinen Finiſh, ſehr feſt 
gewebt, frei vom Dreſſing — 
Dienstag, 8 Yards für 


Imp. roſa Feather Ticking, 36 
Zoll breit, federdicht, ſpeziell $1 
Dienstag, 4 Yards zu 

eisen Mr, Are ee 
32:5Ö11. feidegemifchte Shirtinge, 
in allen neuen Streifen und Karben; 


reguläre 81.50 Werte — 
Dienstag die Yard zu 


D.:Beitellungen. 


81 


44-3öll. importierte Swiß Organ— 
dies, permanenter Finiſh, in allen 
Farben, 81.50 wert, für 
Dienstag die Yard zu 

36-zöll. ſeid. Mull und Tuſſah— 
Seide, ſehr dauerhaft, nützlich für 
Kiſſenbezüge und Futter, alle s1 
Ichönen Karben, 2 Yards für.. 

36-zöll. Shadow karrierte Voiles; 
jede beliebte Farbe, ſoweit eine kleine 
Partie dabon reicht, Dienstag. 
4 Yards für 


nn a 


$1 


** 


—2 


PR 
—* 


% 


here 


geleitete 


* 
* 


gehe 


en 


7 


ee 


* 


+. 


K? 
* 


— 


. 


** > 


. 


20 
— 
** 
* 


ö—— — ———— —— — —— — — ———— 


— — —— — seç — — — ⸗ — —ñe — — e — — —— — — —— ——r — — 


grundlegende Unterſchied zwiſchen der | prifftändia nach dem Mufter amerifa= 


Yonis 2. Brandeis und die 


Auffaſſung internationaler 


amerikaniſchen und der europäiſchen niſcher 


politiſcher 


Organiſationen 
Politik aufgebaut wurden. Nach der Ernen⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 20. Juni 1921. 


(Gur die „Abendpoſt ) 
Die Elektrifizierung in 
Oeſterreich. 


Von Adolf Gelber. 
Wien, 20. Mai 1921. 

In der geſtrigen Preſſekonferenz 
referierte der Direktor des Elektri— 
fizierungsamtes unſerer Bahnen, 
Sektionschef Paul Dittes, über den 
Fortgang der betreffenden Arbei— 
ten. Da ſich, wie ich aus vielen 
aus Chicago an mich gelangten Zu— 
ſchriften erſehe, in Ihrem Leſer— 
kreiſe für die Frage ſtarkes In— 
tereſſe kundgibt, glaube ich Ihnen 
auch über dieſe Mitteilungen des 
genannten Funktionärs ausführli— 
cher berichten zu müſſen. Selbſt— 
verſtändlich würden ſich viele Dar— 
legungen an der Hand von Spe— 
zialkarten der betreffenden Gebiete 
am beſten verfolgen laſſen. 

In dem Geſetze vom 23. Juli 
1920, ſagte Herr Dittes, wurde wie 
bekannt, ein zunächſt auf fünf Jahre 
abgeſtelltes engeres Arbeitspro— 
gramm aufgeſtellt, das ſich auf die 
Strecken Innsbruck-Bregenz bis 
zur Reichsgrenze, einſchließlich der 
Nebenlinien, dann auf die Weſt— 
bahnteilſtrecken Salzburg —Schwar— 
zach —¶St. Veit und Schwarzach — 
St. Veit —Wörgl; ferner auf die 
Tauernbahn Schwarzach—St. Veit 
— Spittal — Millſtatterſee, und 
ſchließlich auf die Salzkammergut— 
bahn Steinach —Urdning — Attnang 
—Puchheim bezog. Neben dem Be— 
zug des elektriſchen Stromes aus 
fremden Kraftanlagen wurde die 
Errichtung der bahneigenen Waſ— 
ſerkraftwerke, und zwar vorerſt am 
Spullerſee bei Danöfen im Stu— 
bachtal, und an der Mallnitz bei 
Ober Vellach, ſowie die Ausgeſtal— 
tung des ſchon beſtehenden Bahn— 
kraftwerkes am Rusbach vorgeſehen. 
Der Staatsbahnverwaltung wird 
auch die Möglichkeit geſichert, den 
elektriſchen Betrieb auf der Peage— 
ſtrecke der Südbahn Spittal — Mill-⸗ 
ſtätterſee—Villach als Fortſetzung 
der Elektrifizierung der Tauern— 
bahn einzuführen. Die faſt vor 
Jahresfriſt veranſchlagte Bau— 
ſumme entſpricht natürlich den jet— 
zigen Verhältniſſen in keiner Weiſe 
mehr, da alle Preiſe und Löhne 
ſeither in einer Weiſe geſtiegen 
ſind, welche die größten Befürch— 
tungen weit übertrifft. Für das 
Verwaltungsjiabr 1920/21 war ein 
Petrag von 500 Millionen Kronen 
eingejeßt, doch wurd: er fpäter auf 
Grund eines Antrages Dr. Ellen- 
bogen auf 1200 Millionen er- 
höht. 

Die im Elecftrifizierungspro- 
aramm angegebenen Streden find 
faft durchwegs ausgefprochene Ge- 
Dirgsbahnen mit großen Steigun- 
nen und zahlreihen Tunnels. 
fie ftarfe Verfohrsleiftungen zu be- 
mwältigen haben und einen großen 
Ipezififhen und abjoluten Kohlen- 
verbraudy aufweifen, fo find die 
tchnifhen und  wirtichaftlichen 
Rorausfekungen für die Zweckmä— 
bigfeit des eleftriihen Betriches 
gegeben. Die Staatsbahnvermwal: 
tung hatte fidy bereits längft cine 
Neibe von Mafjerfrätten gefichert, 
und c8 war aud vollfommen rid- 
tiq, mit dem Musbau derfelben und 
der Eleftrifizierung im Weiten zu 
beginnen. gür dad weitlid von 
Innsbrucd gelegene Bahnnek find 
Idie genannten beiden Kiraftwerfe 
am Spulleriee bei Tanöfen und am 
Nubbah in der Nähe von \inns- 
Frud beitimmt. Das Nußiverf fann 
jährlih etma 39, das Spullerſee— 
werk 25 Millionen Kilowattitunden 
| liefern, was einer Gefammtleiftung 
|der beiden Werfe von rund 61 
Millionen Kilowattſtunden ent— 
ſpricht. Da die Strecken weſtlich 


* 


der 


en 
zu 


net werden, Die Bauarbeiten für 
da3 Epullerfeewerf find am 1. Sep- 
tember 1919 in Angriff gemom« 
inen worden. Die zur Beförderung 
der Banftoffe von Danöfen zum 
Spullerſee errichtete, eleftrijch be— 
triebene Seilfhwebebahn, die einen 
Söhenunterfhied? don rund 735 
Meter bei 2800 Meter Gejamt- 
länge überwindet, ijt im November 
1920 in Betrieb genommen worden, 
und ihre Tagesleijtung beträgt bei 
Sitiimdigem Betrieb 32,000 Silo- 
gramım, Die Abjenfung des Spule» 
lerfees it durchgeführt; es mußte 
bierfür ein eigener Abjenfungsitol- 
len bergeitellt werden. Am Saupt- 
ſtollen zwiſchen Waſſerſchloß und 
Spullerſee wurden die Arbeiten an 
der Seeſeite im Oktober 1920 be— 
gonnen. Die 55,000 Volt - Ueber— 
tragungsleitung zwiſchen Spuller— 
ſee und Rutzwerk führt zunächſt auf 
eigenem eiſernen Geſtange im Inn— 
tal bis Landeck und von dort bis 
St. Anton; hier wird ſie die in den 
10.3 Kilometer langen Tunnel ein- 
tretende Bahn verlafien und au 
bejonderen eiferenen Majten geführt 
werden, um dann ivieder von Xan« 
gen bis zum Spullerjeewerf zu 
verlaufen. Sn der Station Sans 
brudf Weitbahnbof, find Bereits alle 
Sittermafte für die Fahrleitung 
aufgeitellt, Auf der Strede Inns- 
brud— Telfs wurde ein großer 
Teil der Solzmaftfundamente ber- 
gejtellt; auf dem Arlberg Oſtrampe 
werden ceilerne Majte aufgeftellt. 
Einen befonders fjchwierigen Teil 
des Fahrleitungsbaues bildet die 
Yusrüjtung der zahlreihen Tune 
nel3 binfichtlich der Unterbringung 
der Zeitungen und der Sfolatoren. 
Die Bohrarbeiten im MArlbergtun- 
nel und das Verfegen der Stein- 
Ihrauben find vollendet. 

Tie Energieverforgung fir den 
eleftriihen Betrieb der Strede 
Salzburg Schwarzah — St. Veit 
—Wörgl, Schwarzach —St. Veit — 
Spittal — Millſtatterſee — Villach 
wird durch die Krafwerke im Stu— 
bachtale und an der Mallnitz bei 
Obervellach erfolgen. Das Kraft— 
werk an der Mallnitz iſt eine Hoch— 
druckanlage mit einem Nutzgefälle 
von rund 300 Meter. Was Stei— 
nach-Attnang betrifft, ſo iſt es ge— 
lungen, die Verhandlungen mit 
den Elektrizitätswerken Stern und 
Haferl wegen Abänderung des al— 
ten Stromlieferungsvertrages voll— 
kommen zum Abſchluß zu bringen, 
ſo daß nunmehr der Inangriff— 
nahme des Ausbaues des Kraftwer— 
kes Steeg nichts mehr im Wege 
ſteht. Die Elektrifizierung der 
Bahnen wir naturgemäß ſukzeſſive 
erfolgen. Als erſte Strecke dürfte 
Innsbruck — Telfs elektrifiziert 
werden, wodurch es möglich ſein 
wird, den Lokalverkehr von Inns— 
bruck aus zu verdichten. 

Daran ſchloß Herr Dittes die 
nachſtehenden, namentlich für den 
Maſchinenbauingenieur intereſſan— 
ten Mitteilungen: Was die Beſchaf— 
fung der elektriſchen Lokomotiven 
anbelangt, ſo ſind drei Typen in 
Ausſicht genommen: Eine ſehr 
ſchwere und ſchnelle Perſonenzugs— 
lokomotive mit einem Eigengewicht 
von rund 113 Tonnen und einer 
Leiſtung von 1850 Pferdekräften 
dauernd und 3000 Pferdekräften 
vorübergehend. Hievon wurden7 
Stück hergeſtellt. Als zweite Type 
kommt eine Güterzugslokomotive 
in Betracht, die fünf gekupelte 
Adhien bat und 1500 PS befißt. 
Von diefer Type werden 20 durd 
die Siemens» Schudertwerfe 1md 
die Firma Krauſe hergeſtellt. Als 
dritte Type kommt eine leichte Per— 
ſonenzugslokomotive in Betracht, 
die in erſter Linie für ſolche Strek— 
ken beſtimmt iſt, in denen Steigun— 
gen und Gefälle raſch aufeinander 
‚folgen, wie 3. ®. auf der Strecke 
Attnang— Puchheim. Won diefem 


3dc Bear Brand Kinderſtrümpfe 


25c und 35c Bear Brand Kinderſtrümpfe, nahtlos, mittlere und ſchwere 


Sorte, meiſt in ſchwarz, alle Größen, Fabrik-,Menders“, darum ganz ſpe— 
ziell offeriert zu Z Paar für 25c, das Paar 


2 


VPanel 


Soda⸗ 
Crackers 


Knuſperig und 
friſch gebacken — 
(nur 2 Pfund an 
einen Käufer); das 


Pfund zu 


PRe a u“ jede zu nur 
2 DS Starte Madison == 


| * RN ST 51.00 
TEE Tr s 25 Kleider: 
stleiderund Sfirts?  Schürzen, 770 


Sommteerfleider fir Tamen — für — er «Ss 
Straßen- u. Nachmittagsgebrauch; 4 Ein anderer rieſiger Einkauf—eine weitere Gelegenheit, 
aus feiner Qualität Gingham und welche unſere Baſement-Verkaufsräume mit Damen über- 
Rercales gemacht, mit Organdy u. ® füllen wird, die Schürzen= 

Biquekragen, Manjchetten und Bes iverte zu würdigen twijjen — 
itees, Shirred Tunis umd ftraight 12,000 qut gemachte Dreß⸗ 
Line Modelle, Surplüs Effekt; in Schürzen, ſorgfältig genäht, 
ſehr ſchönen Farbenkombinationen; 5 weit zugeſchnitten und volle 


Gr. 18—44; reg. $3 $1 093 Länge; fünfzehn hübſche 
Werte, Dienstag zu. .- J 


Faſſons zur Auswahl; Ihr 
— Veije ẽtiriz 3 


werdet raſch die gewünſchten 
Weiße waſchbare 


Gardinen 


Rancl Gardinen— 
in den. Nottingham 
Serreben, 45 bis 
50 Zoll breit; nur 
eine fann für jedes 

— Fenſter benutzt 
Pr a Wr werden; ivert bis 

J 32.003; ſehr ſpeziell 


Faſſons und Farben finden. 
Skirts für Damen — 


Schlichte Farben, roſa, 
—8 
pajiend für Sport= od. 


ungebleichte Muslinſchür— 
zen u. Schürzen aus fei— 
nem 64-Sq. Percales — 
Thecks und Plaids und 
Farbenfombinationen irn 
zahllojer Menge. 


lipover Frontfnöpf,Zeitenfnöpfs 
fhöne Iafchen, breite 


blau, Lavender od. grün, 
N Feriengebraud, aus 


! | “guter Qualität Gas , 
EN bardine gemacht, mit ® 
7 gejchneiderten Gürteln 

u. Novelty geformten & _ 
Taſchen, Perlknopfbe⸗ G 
ſatz, Waiſtband 23 bis 5 


Faſſons, 
229; Länge 35 bis 41; 
tell für morgen zu > 


En — * ⸗ 
f \C aut 52.25 Wert 
N ſpez 
nur 
® ftellungen). $1 
O und $1.25 C 
% J 


Schärpen oder Gürtel; ſchmaler 
Rickrack Braidbeſatz am Kragen, 
Manſchetten, Taſchen und Gür— 
teln. Sobald Ihr dieſe Schürzen 
ſeht, werdet Ihr bon dem’ wıuns 
dervollen Werten überzeugt ſein 
(leine Poſt- oder Telephonbe— 


Spez. 


Schürzen, 


00004000400 ο α 


81.43 ſpeziell zu 


$00000000000900090000080000900000000000000000 


Beibe Damen- Schuhe! Feine Sport-Hüte? 


Gin zeitgemäfes Angebot von weißen niedrigen Da» & Eine Putwaren- Offerte der aufergewühnlichiten Art; 
men-Schuhen zu einem außerordentlich niedrigen & eine Offerte, welhe Euch Erjparnffe bietet, die Ihr E 
Breife, Schuhe, die nirgends anderwärts ımter $3 & kaum für möglich halten würdet — diefes riefige Sor- rn 
verfauft werden. Hier am Dienstag zu $1.47, — & timent beiteht aus Hüten für Sports: und Straßen« 
Eingeichlofien jind: ® zebrauf — 

Bandhüte, jest fo fehr mo- 
derit, in weiß und in den be= 
—ftraight u. gerollte Krem- 
ven-Hüte, prächtig mit Ban- 
dern garniert — 


Weiße Canvas Pumps, 
Orfords, 


Colonials und 
Strap Slippers, in allen 
—— 
populären Sommermoden, 


mit Leder- oder Gummi-⸗Soh— 
len, hohe, niedrige und mili— 
täriſche lederne und überzo— 
gene hölzerne Abſätze, in allen 
Größen zur Auswahl, wirk— > 
lihe $3 Werte, fiir morgen wün — Be 
zu dem aufßerordentlid nie: © speziell für Dienstag zu 
drigen Preije von 


81.47:92.23 


099994494 200000900000080000006000000900000008 


2Hoſen für MännerZ Waſchſtoffe zurHälfte 


Hoſen für Männer, aus duntel G 3000 Yards 403ll. Chiffon Novelty bedruckte 
geſtreiften Stoffen, Grötßzen 32. sfeider-Voiles, in jeder neuen Frühjahr- und Som- 
=. AA dr —— ® mer-Mode und -Farbe; 2 bis 10 Yards 9 

Größen a. Kin zu 24 —_ wert ® Längen; Werte bis zu 4öc, die Nard zu 23c 
aufwärts bis zu 32.25; aber weil 32zöllige Kleider Ginghams, in einer grofen 
Auswahl von Plaids, Karrierungen 


dieſelben leicht beſchmutzt ſind — 
und Streifen; 40c Wert; Yard zu 190 


deshalb ſpeziell zu nur 
8 2 3 273öllige fanch Kleider-Ginghams, Amoskeag und 
0 andere populäre Yabrifate; 29c Wert; 1 
= 2C 


en 

200 Paar weiße Du Hofen für $ die Jard zu n.. 

große Männer, welche Größen 46 © 36301. weißes Novelty | 36301, ungebleicht. Bett- 
aillemaß tragen Fönnen; Kleider » Voile; bübjicdh | tuchzeug, eine [höne 


% 
4 
% 
54 
54 
54 
® 
% 


andere find. Drooping Modelle 
in mittleren und großen Faſſons 
— die Faflons jind fo zahlreich, 
dat mir überzeugt find, da Ahr 
den Hut finden werdet, den Ahr 
münjcht — Werte bi zu $3.93; 


00000000900000000004 


® 
% 
® 
% 


bis 52 Q 


Er 


von Inunsbruck einſchließlich 
Mittenwaldbahn unter Zugrunde— 
legung der Verkehrsſtärke des Jah— 
res 1913 nur rund 43 Millionen 
Kilowattſtunden erfordern, ſo er— 


* 


Plaids; 
Nard 


früher 32.50; aber weil Diejelden & peitickte Qualität für die An— 
fertigung von Bettüdhern 


etwas beſchmutzt vom Anfaſſen 
find deshalb ſpegziell 67e — und Kilfen 1 
* bezügen, Yard 83 C 


für Dienstag zu 
OH HHHCHOHHPOHCHHPOOHHE HH HH HH HH 


- ı ve ® n = 
Hucd-Handtücher ete.$ Warner: Korfetts » 
6 1 c & Eine willfommene Neuigfeit für die Damen von Ghis 

z 


$ a0 — drei neue Modelle von Warner'3 Storietts 
& zu den Borfriegspreijen : 
Ungebleidhte geläumte türfijche Handtücher — 22 


Faljon 109 — JFaſſon 70 
bei >4 Boll breit — mit dreiftteifigem rotem und 


gür Die mittlere | für die Forpul. 
Figur — mit | Figur, mit Dop> 
und blauen Border — ſpeziell für 
Dienstag zu nur 


geſtreiftes und 
75c Wert; Die 


Zionifüühe Organijation. |wute einmal tar zu -Xage geiteten | 


iſt. Auch diesmal haben die euro— 
päiſchen Anſchauungen ben Sieq dba=/) Amt eines Ehrenpräfibenten, behielt 
— an == ER |bon getragen. Uber dieſer Sieg er- aber die Oberleitung tatſächlich weiter 
ER We EEE" ‚folgte zur Abwechslung einmal aufjin Händen. Die aktive Arbeit rubte iheint der Energiebedarf dieſer 
In ber amerifanifgen Preffesamerifanifchem Boden. Das|auf den Schultern des Chicagoer) Strefen durch die beiden Araft- 
tpurbe fürzlich der Rüdtritt des Bun- |aibt zu denfen. Richters Julian W. Mad und des werte bis auf Weiteres vollkommen 
desoberrichters Louis D. Brandeis Zu 90 = |Eretutiotomites ber „Zionift Drga= | gedecdt. Am für die Zukunft dem 
r : 3 Erelutivfomi:] Die europäifche Politif beruht auf |nifati ica“, Die Chi rhöhte sp) t 
unb ber ‚Dehrbeit bes Erefutivton 1e europatiche Polttit beruht auf ınifation of America”, Die Ehicagoer | rhöpten Energiebedarf Rechnung 
t68 ber Sioiniftifchen Organifatioen Prinzipien. Konvention im September 1919|. hin tnntE 
Ymerit (bet —— IM J zu tragen, hat die Staatsbahnver— 
von Amerika gemeldet. Die amerilaniſche Politit iſt faſt konnte tatſächlich als der Höhepuntt maktuma die Ausnützung der Afflenz 
Da dieſes anſcheinend unerwartete ausnahmslos perſönlich. der Machtſtellung des nunmehrigen in Vorarlberg dann der Destaler- 
Ereignis von dem Befuche Profefjors]| Nach der deutjchen Revolution ka= | Führers der amerifanifchen gioniften | gyne 8 g © ibenb dis ſowie Ciner- derfelben auf der Strede 
Yarim MWeigmanns, des Präfidenten |men die Sozialdemofraten zur Macht | betrachtet werd | je. UND DeB CHNNFNDONER, TORWE| — DOT EEE an 
rim Weizn | 3 zur } etrachtet werben. Sen 9 ner Speicheranl Zalzburg— Hallein im Verkehr; 
der Zioniſtiſchen MWeltorganifation, | — nicht, weil fie die ftärkften Perfön-] Ab ä RR ar ra ae A ed mr ür 
er nn 9 —— n per Uber ſchon während der Arbeit auf | Hohen Moh bei Sanalt im Stubei. | Me. anderen drei find für den 2o- 
Er ber feierliche Empfang der euro= | lichfeiten zählten, n ſondern weil ihre der Verſailler Friedenskonferenz und Hal — 2* v Mit * © tn falverfehr Salzburg —Sallein uns 
päifchen Führer der ztomiftifchen | 3 deen dem unglüdlicien Volfe Net: !fpäter auf: der Londoner. Welttonfe: | * Il Bm te L brief Er EIPENG Linz ⸗Wells in Ausſicht aen 
Meltorganifation wird dem Lefer tung verhiehen. \tenz fam e3 zu Dishormonien zii: | ellung und Jube * fan Bas :. Vülhe Dans, Mo * th wen 
no in friiher Erinnerung jein, —| Die Niederlage der Wilfonfchen | fen den neuen ameritanifchen und | 3 Feat des Jahres 1922 geredj- Wien BR eigne —J—— 
mitielbat veranlaßt wurde, dürfte Partei dagegen galt mehr der Pere|den rechtmäßigen europätichen Füh: | eg | gen nicht weil bier der — . 
eine. nähere Auseinanderfegung der|fon de3 damaligen Präfidenten ald |vern, melde ihre Machtftellung ber |Tihert Hätten, erklärte Prof. Weiz Stark it ‚ Serfehr zu 
Gründe und der tieferliegenden Ur- feinen Jdeen und feinen intsrnationa- Wahl durch den Wiener Zioniften- mann kurz und bündig, daß er mit RR — 
ſachen der Abdankung der langjähri- len Plänen und Aſpirationen. \fongrek im Jahre 1912 verdaniten. diefen Führern nicht weiter verhan-| Bezüglich der Ausnutzung der 
gen Führer der ameritaniſchen Fini- Soviel zur Beleuchtung eines at⸗ Die ameritamſchen Führer waten im handeln wolle, und appeilierte direlt Donau für die Elektrifizierungsar—- 
ſſen⸗Organiſation auch für das all- tuellen Problems, das dem Rücktritt Bewußtſein der finanziellen Stärle an die jüdiſchen Maſfen Amerikas. beiten erklärte Sektionschef Dittes, 
gemeine Publitum von Intereſſe ſein. des einſt ſo gefeierten amerikaniſchen ihrer Organiſation mit einer unterge⸗ Das Endergebnis war ein Miß— daß die Donaukraftwerke allein 
Wenn ſich ein Vergleich zwiſchen Zioniſtenführers zugrunde liegt. ordneien Rolle in der Bewegung nicht trauensvotum der Clevelander Kon— mie imftande ‚waren, dauernd den 
Ereignifien in der Weltpolitik ziehen | IE se 20 zufrieden und ftrebten nad) Kontrolle vention der amerifanifchen Zioniften | Petrieb zu fidhern, da die Donaı 
Yößt, danır ergibt fi eine gewiſſe ! bei | über die Weltorganifation. In Eu=|an ihre bisherigen Führer und ber während einer gemwifjen Anzahl von 
Aehnlichkeit zmifchen Vräfident Mil- wurde am 30. Uuguft 1914 von einer |ropa iwar man bereit, den amerifani= | Rüctritt Oberrichter Brandeis’, Rich- ; Tanen teils megen des Gisftoßes, 
1cht N einet |zop it, den a | RKich⸗ 
ſons Anweſenheit in Paris und Pro- außerordentlichen Konferenz führen- ſchen Politikern eine auhergewöhnliche ter Macks und 28 anderer Exekutiv⸗ teils wegen Hochwaſſer nicht zur 
feſſor Weizmanns Beſuch in den Ver= | der Vertreter der amerifanifchen Zio- ; Machtftellung einzuräumen, falls die mitglieder der amerifanifchen Zioni- | Energieverforgung herangezogen 
einigten ‚Staaten. (Profelfor Weiz: |niften in New Nork zum Vorfigenden finanziellen Leiftungen der amerifaz| ftenorganifation. werden kann und daher Donau— 


O feinen Baumwollenſtoffen geinacht, in all den halb auf beiden Seiten zu verwenden; gute Farben⸗ 
mann muß, obwohl enaliier Umter=|bes „Proviſional Committee for niſchen Organifation dies rechtferti- Dies geſchah freilich in einem recht kraftwerke nur in der Verbindung 
tan, in ſeiner Eigenſchaft als Präſi- Zioniſt affairs“ gewählt. Dieſes gen würden. Aber das war teines⸗ bedenklichen Zeitpunkte. Wie bereits mit kaloriſchen Kraftwerken, wie 


S populären Farben; effektvoll & Kombinationen; die gewöhnliden 39. 4 
bejegt; alle Größen 31 bie n & Dualitäten; fo lange 1500 Yards vor. W. 
© Halten (feine Roft- oder Telephon- ZZ FU. 
dent der Zioniſtiſchen Weltorganiſa-Komite leitete nach Ausbruch des wegs der Fall. Die im letzien Xahre berichtet, plant die zioniftiidye Or 1. [03 die Anlagen der Stadt Wien Rn EA Ep e 
tion.el3 eine internationale Perfön- Meltfrieoes die Arbeit der zionifti- ne — > ben nifation die een Grün. ſind. in Verrat : Formen, HH IHHHHHHHHHHHHHHHHHSP beitellungen ausgeführt); die Yard_zu — 


Typus wurden 20 Stück bei der 
A,E.G. beitellt. Die Staatsbahn- 
verwaltung ijt aud) bereits vor 11% 
Jahren an die Beichaffung 
bon Speidhertriebwagen geichritten, 

elche dadurch elektriſch betrieben 
werden, daß in den vorhandenen 
Perſonenwagen Motore eingebaut 
werden, welche ihre elektriſche Ener— 
gie von einem im Zuge befindlichen 
Akkumulator beziehen. Vier ſolche 


u? 


Zriebwagen jind bereit beftell und 


nung zum Bunbesoberrichter betlei- 


bete Herr Brandeis nur mehr dba 
Kon Adolph Locwp. 9 


OH HH HH HHHHHP 


1215 gebleichte gefäumte Handtücher — eine 
jeher gute Qualität — jpegiell das Stück 
Hferiert zu nur 


— JFaſſon 30 — % 
aut”  geniachte. 
Korſett m. brei⸗ 
tem graduiert. 
Frontſtahl, mit⸗ 
tellanges Skirt; 
dieſes Korſett 
berübrt die 


% 


jehr. niedriger | peltem Shirt ges 
NBüfte; über dem | macht, -twas ber- 
Unterleib gut | dopp. Gebraud 
gejteift; mit 4 | bedeutet — fehr 
auten Strumpfs | niedrige Büfte; 
haltern, Größen | langes Shirt — | Taille:Linie + 


+ 


3,000 Yards von ungebleichtem abforbierendem Grafh 
Handtuchzeug — 17 Zoll breit — wert 23c — (nur 10 g ille-Li 
RS d bis 30, zu | Größen bis 36, | Größe bis 30,» 


Yards an einen Nunden abgegeben) * keins Eh 
een N + 31.50 51.50 | 32.00 
ee 
3 Bade - Anzüge 2 Treppen-Teppich. 
Cine vorzügliche Partie von Badeanzügen für X Grtra jchwere Dualität Hanf Treppen · Carpet, 18 


Männer und Damen, zu einem anziehend ñ Zoll breit; geeignet für Treppen, Korridore oder 
Hnicdrigen Preife; dieje Badeanzüge find aus & als Läufer; ſehr populär, weil wendbar und des— 


- — — 


99% 


Bundesoberrihter Louis D.Brandei3 





46; Eure Auswahl morgen zu 
lichfeit aufgefaßt werben.) Diefe fchen Vervegung in Amerika, welche! „Reftoration Fund“ (Mieberaufbau- | bungafages von $123,000,000, bon |Sektionsdet Dittes gab fählichlic, | 
Aehnlichfeit beiteht in der Milfion, | während bes großen Ringens von ber | ungsfond) ergab ftatt der erhofften: denen $60,000,000 in Amerika aufz'der Hoffnung Ausdrud, dA durch ' 
mweldje: beide Voltsführer in einem | lahmgelegten europäilchen Drganifa= $10,000,000 nur den fünften Zeil aebtacdht werben follen. Der plößliche die Gleftrifizierung das Laud end- 
Lande “unter ihnen völlig Fremben | tion völlig unabhängig blieb. Unter | diefer Summe. Bon diefem Momente- Umfturz in den Verhältniffen bedeu⸗ lich bezüglich des Kohlenbezuges 
Derhältniffen zu erfüllen hatten. Die der Leitung des begabten Volksfüh- an verlor die europäiſche Oberleitung tet eine ſtarke Belaſtungsprobe für bie vom Ausland unabhängiger - wer- 
Geſchichte der Miſſion des früheren ters wuchs bie Zahl der Anhänger der | das umbebingte Zutrauen zur Lei-/amerifanifche Zioniftenorganifation, |den wird. 
Präfidenten ber Bereinigten Stacten | zioniftifchen Sache in den Vereinigteit | ftungsfähigteit der amerifanifchen! der nun der Glanz vieler berühmter | 
aehört bereits ber Veranngenheit an. | Staaten von 10,000 bis auf 150,009, | Gefinnungsgenoffen. ALS die ameri- Namen fehlen wird. Aber eine Dr-; — Mikperjtänbnie.— (Gefdjichts: | 24 
Dogesen . find die Meinungen über | wobei allerdings bie. eleftrifierende | fanifchen Führer den Bogen zu ftraff ganifation.ift nicht lebensfähig, wenn |profeffor ftudiert eifrio). Gattin (ba> 
ben Erfolg oder Miherfoln ber Weir- Wirkung der Balfourjchen Deklara- | fpannten und die weitere Mitwirkung | fie auf den Schultern einiger Weniger | zwifehen rufend): „KRarl—der Erfte!* JS. r 
aka nod) Beh Ze Ba — AR Fun he an ber Baläftina- Arbeit von Bebins'rubt. Ob bieß im alle der Ameri- eofeffor: „768 bis 814!" — Gattin: | a er LOWITZ, | 
benfalls Takt fich der angebeutete (r-Ilofen Ginzelvereine traten. politiiche |aungen abhäugia machten, welche laniſchen Pioniftenorganifation Zus! Nein ; ine nur. der E | 31? S. Glarf Str., nabe Hauptpoftamt. ; 0. Me a 
Infa fo weit aufrecht erhalten, als der Zentren, Diſtrikte genannt, welche * die —5* — dieſelbe Se ein * zu Re ich meine nur wegen ber Leſet die „Sonntagpoſt“. Oflen 96. Eonntag  ormittans 10—12 Uhr. Sn un. Sul 2 er 9 —* 


Geldjendungen Zahnärz 


unter Garantie zu Tagesfurfen. ‚ Niedrigite Preife, — 


oo dD .tau) cp 3 
Seutiche Bonds, U. Sem Bonds, Unſere Viethoden ſind abſein hinerols 
Mark, Rubel und Kronen Banknoten D R T O P PE 
ä * am, J 
1872 N. HALSTEB STR. " 


ftet3 borrätig, 
nabe Norih- Aber, - 


la, Ye Bei fte, Lupus behandelt ohne 
— We Er et: 
Ri Eärdien Sie 5 


um freies B 


8 4 marsmodidoſa⸗ 


Ann x 
Pen Lit 





